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Sie Vackes-Affaire.
(Bon unserem ständigen Korrespondenten .)

g. Paris » 25. Nov .
Wir beneiden die kleinen Midinettes , deren

Ehrentag heute ist und die Sanct -Catharina mit
ihren hübschen Festhauben und dem altüberlie¬
ferten Rundgang durch die Rue de la Paix , mit
Schokolade oder Champagner , Freitheater und
Ball feiern . Diese lachenden , singenden , hüpfen¬
den Pariserinnen wissen nichts von Politik ,
nichts von Ministerkrisen , nichts von Deutschen -
HLtze und nichts vom Zwischenfall Zabern . Wir
armen Leute dagegen müssen uns mit der Frage
abquälen , ob das Kabinett Barthou die heute
beginnenden Parlamentsstürme überdauern
oder ob es an der Finanzklippe heute oder mor¬
gen scheitern wird .

Es ist wunderbar , daß ein durch Militarismus
und Nationalismus ans Ruder gekommenes
Ministerium und mit ihm die barthouistische
Mehrheit die Affäre der „Wackes" nicht mehr
ausgenutzt hat , um die öffentliche Meinung in
die richtige patriotische Hitze zu bringen und die
Erregung im Sinne des „neuen Kurses " zu ver¬
werten . Es ist das , wie gesagt , verwunderlich ,
Sa der französische Parlamentarismus sonst eine
solche Zurückhaltung nicht kennt,- es ist das aber
auch sehr erfreulich und zeigt am besten , baß die
krankhafte chauvinistische Ueberreiztheit des
Frühjahrs und Sommers langsam ruhigeren
und besonneneren Gefühlen Platz gemacht hat .
Wenn mir von den kleinen , alle Unanständig¬
keits -Rekorde schlagenden Revanchekläffern in
der Presse , von denen weiter unten die Rebe sein
wird , abgesehen , hat auch die sonst so nervöse
Pariser Zeitungswelt eine lobenswerte Nüch¬
ternheit an den Tag gelegt . Man vergegenwär¬
tige sich einmal , welchen Höllenlärm diese Be¬
leidigungen de« elsäjstschen „Wackes" und gar
die — angebliche — Beschimpfung der französi¬
schen Fahne in der Zeit des Nancy -Skandals
verursacht hätte ! Nein , die ,DMente " hat wirk¬
lich Fortschritte gemacht in den letzten Monaten
und wir sind um so mehr verpflichtet , dies an -
zuerkcnnen , als die ganze Ilias von Zabern ,
wie man sie auch vom deutschen innerpolitischen
Gesichtspunkt beurteilen mag , von der euro¬
päischen öffentlichen Meinung nichtzu unserem
Gunsten ausgelegt wird . Es handelt sich dabei
nicht so sehr um die Worte , die der deutsche
Leutnant gebraucht haben soll, sondern — in
französischen Augen — um die Haltung der deut¬
schen Militär - und Zivilbehörden .

Wenn man Kasernen - und Exerzierplatz¬
redensarten immer gleich an die Oeffentlichkeit
bringen und zu einer Haupt - und Staatsaktion
machen wollte , was sollte man dann von den
unaufhörlichen Aufhetzungen gegen den deut¬
schen Nachbarn sagen , die in den französischen
Mannschaftstuben und auf französischen Kaser¬
nenhöfen von allen Vorgesetzten als wahrer
Sport betrieben werden ? Was soll man dann
mit den überschäumenden Revanchcreöen ge¬
wisser Generäle und Regimentskommandeurs
anfangen ? Nein , die Franzosen wollen in dem
Leutnant von Zabern nur ein Musterbild des
ganzen deutschen Offizierkorps sehen . In ge¬
hässiger Absicht wird von den Deutschfeinden der
Einzelfall verallgemeinert und dem kritiklosen
Volk die Meinung beigebracht , daß das ganze
deutsche Volk die elsässtschen Landeskinder mit
schimpflicher Verachtung behandelt und daß jeder
Offizier sich bei uns die Freiheit nimmt , das na¬
tionale Ehrenzeichen des Nachbarn zu besudeln .
Glücklicherweise ist der Schwindel zu handgreif¬
lich und zu leicht zu durchschauen . Sogar die in
Paris wohnenden Elsässer wissen genau , daß in
den meisten reichsländischen Garnisonen das
Verhältnis zwischen Zivil und Militär sich ge¬
bessert hat , daß die meisten Offiziere die elsässt¬
schen Gefühle schonen und daß vor allem , das
ganze deutsche Heer bis zum Kaiser hinauf keine
Gelegenheit vorübergehen läßt , die französische
Fahne ritterlich zu ehren . Die blinde Menge
bildet sich aber ein , daß da unten im Reichsland
so etwas wie eine Revolution ausgebrochen ist.
Die Sensationsblättchen bringen Alarmnach¬
richten von Aufruhr und Stratzenkämpfen und
die Nevancheschreihälse glauben , daß der Augen¬
blick gekommen ist, dem Martyrium der unter
preußischem Joch schmachtenden französischen
Brüder ein Ende zu machen und die „geraubten
Provinzen " wieder unter die blau -weitz - roten
Farben zu bringen .

Weder die maßgebenden politischen Kreise noch
die Elsässer selbst lassen sich durch alle diese Trei¬
bereien aus der Ruhe bringen . Daß sie die Vor¬
fälle als kränkend empfinden , ist erklärlich . Aber
sie sehen in dem ganzen Wirrwarr mehr eine
Schädigung deutscher als eine Schädigung fran¬
zösischer Interessen . Die „Germanisterung " der
reichsländischen Bevölkerung wird dadurch auf -
gehalten — das ist die Hauptsache für Frankreich .
I « übrigen bleibt der Fall Ksrstner mit allem ,

was drum und - ran hängt , eine rein deutsche
Angelegenheit , in die Frankreich sich in keiner
Weise einzumischen gedenkt . — Wenn es uns
hier gestattet ist, auch die Meinung der großen
deutschen Bevölkerung von Parts zum Ausdruck
zu bringen , so müssen wir sagen , daß die Vor¬
gänge von Zabern uns hier ungemein peinlich
berührt haben — peinlicher als die Zwischenfälle
von Nancy und Luneville . Bei allem , durch das
Leben in der Fremde noch geschärften Patriotis¬
mus haben wir das schmerzliche Empfinden , daß
das Recht diesmal nicht so unbedingt auf deut¬
scher Seite liegt und daß nur unsere Feinde sich
freuen können . Hoffentlich macht bald eine ge¬
rechte Maßregel der Reichsobrigkeit dem ganzen
Spuk ein Ende .

velgie« als Kirchenstaat .
(Bon unserem ständigen Korrespondenten .)

Brüssel , 25. Nov .
Das verbreitetste klerikale Blatt in Belgien ,

der Brüsseler „Patriote " , hat soeben , ohne die
Folgen seines Vorgehens zu ahnen , einen Vor¬
fall enthüllt , der viel Staub aufwirbelt und eine
große , nachhaltige Erregung im Lande hervor¬
ruft . Die Angelegenheit beweist in der Tat in
einwandfreier Weise , daß der Vatikan sich nicht
bloß in die inneren Verwaltungsfragen Bel¬
giens einmischt , sondern dieses Land geradezu
als einen katholischen Kirchenstaat betrachtet , der
von Rom aus regiert wird . Es handelt sich um
einen seit längerer Zeit bestehenden schgrfen
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Stimmungsbild aus der gestrigen
Reichstagssitzung .

(Eigener Drahtbericht .)
b. Berlin , 26. Nov . Die Sitzung beginnt mit

einer kleinen Enttäuschung , die allerdings wohl
nur ans den Zufchauertribünen schmerzlich ver¬
spürt wird : Keine Jnterpellationsdebatte und
kein Breittreten der leidigen Wackesaffäre . Erst
Mitte nächster Woche wird die Regierung aus
ihrem gesammelten Material heraus Liese In¬
terpellation beantworten .

Eine feinere Sensation bringt nun aber doch
die erste Beratung des neuen Spionagc -
gesetz es , denn sie gibt dem neuen Kriegs¬
minister von Falkenhayn die Gelegenheit , sich
Sem Hause vorzuftelleu . Und da kann man denn
einfach feststeüeu , daß dieser neue Leiter der
Heeresverwaltung vom ersten Augenblick an
jenen fühlbaren Kontakt mit de« Hörern herzu¬
stellen vermochte , der seinen Worten Eindruck
und Wirksamkeit sicherte, und der nur von einer
an ihrer angemessenen Stelle stehenden Persön¬
lichkeit ausgehen kann . Natürlich soll aber nicht
das „Was " dieser Einführungsrede als bedeu¬
tend bezeichnet werden . Was er als Programm
mittcilte , waren Selbstverständlichkeiten seines
Amtes ; aber die Betonung , daß er allen An¬
regungen , Vorschlägen und Forderungen nach
moderner Umgestaltung der Verwaltung immer
dankbar zugänglich sein werde , brachte in die
Erscheinung des schlanken eleganten Mannes
mit der ernsten , klaren , eindringlichen Kom-
mandostimmc eine gewisse moderne Note .
Und siche da , der Ton der die Musik macht, klang
auch sofort dem Ohre der Sozialdemokraten nicht
angenehm . Wie hätten sie sonst gleich bei dem
für einen Kriegsminister selbstverständlichen
Versprechen , die mächtige Waffe der Armee scharf,
blank und schlagbereit zu halten , ihren Wider¬
spruch ertönen lassen ?

Mit dem vorliegenden Thema des notwendig
verstärkten Schutzes militärischer Geheimnisse
mutzte Herr von Falkenhayn die Bedenken ge¬
gen die Vorlage , welche aus der Unklarheit der
Teftnierung „militärischer Geheimnisse " und
einer unnötigen Beeinträchtigung der Interes¬
sen der öffentlichen Meinung fließen , nicht zu
zerstreuen . Auch was vor ihm Staatssekretär
Lisco und nach ihm Herr von Tirpttz für
die Marine sagte , war nicht viel mehr als : „Wir
müssen uns gegen inländische und ausländische
Spione besser schützen." Die nun einsetzende
ausführliche Diskussion wird die Regierungs¬
vertreter aber wohl davon überzeugt haben , daß
die Vortage in der jetzigen Form keine Aus¬
sicht hat , angenommen zu werden . Obwohl über
die Notwendigkeit , unsere Wehrmacht gegen
wirkliche Schädigungen durch Verrat ihrer Ge¬
heimnisse zu schützen , wenigstens bei den bür¬
gerlichen Parteien Einstimmigkeit herrscht .

Herr Staöthagen natürlich will an Stelle
der strengen Strafbestimmungen als internatto¬
naler Noivus einen europäischen Beschluß der
Abschaffung des gegenseitigen Ausspionierens
vorschlagen . Aus besonders langjähriger Be¬
schäftigung mit der vorliegenden Krage und in
seinem behaglichen Mentorton geht der Abg.
Gröber ans die Uebertreibungen , Wider¬
sprüche und Fußangeln der Vorlage ein . Er
weist zum Beispiel auf die Inkonsequenz hin ,
daß der deutschen Presse die Berichterstattung
über Manöver äußerst erschwert werden soll ,
während die fremden Manövergäste , die doch als
Offiziere Fachleute sind, ihre Augen weiterhin
weit offen halten dürfen . Die Möglichkeit , ohne
grobe Ungerechtigkeit mit dem Begriff der „mili¬
tärischen Geheimnisse "

, der nach dem bloßen Er¬
messen der Militärbehörde ausgeleat werden
soll , zu operieren , bildet auch den Angelpunkt
der Ausführungen des Nationalliberalen von
Calkcr , des Konservativen Ho tischte , des
bekannten freisinnigen Kriminalisten Prof . v .
Liszt und des Reichsparteilers Merttn .
» Nun beginnt der neu in das Haus gekommene
„Genosse Cohen - Reuß ältere Linie " vom
neuen den Reigen ^ der bei ihm bald zu der üb¬
lichen Attacke gegen den deutschen Militarismus
wird . Es gelingt ihm auch wirklich , den Kriegs¬

minister zu einer Entgegnung zu veranlassen ,
dke nun auch schon merkbar härter klingt , und
mit den sonoren allgemeinen Abwehrworten den
sozialdemokratischen Agttationsredner wohl zu
rasch erledigen wollte .

Die Vorlage wird an eine Kommission ver¬
wiesen .

Zur Krisis im liberalen Loge« in Bayern .
(Eigener Drahtbericht .)

München, 26 . Nov . Die liberale Landtagsfraktion
hat heute folgende Resolution gefaßt:

„Die liberale Landtagsfraktion stellt einstimmig fest,
daß die bei der Abstimmung ihrer Fraktionsmitglieder
über die Zivillist« hervorgetretene Meinungsverschieden¬
heit in keiner Weise ein weiteres geschlossenes Zusam¬
menwirken beeinträchtigen kann . Sie fordert die
Parteifreunde auf, in der gleichen Weise wie bisher,
einträchtig zusammenzustehen . Sie weist einmütig auf
das Stärkste die Verdächtigungen zurück, wie sie gegen
die Mottoierung einzelner Mitglieder, insbesondere
ihren Vorsitzenden Dr . Casselmann ausgesprochen
worden find ."

Für diese Resolution war es höchste Zeit nach dem
Verlauf einer Fortschrittlichen Versammlung in Mün¬
chen , die nicht die Würde einhielt, die man gegenüber
dem Fraktionschef zu wahren hat.

Seine Rücklriklsabsichlen des Slalthalkers
v. Wedel.

(Eigener Drahtbericht.)
w. Skratzburg , 26. Nov . Mit Bezug auf eine in

französischen Blättern neuerdings verbreitete Meldung,
wonach der Kaiserliche Statthaller Graf v . Wedel
an seinen Rücktritt denke und bereits eine Villa in
Berlin gemietet habe, sind wir von kompetenter Stelle
zu der Mitteilung ermächtigt, daß diese Nachricht glatt
erfunden ist.

Finanzrede des sächsischen Staatsmirüsters .
(Eigener Drahtbericht .j

w . Dresden, 26. Nov. Die Zweite Kammer
begann heute die Beratung über den Etat für 1914
bis 1915. Staatsminister o . Seydewitz er¬
klärte , der Etat für 1910/11 sei durchweg unter dem
Zeichen einer Hochkonjunktur entstanden. Leider machen
sich jetzt Anzeichen einer rückgängigen Konjunktur be¬
merkbar. Als er den vorigen Etat dem Hause oor-
legte , habe er betont, daß di« finanziellen Verhältnisse
der Bundesstaaten zum Reiche wenig erfreulich seien.
Durch die Bewilligung des Wehrbeitrages und der
Reichsvermögens-Zuwachssteuer sei das Verhältnis noch
erheblich ungünstiger geworden. Der Wehrbei¬
ttag lasse sich allenfalls noch rechtfertigen , dagegen be¬
deute die Reichs -Vermögens-Zuwachssteuer einen direk¬
ten Eingriff in die Finanzhoheit der Einzel¬
staaten. Die sächsische Regierung habe im Bundesrat
dagegen gestimmt und werde auch ferner gegenjede
direkte Steuer sein . Der vorliegende Etat gäbe
kein ungetrübtes Bild . Die Regierung müsse sich über¬
all die größte Sparsamkeit auferlegen.

Vekeranenfürsorge.
(Eigener Drahtbericht .)

w. München, 26 . Nov. Die Kammer der Abgeord¬
neten hat in ihrer heutigen Sitzung die Anträge der
Sozialdemokraten, der Liberalen und der Konservativen
angenommen, wonach die Regierung ersucht wird, im
Bundesrat dahin zu wirken , daß für die Veteranen -
Fürsorge seitens der Regierung weiteres geschehe.
Der Minister des Innern Dr . Freiherr von Soden
hatte im Lause der Debatte erklärt, daß eine weitere
Erhöhung der Veteranen -Deihilsen Millionen kosten
würde. Die Finanzlage des Reiches gestatte es aber
nicht, noch weiter zu gehen , trotz ollem Mitgefühls für
die Veteranen.

Spanien wünscht Frieden in Marokko.
(Eigener Drahtbericht.)

b . Madrid , 26. Nov . Heute findet ein Mini¬
sterrat statt , in dem die Mittel und Wege er¬
örtert werden sollen, um einen dauernden
Frieden in Marokko zu erzielen . Die
Heimbeförderung eines großen Teiles des Okku¬
pationsheeres von 77 000 Mann wird in Erwä¬
gung gezogen.

(Weitere Depeschen stehe Seite 6.)

Die heutige Lummer uujeres Blattes umjatzt 16 Seiten.

2 -m" iwen oer Viuyerer Negierung undde« katholischen Missionaren in der Kongokolo -nte . Nach den Bestimmungen der BerlinerKongoakte vom Jahre 1885 müssen alle Mistio -
Kongogebiete in der gleichen Weise be¬handelt werden , und solange König Leopold II.lebte , hat er es meisterhaft verstanden , alle mitden Berliner Kongoakten im Widerspruch stehen -den Forderungen der katholischen Missionare zu -

ruckzuweisen . Mit der Uebernahme des Kongo -
I/aates durch Belgien hat sich dies geändert . Die
^ ettkale Negierung begünstigt systematisch das

Misstonswesen gegenüber dem prote¬stantischen und räumt jenem Vorrechte ein , diees dresem verweigert . Der Appetit kommt aber ,wie männiglich bekannt , beim Essen. Je bevor -
öugter die Stellung der katholischen Missionareim Kongogebiete wird , desto mehr fordern sie,und vor etlichen Monaten stellten sie an die
Brüsseler Kolonialverwaltung das Ansinnen ,ihnen in der Kolonie ausgedehnte Reservat¬
gebiete zu überlassen , in denen sie ohne Rücksicht
auf die geltenden Gesetze und Verordnungennach Belieben schalten und walten könnten . Der
Kolonialmintster Nenktn , ein ausgesprochenerund warmer Freund der Missionare , wagte es
nicht, in der Verletzung der Berliner Kongo¬akte soweit zu gehen . Er fürchtete den Einspruchder protestantischen Großmächte , welche die Ber¬
liner Kongoakte unterzeichnet haben , und lehnte
die Forderung der katholischen Missionare ab .
wodurch eben der Konflikt zwischen ihm und den
letzteren entstand .

Da ist es nun den katholischen Missionarenin den Sinn gekommen , den Streitfall vor den— Vatikan zu bringen , den sie offenbar als die
Vorgesetzte Behörde der königlich belgischen Re¬
gierung betrachten . Nach ihrer ganzen Erziehung
kann man sich darüber schließlich nicht wundern ,und man würde in Brüssel über die Sache nicht
weiter gesprochen haben , wenn eben die belgische
Regierung nicht durch eine unüberlegte Tat das
Richteramt der römischen Kurie in der bespro¬
chenen inncrn Verwaltungsangelegenhett un¬
seres Landes anerkannt hätte . Als der Kolonial -
minister Renkin nämlich vernahm , wahrscheinlich
durch Vermittlung der belgischen Gesandtschaft
beim Vatikan , daß die Mönche dem Papste eine
regelrechte Klageschrift gegen die Brüsseler Re¬
gierung überreicht hätten , übersandte er dem
heiligen Vater eine Verteidigungsschrift und
anerkannte damit die Befugnis des Papstes , ihn
vor seinen Richterstuhl zu rufen . Wie der aus¬
gezeichnet unterrichtete „Patriote " mitteilt , ließ
sich Papst Pius X. nicht bitten . Er ergri .ff
die Gelegenheit , die sich ihm barbot , um die mit¬
telalterliche Nolle und Bedeutung des Papst¬
tums wieder aufleben zu lassen. Er nahm das
Nichteramt an , prüfte Rede und Widerrede und
fällte sein souveränes Urteil , gegen das es
bekanntlich keine Berufung gibt . Der „Patriote "
erfreut setne Leser mit der guten Nachricht , daß
der heilige Vater in seinem Urteilsspruche den
Mönchen Recht gegeben und den belgischen Kolo¬
nialminister „verurteilt " hat , ohne weiteres den
Forderungen der katholischen Missionsorden zu
entsprechen . Ob diese Forderungen mit dem In¬
halte der Berliner Kongoakte übereinstimmen
oder nicht, hat der heilige Vater nicht untersucht .

Soweit man aus der bisherigen Haltung der
belgischen Negierung sehen kann , wird sie sich
dem Machtspruche der römischen Kurie nicht
fügen , weit sie dies nicht tun kann , ohne einen
internationalen Vertrag zu verletzen und mög¬
licherweise die Intervention Englands und
Deutschlands hervorzurufen . Insofern dürfte
der »silrteilsspruch " des Papstes keine praktische
Wirkung äußern . Man empfindet es hier aber
als eine tiefe Demütigung , daß ein königlich bel¬
gischer Minister , der für sein Tun und Lassen
bloß der Krone und dem Parlamente verantwort¬
lich ist, sich veranlaßt gesehen hat , eine von ihm
beschlossene Maßnahme in seinem VSrwaltnngs -
gebiete vor der römischen Kurie zu rechtfertigen ,
also vor einer auswärtigen Macht , als welche
der Vatikan angesehen wird . Wenn die Missio¬
nare vor dem Papste Klage führen , so ist dies
ihre Sache . Ein Minister des Königs der Bel¬
gier hat aber nicht vor dem päpstlichen Richter¬
stuhle zu erscheinen , und indem er die Klage¬
schrift der Missionare beantwortete , hat Herr
Nenkin die Würde des belgischen Staates kom¬
promittiert . Die Erregung , die sich darob im
ganzen Lande und selbst in katholischen Kreisen
kundgibt , ist daher begreiflich , und der Kolonial¬
minister wird sein Vorgehen im Parlamente zu
rechtfertigen haben . Alle Anzeichen sprechen da¬
für , daß er seinen schweren Fehler mit dem Ver¬
luste der Ministerschaft zu büßen haben wird .

Mische» Seich.
Schicksal der Wertzuwachssieuer . Der Regierungs¬

präsident Hai in den Landkreisen Erfurt , Mühlhausen ,
Langensalza und Nordhausen die Bestimmung über die
Wertzuwachssteuer aufgehoben , weil der Ertrag in
keinem Verhältnis zu den Veranlagungskosten
steht . — Dem sächsischen Landtag ist ein Gesetz¬
entwurf zugegangen , nach dem der dem Reiche nach
dem Gesetz vom 14 . Februar 1911 zugewiesene Ertrag
der Wertzuwachs st euer künftighin dem säch¬
sischen Staat zufallen soll .

Der neue Etat der Reichsversicherungsanstalt für
Angestellte für 1914. In diesen Tagen wird der Ver-
waltungsrat der Reichsversicherunqsanstakt den Vor¬
anschlag für das nächste Jahr beraten. Er balanciert
in Einnahme und Ausgabe mit 155 000 500 Etwa
ein Sechstel der oersicherungspjlichtigen Personen muß
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gegenwärtig als noch nicht erfaßt gelten. Die Ein¬
nahmen aus Beiträgen sind mit 145 Millionen Mark
in Ansatz gebracht . Die gesamten Berwaltungskosten
der Angestelltenoersicherung betragen nach dem Voran-
schlag 1,8S Prozent der Beitragseinnahme und 1,78
Prozent der Gesamteinnahme.

Reichsmittcl für eine Geschichte des deutscheu
Strafrechts . Aus Reichstagskreisen wird
uns geschrieben : Zur Vorbereitung und Bear¬
beitung einer Geschichte des deutschen Strafrechts
und Strafverfahrens beantragt der hervor¬
ragende Berliner Strafrechtslehrer Geh . Justiz¬
rat Universitätsprofesfor Dr . Josef Köhler in
einer Eingabe an den Reichstag die Bewilligung
von Reichsmitteln . Es handelt sich hierbei um
eine Arbeit von dauerndem wissenschaftlichem
Werte und vaterländischer Bedeutung . Der be¬
kannte Forscher Knapp , von dem bereits wichtige
Veröffentlichungen über das Würzburger Straf¬
recht vorliegen , will teils selbst, teils mit Hilfe
von anderen Gelehrten die umfangreichen
Schätze bearbeiten , welche die Archive über die
Geschichte des Strafrechts im Mittelalter besitzen.
Gehcimrat Köhler unterstützt diesen Plan im
Interesse der Wissenschaft, da die Geschichte des
mittelalterlichen Strafrechts , namentlich in der
Zeit vor der Carolina , noch sehr wenig durch¬
gearbeitet und bisher nur mehr durch Zufall
einiges publiziert worden ist . Die Durchführung
des großen Planes ist aber nur mit Unter¬
stützung des Reiches zu ermöglichen .

Badische WIM.
Aus dem Landtag .

Bis zur Wahl des Präsidiums der Zweiten
Kammer wird das Alterspräsidium der Abg .
Morg .enthaler (Ztr . ) erhalten, der im 68 . Lebens-
fahre steht .

Ihm folgen der nationalliberale Abg . Rtngwald mit
67 und der Zentrums«bgeordnet« Dr. Zehnter mit 63
Jahren . Sechziger sind die Abgg. Hermiger (Ztr .),
Rebmann (natl.) und Banschbach (kons .). Der jüngste
Abgeordnete ist der Bürgermeister Dietrich (natl )
mit 34 Jahren . Ihm zunächst folgen noch mit dem¬
selben Lebensjahre die Wgg . Dr . Wirth (Ztr .) und Dr
Gönner (Fortschr .), 35 Lenze haben Stockinger (Soz.),
Bitter (natl.) , Köhler (Ztr .) und Kahn (Soz.) . Drei¬
zehn Abgeordnete haben das 40 . Lebensjahr noch nicht
erreicht . Neu ins Parlament gekommen sind 32 (von
73) Abgeordneten, und zwar vom Zentrum 14 , von den
Konservativen 4, von den Nationalliberalen 11, von
den Fortschrittlern 2 und von den Sozialdemokraten 1 .

F ast die Hälfte der Vertreter sind Neulinge
auf dem Parlamentsboden .
Aus der nattonalliberaten Laudtagsfraktion .

In der „Bad . Natltb . Korresp .
" ist zu lesen :

Der „Bad . Landesbote " schreibt zur Aufnahme
des Abgeordneten Niederbühl in Rastatt
in die Nationalliberale Landtagsfraktion : „Es
muß in hohem Grad befremden , daß ein Mann
Aufnahme in die Fraktion findet , dessen Wahl
gegen den ausdrücklichen Protest seiner eigenen
Parteileitung und unter Verleugnung - er ge¬
samten Situation im Lande erfolgt ist."

Die Nationalliberale Parteileitung hat das
Möglichste getan , um dem mit der Fortschritt¬
lichen Volkspartei abgefchlossenen Wahlabkom -
men in Rastatt zur Geltung zu verhelfen . Das
ist nicht gelungen . Nachdem nun aber einmal
das Resultat fertig vorliegt , wie es ist, erfordert
das Gebot der allerelementarsten .politischen
Klugheit , die Kraft des Abgeordneten Nie -
üerbühl in den Dienst der Partei einzuordnen .
Auch kann man wohl der Meinung sein , daß
es für den „Gesamtliberalismus " von großem
Interesse ist , Herrn Ntederbühl in den Rahmen
einer Fraktion zu stellen , als ihn den Zufällig¬
keiten der Stellung eines Wilden ausgesetzt zu
lasten .

Die volksparteMche Lan- kagsfrakiion.
Die Landtagsfvaktion der Fortschrittlichen Volks¬

partei hat sich konstituiert und zum ersten Vorsitzenden
Herrn Landtagsabgeordneten Nenedey , zum zweiten
Vorsitzenden Herrn Landtagsabg. Hummel und zum
Schriftführer Herrn Landtagsabg . Odenwald ge¬
wählt . Von der Fraktion sind eine Reihe von Ini¬
tiativanträgen vorbereitet worden .

Gemein- ewahlen.
* Bonn - orf » 26 . Nov . Die Gemeinderatswab -

len brachten einen Sieg für die Liberalen , die

liberalen Kandidaten erhielten 123 — 165 , die
Zentrumskandidaten 96 — 114 Stimmen . Dieser
Sieg ist umso bemerkenswerter , als das Zen¬
trum einen sicheren Steg erhoffte .

* Karlsruhe , 26. Nov. Geh. Rat Glöckner hat
heute seinen Dienst als Präsident des Verwaltungs¬
gerichtshofs angetreten und zu gleicher Zeit hat sein
Nachfolger im Ministerium des Innern Geh . Rat
Pfisterer sein Amt als Ministerialdirektor über¬
nommen.

a . Ettlingen, 26. Nov. Die Fortschrittliche
Dolkspartei Ettlingen läßt von nun an eine
Monatsschrift unter dem Titel „ Die Volkspartei"
erscheinen. Für den Inhalt verantwortlich zeichnet
Herr PH . Williard : gedruckt wird das Blatt in der
Buch- und Steindruckerei R . Barch.

A Gaggeuau, 26. Nov. Der liberale Verein
Gaggenau veranstaltete am Samstag abend im
„Grünen Hof" einen Vortragsabend, bei welchem Notar
Schweitzer aus Gernsbach über seine Reise nach Ita¬
lien sprach. Der durch sehr schön« Lichtbilder unter¬
stützte Borttag fand Anerkennung. Dem Borttag
ging die Generalversammlung des Vereins
voraus . Aus den Berichten ist zu entnehmen, daß der
Verein im verflossenen Jahr eine außerordentlich rege
Tätigkeit entfaltete, hervorgerufen durch die Gemeinde¬
wahlen und die Reichs - und Landtagsersatzwahlen.
Die aufgewendete Mühe ist auch belohnt gewesen . Der
bisherige Vorstand, bestehend aus Fabrikdirektor Stein¬
siek, Gewerbehauptlehrer Bingler und Apothekenbesitzer
Blaß ist wiedergewählt worden. In den Vorstand
ist neu noch Direktor Lohrmann und Gemeinderat
Werner eingetteten.

Badischer Landtag.
Vorbereitende Sitzung der Zweiten Kammer.

(Eigener Bericht .)
w. Karlsruhe , 26. Nov .

Um 6.05 Uhr eröffnete Gtaatsmiuistcr Frei¬
herr vo« Dusch die vorbereitende Sitzung der
Zweiten Kammer - er Landstände . Er übertrug
das Alterspräsidium dem ältesten Abge¬
ordneten Morgenthaler : als dessen Stell¬
vertreter fungiert der Abg . Rtngwald . Zu
Schriftführern werden die 4 jüngsten Abgeord¬
nete » gewählt : Dietrich , Dr . Wirth , Dr . Gönner
und Stockinger .

Alterspräsident Morgeuthater verlas hierauf
die Eingänge , unter denen sich Einsprüche be¬
finde » gegen die Wahlen im 5., 6 ., 29. und 46.
Wahlkreis .

In die Abordnung der Kammer , die
morgen vom Großherzog ernpsangen wird , wer¬
den durch Losdelegiert : Dr . Schofer , Kopf ,
Gönner , Kölblin , Dr . Wagner , Krauth , Dietrich
und Kahn .

Hierauf erfolgt die Fortsetzung der Tages¬
ordnung für die erste Sitzung - er Zweiten
Kammer am

Freitag vormittag 10 Uhr :
Wahl der Mitglieder der Wahlprüfungskommtf -
sion :

Wahl des Präsidiums der Zweite« Kammer.
An der sich entspinnenüen Gefchäfts -

ordnungsdebatte über den Beginn der
Freitagssihung beteiligten sich die Abgg . Dr .
Zehnter und Nebmanu — elfterer wollte de«
Sitzungsbegtnn auf 9 Uhr festgesetzt misten —
sowie Dr . Frauk -Mannheim .

Schluß der Sitzung : 6 Uhr 20 Minuten .

Aus Baden.
Hofbericht .

Karlsruhe, 26 . Rov. Seine Königliche Hoheit der
Großherzog empfing heute vormittag den Minister
Dr . Freiherrn von Bodman zum Borttag . Von
11 Uhr an erteilte Seine Königliche Hoheit den nach¬
genannten Herren Audienz :- dem Präsidenten des Ber-
waltungsgerichtshofs a. D. Wirklichen Geheimerat Dr.
Lewald, dem Präsidenten dieser Behörde Geheimerat
Dr . Glöckner, dem Geheimerat Professor Dr . Hoops
an der Universität Heidelberg , dem Berwaltungs -
gerichtsrat Pfeiffer, dem Ministerialrat Franz im
Ministerium des Innern , dem Oberbaurat a . D . Be¬
haghel in Heidelberg , den Oberamtmännern und Amts-
oorständen Aöller in Bühl und Rothmund in Neustadt,
dem Finanzrat Hauser bei der Zoll- und Steuerdirek¬
tton, den Gymnasiumsdirektoren Emlein in Durlach ,
Dr . Jäger in Tauberbifchofsheimund Spath in Donau-

eschingen, sowie dem Privatmann Taver Merhart von
Vernegg in Karlsruhe . Dazwischen meldete sich: Oberst¬
leutnant von Ebbinghaus beim Stabe des Infanterie¬
regiments Großherzog Friedrich von Baden (8. Würt -
tembergischen ) Nr. 126, kommandiert zur Vertretung
des erkrankten Kommandeurs des Infanterieregiments
Kaiser Friedrich, König von Preußen (7 . Württemb.)
Nr . 125.

Nachmittags und abends folgten die Vorträge des
Geheimen Legationsrats Dr . Seyb , des Geheimerats
Dr . Freiherrn von Babo und des Staatsministers
Dr . Freiherrn von Dusch .

Ihre Königl. Hoheit die Großherzogin Luise
traf heute nachmittag )«4 Uhr aus Schloß Baden hier
ein , am Bahnhof begrüßt von Ihren Königlichen
Hoheiten dem Großherzog und der Großherzogin.
Höchstdieselbe kehrte abends 8 Uhr 36 Minuten nach
Schloß Baden zurück.

Das Befinden Ihrer Großherzoglichen Hoheit der
Prinzessin Marie Alexandra ist seit der
Operation ein durchaus gutes: Temperatur und Puls
sind normal, die Wundheilung schreitet gut voran,
irgend welche Komplikationen sind nicht vorhanden, so
daß bestimmt mit einem weiteren normalen Verlaus
der Genesung gerechnet werden darf.

Amtliche Mitteilungen .
Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog

hat sich bewogen gefunden , dem Professor Adrian
Horn an der Realschule in Karlsruhe daS Rit¬
terkreuz erster Klasse mit Eichenlaub des Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen und auf sein
untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Al¬
ters und leidender Gesundheit unter Anerken¬
nung seiner langjährigen , treu geleisteten Dienste
auf 1 . Januar 1914 in den Ruhestand zu versetzen .

— Karlsruhe , 26 . Nov . In dem soeben erschie¬
nenen Justizministerialblatt für das
Grotzherzogtum Baden wird folgender Erlaß
veröffentlicht : Das Ministerium des Großherzogl .
Hauses , der Justiz und - es Auswärtigen umfaßt
zwei Abteilungen , eine Abteilung für Angelegen¬
heiten des Grotzh . Hauses , sowie für Reichs - und
answärtige Angelegenheiten und eine Abteilung
für Justiz , die getrennte Kanzleien haben und
in besonderen Dienstgebäuden , die erstere Erb -
prinzenstratze 15, die letztere Herrenstratze 1 un¬
tergebracht sind. Im Interesse einer Beschleuni¬
gung des Geschäftsgangs werden die Justizbehör¬
den angewiesen , die an das Ministerium gerich¬
teten Berichte je nach der in Frage kommenden
Zuständigkeit auf der äußeren Adresse mit dem
Zusatz „Justizabteilung " oder „Auswärtige Ab¬
teilung " zu versehen . — Weiter enthält das Ju¬
stizministerialblatt : Erlasse über die Zwangsvoll¬
streckung in Grundstücken , über die Bedeutung
der Gewanngrenzen für die Zusammenschreibnng
von Grundstücken , über die Organisation der
Ministerien , über die sachlichen Amtsunkosten ,
über Kassen- und Rechnungswesen und über die
Ausscheidung von Akten .

( :) Pforzheim , 26 . Nov . Heute früh starb im
Kraukenhause hier der aus Eisingen stammende
16jährige Golüarbeiterlehrling Rudolf Kunz¬
mann , von dem gestern berichtet wurde , daß
er bei einer Schlägerei auf dem Heimweg aus
den hiesigen Fabriken eine Kugel in den Unter¬
leib erhielt . Der Täter , welcher Len Rudolf
Kunzmann anschoß, ist ein Namensvetter , Hilfs¬
arbeiter Oskar Kunzmanu und Kamerad des
Getöteten . Er hatte aus Versehen den Rudolf
getroffen , anstelle einen seiner Gegner . — Ge¬
stern begannen hier wieder die H a n d e l s hoch -
s ch u l k u r s e mit einem Bortrag von Professor
A l t m a n n - Mannheim - Heidelberg über das
Wesen der Börse .

— Schwetzingen , 26. Nov . Die Metzgermei -
s te r hier haben einen Preisabschlag für
Schweinefleisch von 1 auf 96 H eintreten lassen.

0 Heidelberg , 26. Nov . Oberbürgermeister Dr .
Wilckens dürfte infolge seiner Erkrankung
nicht mehr zu seiner dienstlichen Tä¬
tigkeit zurückkehren . Ein Beschluß des
Stadtrats über das Rücktrtttsgesuch liegt bisher
noch nicht vor , doch wird der Stadtrat sich in seiner
morgigen Sitzung damit beschäftigen.

( ? ) Mannheim , 26 . Nov . Der Fremden¬
legion zum Opfer gefallen ist der 24-
jährige Sohn des Arbeiters Fingerle von
Freinsheim . Vor zwei Jahren trat der junge
Manu in die Fremdenlegion ein . Aus Marokko
ist jetzt die Nachricht eingetroffen , daß der deut¬
sche Fremdenlegionär einer Verwundung erlegen
ist .

Erstes Blatt .
) : ( Schlierftadt (Amt Adelsheim ) . 36. Nov . Als

Bürgermeister Herkert von hier von einer
Versammlung in Altheim nach Schlterstadt mit
einem Wagen zurückkehren wollte , scheuten die
Pferde und warfen den Wagen um . Während
der Wagen vollständig zertrümmert wurde , ist
H. mit leichten Verletzungen davongekommen .

— Rastatt , 26 . Nov . Zwischen den Garnisonen
von Rastatt und Karlsruhe fand gestern vormit¬
tag bei Malsch eine große Winterübung
statt .

X Freiburg , 26. Nov . Im Kaiserstuhl¬
gebiet ist am Sonntag früh ein Erdbeben
verspürt worden . In Neubreisach wurden die
Einwohner durch einen heftigen Erdstoß aus
dem Schlafe geschreckt. Der Stoß war von einem
donnerartigen unterirdischen Getöse begleitet
und die Möbel bewegten sich von ihren Plätzen .
Auch im Freiburger Stadtteil Herdern ist das
Erdbeben deutlich bemerkt worden : in den Zim¬
mern bewegten sich die Gegenstände .

* Lippenheim. 26 . Nov. Eine verabscheuungswürdige
Tat beging auf der Landstraße zwischen Kippenheim
und Schmieheim der 18 Jahre alte Fabrikarbeiter
Hermann F . von Sulz . Der Bursche war erst vor
wenigen Monaten aus dem Gefängnis entlassen wer¬
den , wo er wegen eines auf ein Mädchen unternom¬
menen Ueberfalls sechs Monate zu verbüßen hatte . Er
hielt ein des Wegs kommendes 32 Jahre altes Mäd-
chenausSeelbach , das kurz vor seiner Verheiratung steht,
an, bedrohte es unter Vorhalten eines Revolvers mit
dem Tode und verging sich an ihm . F . konnte in Lahr
verhaftet werden, von wo er ins Amtsgefängnis nach
Ettenheim eingeliefert wurde.

X Gutmadingen <A . Donaueschingen ), 25 . Nov . Dsr
Landwirt Theodor Huber wurde im Walde beim
Holzmachen von einem fallenden Baum so gefährlich
getroffen, daß er an innerer Verblutung starb.

X Deukiuge « bei Pfullendorf , 26. Nov . Wäh¬
rend der Seilermeister Schmid hier mit Kies -
aufladen beschäftigt war , stürzte eine Wand der
Kiesgrube ein und verschüttete sein 3>Ljähriges
Kind , das einen Beinbruch und mehrere Kopfver¬
letzungen erlitt .

VersoualverSndenmgen lm Bereiche des
14. Armeekorps .

Gardekorps . Zum Hanptmann befördert der Ober-
keutnant der Reserve Cadenbach d . 1 . Aufgeb . des
2. Garde-Gren .-Landw .-Regts . (Donaueschingen ) . —
2 . Armeekorps. Zum Hauptmann befördert der Oberlt.
d . Res . Senckel d. 5 . Bad. Jnf .-Regts. Nr . 113
(Stettin ). — 3. Armeekorps. Zum Hauptmann beför¬
dert der Oberlt. d. Res . Wörsdorf er d . Füs. -Regts.
Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzollern.)
Nr . 40 (kl! Berlin) : zum Oberleutnant befördert der
Leutnant der Reserve Weberd . 1 . Bad. Leib-Gren .-
Rrgts . Nr . 109 (III Berlin ) : zu Leutnants d. Res. be¬
fördert die Vizefeldwebel bezw . Dizewachtmeister von
Ehelins (V Berlin ) , d. 1. Bad. Leib-Drag.-Regts.
Nr . 20, Albert (VI Berlin), d. F«ldart>Regts . Groß-
herzog (1. Bad .) Nr . 14 ; Versetzt: v. Mosch , Oberlt.
der Landw. -Fußart . 1 . Aufgeb . (VI Berlin), zu d. Res^
Offizieren d . Feldart .-Regts . Großherzog (1 . Bad .)
Rr . 14. — 8 . Armeekorps. Zu Hauptleuten befördert
die Oberlt». d. Res. : Braeger d. Füs .-Regts . Fürst
Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzollern.) Nr . 40
(I Köln), Dinglerd . 4. Bad . Jnf .-Regts. Prinz Wil¬
helm Nr . 112 (I Köln) : zum Rittmeister befördert der
Oberleutnant d. Res. Hei mann d . 2. Bad . Drag .-
Regts . Nr . 21 (II Köln) : zu Leutnants d . Res . befördert
die Vizefeldwebel bezw . Bizewachtmeister : Metzger
(Neuß), d . Ins .-Regts . Markgraf Ludwig Wilhelm
(3. Bcü>.) Nr . 111, Rheins (Neuß), d . 1 . Bad . Leib -
Drag.-Regts . Nr . 20 . Der Abschied bewilligt wurde
dem Leutnant Wolf d . Res . d. 3. Bad . Drag.-Regts .
Prinz Karl Nr . 22 (II Köln) . — 9. Armeekorps . Zum
Hauptmann befördert der Oberlt. d . Res . Johnen
d . 4 . Bad . Jnf .-Regts . Prinz Wilhelm Nr . 112 (I Bre¬
men). — 10. Armeekorps. Zum Leutnant d. Res . be-
fördert: der Bizewachtmeister Robeling (II Olden¬
burg), d. 5. Bad . Feldart .-Regts . Nr . 76 . — 11. Armee¬
korps . Zum Leutnant der Reserve befördert: der
Vizefeldwebel Landgraf (Meiningen), d . 4 . Bad.
Jnf .-Regts . Prinz Wilhelm Nr . 112 . — 14. Armee¬
korps . Zu Hauptleuten befördert: die Oberleutnants:
Warder - Gunning d. Res . d . 3 . Bad . Feldart .-
Regts . Rr . 50 (Stockach), Jacobs (Donaueschingen ),
Müller , Schneider (Karlsruhe), Halter (Mann¬
heim ), Renner (Rastatt) d. Landw.-Jnf . 1. Ausgeb .

Baden-Badener Brief.
(Bon unserem Mitarbeiter .)

Trotz der paar sonnigen Tage , die uns jetzt
zeitweilig beschieden sind, gewinnt der Herbst in
der Natur die Oberhand und für die Bäderstadt
naht die Zeit heran , „wo man langsam einschläft ,
uw im Frühjahr fieberhaft zu erwachen " . Die
Fremden sind bis auf ein Minimum verschwun¬
den und die Einheimischen suchen nach des Tages
Lasten und Mühen in der Geselligkeit , in Ver¬
einen , Veranstaltungen usw . die immer länger
werdenden Abende abzukürzen . Bis jetzt läßt sich
noch nicht viel über das Gebotene sagen . Wissen¬
schaftliche Borträge verschiedener Art im Kon -
verjationshause wechseln mit Konzerten des
Stadt . Orchesters , mit Aufführungen des Karls¬
ruher Hoftheaters : dazwischen treten die alljähr¬
lichen Konzerte der größeren hiesigen Gesang¬
vereine .

Das erste Symphonie - Konzert brachte
Mozart - und Tschaikowsky -Werke , die unter des
städt . Kapellmeisters Paul Hern Leitung von
seinem tüchtigen Orchester sauber und wirkungs¬
voll ausgeführt wurden ohne daß jedoch das
Konzert selbst als solches den Rahmen des
Außerordentlichen überschritt .

Eine gute Idee war es , auf dem Merkur¬
berg bei günstiger Witterung Konzerte ab-
zuhalten , die von der Hauskapelle des städt.
Orchesters ausgeführt , viele Einheimische wie
Passanten anzichen . Der herrliche klare Fern¬
blick vom Turme oder N staurant aus ist unge¬
mein fesselnd, dies und die Klänge der Musik
versetzen den Naturfreund , der von dem Pano¬
rama bezaubert , in eine gehobene Stimmung .
Wunderbar ist gegenwärtig die Beobachtung des
Sonnenunterganges , wenn die sich immer mehr
entlaubenden Bäume , -die Berge ringsum und
die Täler , noch einmal kurz von den scheidenden
Sonnenstrahlen durchglüht werden , wenn deren
Abglanz auf den grünen Wiesen allmählich
schwindet und die dunkel » Wälder langsam im

grauen Flor der Dämmerung erscheinen . Zu¬
letzt sind nur noch die Zinnen der Wälder und
Beige vom Sonnenglanz verklärt , bis dieser
plötzlich mit einem Ruck versinkt . Dann flam¬
men tief unten ringsum allmählich in Stadt und
Dörfern die Lichter auf und zaubern ein neues
märchenhaftes Bild herauf , von dem man sich
kaum zu trennen vermag . Neu gestärkt und er¬
frischt kehrt der Besucher wieder heim noch lange
angeregt von dem Genossenen .

Aber auch die andere Seite des Oostales bietet
gerade jetzt den Ausflüglern und Touristen viel ,
besonders der im Westen der Stadt gelegene , et¬
was verkannte Fremersberg mit seinem Turm ,
von dessen Höhe man in den Vor - n . Nachmittags¬
stunden eine entzückende Aussicht hat . Auf dem
südlichen Abhange befindet sich, rechts von dem
ins Rebland (Varnhalt , Gallenbach , Steinbach ,
Umweg usw .) führenden Wege , die Villa Brand
(wo ein vorzüglicher Wein gepflanzt wird ) , an
Stelle des 1826 abgebrochenen Franziskaner¬
klosters , das , wie die Sage geht , zuerst eine ärm¬
liche Hütte war : sie wurde vom Markgraf
Jakob I . aus Dankbarkeit dafür , daß die Fre -
mersberger Einsiedler ihn , den nächtlich ver¬
irrten Jäger , retteten und bewirteten , 1426 in
ein Kloster verwandelt , das der Markgraf
reichlich dotierte und noch seinen Söhnen auf
dem Sterbebette empfohlen haben soll. Diese
Fremersberg -Sage hat der frühere hiesige, vor
Jahren verstorbene Musikdir ktor Milosiam
Könnemann, " zuerst Kapellmeister beim k. k.
Österreichischen Infanterie -Regiment „Bene¬
deck"

, dann Dirigent der städt . Kurkapelle , als
eine große Jnstrumentalszene in vier Abteilun¬
gen komponiert . Sie bildete früher den Glanz¬
punkt der Musikprogramme auf der Promenade
und ist heute vollständig vom Repertoire ver¬
schwunden . Gerade wie das Kloster , das nach
40vjährigem Bestehen am 17. April 1806 ge¬
schlossen und dessen aus 1400 Bänden bestehende
Bibliothek nach Lichtenthal gebracht wurde .
Heute heißt es : Nur eine einzige Säule . zeugt
von verschwundner Pracht usw . Nun , eine Säule

ist es gerade nicht , aber an der Stelle , wo der
Hochaltar stand , ließ Großherzog Leopold 1838
ein Kreuz errichten , dessen Rückseite die Worte
trägt :

„Ob auch die Welt in Trümmer geht ,
Das Kreuz doch unerschüttert steht:
Und ob das Herz im Kampfe bricht —
Mein Herr und Christ dich laß ' ich nicht."

Lange Zeit war an Stelle des Klosters ein
Wirtshaus gestanden , bis dies anfangs der
1870er Jahre abgebrochen und in eine Villa ver¬
wandelt wurde , wodurch die einst so viel be¬
suchte Stätte dem Zutritt des Publikums ent¬
zogen wurde .

Ein Spaziergang an der Villa Brand vorbei
nach dem Rebland ist gerade jetzt recht lohnend
und vielen Lesern unseres Blattes wird dies
wohl bekannt sein , da die Karlsruher Ausflüg¬
ler den guten Wein in Umweg recht gut kennen .
So ist das Leben mit seinen Wechselfällen ein
Kommen und Gehen , ein ewiger Kreislauf der
Dinge : Werden und Vergehen . Zuerst eine
ärmliche Hütte , dann ein Kloster , hierauf Wirts¬
haus und heute Herrschaftssitz , an dem vor¬
bei viel durstige Menschen ins Rebland wan¬
dern , um den „Neuen " wie den „Alten " zu ver¬
suchen.

„Jetzt wandeln da die Menschen
Gar fröhlich hin und her .
Und selten denkt noch einer
Der frommen Väter mehr "

sagt ein Dichter irgendwo . —e.—

Theater und Musik.
Grobherzogliches hosthealer.

Man schreibt uns : Heute Donnerstag, den 27 . Rov.,
wird m diesem Spieljahr zum erstenmal wieder eine
Operettenaufführung im Spielplan stehen, deren Er¬
trag der Hostheaterpensionsanstalt zugewiesen wird.
Die heutige Aufführung der „Fledermaus" wird, um

einen zahlreichen Besuch und eine entsprechende Ab¬
lieferung an die Hoftheaterpenstonsanstalt zu ermög¬
lichen, bei Schauspielpreisen stattfinden. Auch für die
Abonnenten ist damit ohne den anderwärts bestehen¬
den vertraglichen Zwang zum Besuch der Benefiz¬
vorstellungen Gelegenheit gegeben, ihr Interesse am
Gedeihen der Dersorgungskasse der hiesigen Theater¬
angestellten zu bekunden .

Konzert des Karlsruher Streichquartetts .
Zwei führende Geister in der modernen Musik ,der Deutsche Max Reger und der Franzose

Claude Debuffy , kamen diesmal , wie berichtet ,
zum Wort . In dem entzückenden Trio op. 77a
von Reger , das einem feinen Gewebe kunstvoll
ineinanderlaufender Meloöiefäden gleicht, ver¬
mählte sich die Flöte — von Hofmusiker Spit¬
tel klar und mit Ausdruck geblasen — auf das
innigste mit der Geige und Bratsche zu einem
Tonspiel voll intimster Reize . Eine vorzügliche
Wiedergabe erfuhr das Streichquartett von
Debuffy . Abgewogen waren alle Klangwirkun¬
gen , frappierend die Farben , die aus dem Zu¬
sammenklang der vier Streichinstrumente her¬
vorgingen . Dabei keinerlei Zerfließen in bloße
Stimmungsmusik , sondern plastisches Bilden
durch Betonen des Rhythmischen und Themati¬
schen . Eine nicht so ausgeprägte Künstlerpersön -
lichkeit wie Debuffy und Reger ist Ernst von
Dohnanyi . Das zeigte seine klar aufgebaute ,
aber keine hervorstechende Eigenart aufweisende
Klavier -Violin -Sonate . Hofkonzertmeister De -
man sowie die treffliche Pianistin Fräulein
Tina Koch hatten sich des Werks mit Liebe an¬
genommen : aber auch ihrer ausgezeichneten
Interpretation gelang es nicht, die Sonate über
ihren Wert hinausznheben . Die sehr anerken¬
nenswerte Absicht unserer Quartettvereinigung ,
den hiesigen Musikfreunden die Bekanntschaft
von Schöpfungen lebender Tonsetzer zu vermit¬
teln , hätte durch zahlreicheren Besuch des Kon¬
zerts eine bessere Würdigung verdient . Schw.
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Rittmeistern befördert: die Oberleutnants d. Res . :

Werner d. Schiern, .-Holst. Drag .-Regts. Rr . 13
Mannheim ), Schnitzer des Leib-Dragoner-Regts .
<2. Gvohh . Hess .) Nr . 24 (Mannheim). Zu Ober¬
leutnants befördert: die Leutnants : Haupt d . Res.
d . Zren .-Regts. König Friedrich Wilhelm ll . <1 . Schles .)
Nr . 10 (Mannheim ), Koch d. Res . d . 2 . Bad. Gren .-
Negts . Kaiser Wilhelm I. Nr . 110 (Karlsruhe) , Pfef -
ferle d. Landw.-Feldart . 2. Aufgeb . (Freiburg ). Zu
Leutnants d. Res . befördert: die Wzefeldwebel bezw .
Dizewachtmeister : Rach fahl (Karlsruhe ) , d. Jnf .-
Kegts . Graf Tauentzien von Wittenberg (3 . Brandend.)
Nr. 20, Osner (Lörrach), Uhrig (Offenburg), des
8 . Bad . Jnf .-Regts . Nr . 169, Bader (Offenburg ),
L. 4 . Bad . Feldart .-Regts . Nr . 66 . Zum Leutnant
der Landw. -Jnf . 1 . Aufgeb . befördert: Würfel ,
Vizefeldwebel (Karlsruhe ) . Der Abschied bewilligt:
dem Hauptmann Zimmermann d. Landw.-Feldart .
2. Aufgeb . (Mannheim), m. d. Erlaubn . z. Tr . der
Landw .-A.-Unif . ; dem Oberleutnant Esselborn der
Landw .-Jnf . 2. Aufgeb. (Mannheim), m . d . Erlaubn .
z. Tr . seiner bish. Unis . ; dem Leutnant Ottod . Land-
wehr -Jnf . 2. Aufgeb . (I Mülhausen i . E.). — 15. Ar¬
meekorps . Zum Hauptmann befördert: der Oberst . der
Res. : Jorns d . 7. Bad. Jnf .-Regts . Nr . 142 (Straß -
burg ) . — 16 . Armeekorps. Der Abschied bewilligt:
dem Oberlt. d . Res . : Silbereisen d . 2. Bcü>. Gren .-
Regts . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 (Metz) . — Jäger und
Schützen. Zum Hauptmmm befördert, der Oberlt. der
Reserve : Siewert (Stockach) . — Futzartilleri«.
Zum Hauptmann befördert: der Oberleutnant der Re¬
serve : Ereil d. Bad . Fuhart .-Regts . Rr . 14 (II Düs¬
seldorf) . — Verkehrstruppen. Zum Hauptmann beför¬
dert : der Oberleutnant der Reserve : Weibgen des
Telegr .-Bats . Nr . 4 (IV Berlin). Zum Leutnant der
Reserve befördert: der Wzefeldwebel : Boigtländer
(Kreuznach), d . Telegr.-Bats . Rr . 4 . — Im Sanitäts¬
korps. Zum Oberarzt befördert: der Assistenzarzt der
Reserve : Klinkhardt (Heidelberg ) . Der Abschied
m. d. Erlaubnis z . Tr . seiner bish. Unis . bewilligt: dem
Stabsarzt der Landwehr 1 . Aufgebots: Dr . Eckardt
(Mannheim). Der Abschied bewilligt: dem Oberarzt:
Dr . Krüger d. Res. (Neustadt).

Im Beterinärkorps . Zu Stabsveterinären befördert
die Oberveterinäre Scheifel « , Zierer ü. Res.
(Karlsruhe), zu Obervetrrinäre befördert der Veterinär
der Res. Dr . Krug (Stockach) . Herget , Prov .-Amts-Unt.-Jnfpektor zu Proo . -AmtsÄnspektor in Ra¬
statt . Es wurde ernannt : Flämig bei dem Garn .-
Lazarett in Freiburg i . Br . zum Laz.Hnsp. d. Laz ., In¬
spektoren auf Probe : Hans in Freiburg i . Br ., Mön -
neckemeyer in Karlsruhe , Schneider in Rastatt :
Grüdelbach , Prov .-Amts -Inspektvr in Schwerin,als Kontrolleführer nach Lahr versetzt; Zahlmeister
Sauthoff vom 5. Bad. Feldart .-Regt. Nr . 76 der
Titel »Ober-Zahlmeister" verliehen. — Im Beurlaub-
tenstanüe : Vöhl (Heidelberg ), Unter-Apotheker, zumOber-Apotheker befördert, Dr . Wohnlich (Karls¬
ruhe ), Mehl (Lörrach), Ober-Apotheker der Abschied
bewilligt .

Aus dem Stadtkreise.
Aufgefundenes Geld. Es wurde aufgefunüen:am 31 . Oktober auf dem Bahnhof in Rastatt ei»

Geldbeutel mit 19,M am 2. November auf dem
Bahnhof in Basel , Bad . Stb ., ein Geldbeutel mit
2F2 ^ und 6 Fr . 28 Cts . : am 2. November im
Zug 387 ein Samttäschchen mit Geldbeutel und
6,89 ^ (, abgeliefert in Mannheim ; am 3. Novem¬
ber aus der Haltestelle Heidelberg -Peterskirche ein
Geldbeutel mit 18Z7 am 10. November im
Zug 3044 ein Geldbeutel mit 3,04 abgeliefertin Schwetzingen : am 13. November auf dem
Bahnhof in Karlsruhe ein Geldbeutel mit 4

Viehzählung. Am Montag , den 1 . Dezember d . I .,
findet eine Reichsviehzählung statt. Es liegt im In -
teresse der Allgemeinheit, dah das Publikum die Zähler
bei der Ausführung der Erhebungen durch sorgfältige
Angaben unterstützt. Eine Verwertung dieser An¬
gaben zu steuerlichen Zwecken ist ausgeschlossen.

Grotzh . Konservatorium für Musik. Die Vor¬
tragsübungen des Schuljahrs 1913/14 haben mit
dem Vorspiel am Dienstag der Ausbilöungs -
klaffen ihren Anfang genommen . Das Pro¬
gramm dieser Aufführung enthielt folgende
Stücke : 1 . Sonate für zwei Klaviere , F -Dur , von
Friedemann Bach (Fräulein Johanna Oeser
und Herr Hans Meetz) . — 2 . Sonate für Klavier
und Violine , E-Moll , von W. A . Mozart (Fräu¬
lein Gertrud Dolletscheck und Fräulein Emma
Molitor ) . — 3. Fantasie G -Dur op. 78 1 . Satz ,von Fr . Schubert (Fräulein Carola Welcker) . —

th. „Danas Garten ", das neueste Stück des
arbeitsamen Dänen Nachansen , wurde vom Ver¬
ein Frankfurter Kammersptele im Neuen Thea¬
ter in Frankfurt a. M . zur Uraufführung ge¬
bracht. Es ist . wieder einmal den dänischen Be¬
amten gewidmet und gibt in drei Akten ein etwas
breir gesponnenes , aber doch lebhaftes Interesse
erweckendes Familienidyll mit dramatischen An¬
sätzen . Die Aufführung war fast in allen Tei¬
len hervorragend . Das Publikum nahm die
Neuheit mit lebhaftem Beifall auf .

th . Holländer «ud Reinhardt . Berliner Blät¬
tern zufolge sollen zwischen Felix Holländer und
Max Reinhardt Verhandlungen wegen Wieder¬
eintritts Holländers in die Reiuhardtschen Büh¬
nen schweben. Holländer , der sich zurzeit in Ita¬
lien aufhalte , werde in der nächsten Saison seine
Tätigkeit bei Reinhardt wieder aufnehmen .

th . Weingartners Abgang zweifelhaft . Die
Meldung , daß Felix v. Weingartner als Dirigent
des Hamburger Stadttheaters mit Jahresschluß
avsschcidet , ist verfrüht . Bon zuständiger Seite
erfährt der Hamb . Korresp . der ,Fköln . Ztg .", baß
der bisherige Vertrag Weingartners mit der ge¬
genwärtigen Spielzeit abläuft und bisher noch
nicht erneuert ist . Weingartner wünscht sich nicht
auf länger zu binden , andererseits zögert die
Direktion des Stadttheaters noch wegen hohen
Honorars mit neuen Vertragsvorschlägen . Die
Sache ist also noch in der Schwebe , der Abgang
Weingartners immerhin ins Auge zu fassen .

th . Die neue „Carmen ". Der Vorwurf der
Novelle „Carmen " von Prosper Mertmee , der
den Librettisten Meilhac und Halevy den Stoff
zu dem Textbuch der Oper von Bizet gegeben
hat , wird jetzt in einer neuen Formung wieder
auf der Bühne auftauchcn . Georg Sil -Vara hat
ein Schauspiel geschrieben , „Die Gitana " , das sich
enger als Las Libretto au die berühmte Erzäh-

4. Zwei Intermezzi und Ballade aus op. 118,
von I . Brahms (Fräulein Olga Seitz ). — 5.
Konzert , B -Dur op. 19 1. Satz , von L. v . Beet¬
hoven (Fräulein Mathilde Geißler ; Begleitung :
Fräulein Dora Matthes ) . Nächstes Vorspiel
(Ausbildungsklassen ) Dienstag , den 2. Dezem¬
ber . abends 6X Uhr im Saale der Anstalt .

Die Kraukeukafle selbständiger Handwerker im
Kammerbezirk Karlsruhe hielt am letzten Sonn¬
tag eine Mitgliederversammlung im unteren
Saale des Cafe „Nowack" für die Mitglieder der
Stadt Karlsruhe und des Amtsbezirks ab . Der
Zweck war hauptsächlich die Delegiertenwahl , da
infolge der großen Zunahme der Mitgliederzahl
noch 6 neue Delegierte gewählt werden mußten
( nach den Bestimmungen 1 bis 100) . Aus der
Neuwahl gingen hervor : Bähre , Kling , Kraft
und Müller in Karlsruhe , Kornmann in Dax¬
landen und Seitz in Eaaenstein . In den ande¬
ren Bezirken fanden gleichzeitig ebensolche Ver¬
sammlungen statt . Aus dem mitgeteilten Be¬
richt war ersichtlich , daß die Einrichtung sich gut
bewährt und zum Wohle des Handwerks gedeiht .
Der Stand mit über 7000 Mitgliedern zeigt eine
gute Entwicklung .

Die Interessenten am alte « Hanptbahnhof wer¬
den zu einer heute «Send 9 Uhr im Restaurant
„Grünwald " (Eingang Rüppurrerstratze ) stattsin -
öenden öffentlichen Versammlung zur Bekannt¬
gabe der seitherigen Tätigkeit der am 14. Novem¬
ber gewählten Kommission eingeladen . (S . d.
Anzeige .)

Dem Gewerbeverei« Karlsrnhe se. B .) wurde
vom Grotzh . Ministerium des Innern die Ge¬
nehmigung erteilt , anläßlich seiner Weihnachts¬
messe Hanöwerkererzeugnisse im Gesamtwerte
von 7000 zur Ausspielung zu bringen . Zu
diesem Zweck werden 10 MO Lose L 1 aus¬
gegeben , die wiederum eine besondere Anzie¬
hungskraft für das Publikum ausüben werden ,da im vorigen Jahre in ganz kurzer Zeit Sie
ausgegebenen Lose vergriffen waren .

Neues Geschäftshaus. Neben den großen Neu¬
bauten auf der Kaiserstraße wurde dieser Tage
ein Umbau der Vollendung entgegengeführt , der
zur Verschönerung der westlichen Kaiserstraße
nicht unwesentlich beiträgt . Es ist dies das Ge¬
schäftshaus der Firma H. Maurer , Grotzh .
Hoflieferant , Kaiscrstraße 176, Lessen Räume nun¬
mehr vollständig bezogen sind. Das ganze Par -
terregeschotz, ein vornehm wirkender Raum , ent¬
hält das Pianolager , mit einem Konzertraum
verbunden , in dem Phonola , Welte -Mignon - und
Grammophon -Konzerte abgeHalten werden .

Goldene Hochzeit. Am 1 . Dezember begeht
Kanzleirat a . D . Ludwig Rüdt das Fest der
goldene « Hochzeit . Das Jubelpaar er¬
freut sich noch einer selten guten Rüstigkeit .

Tödlicher Uuglücksfall . Gestern vormittag XII
Uhr stürzte der verheiratete 33 Jahre alte Zim¬
mermann Wilhelm Amol sch aus Blankenloch ,der auf einem vor dem Hause Kaiserstraße 94
ausgestellten Leitergerüst beschäftigt war , infolge
Ausgleitens aus einer Höhe von nahezu 20 Me¬
tern ab und fiel auf den zementierten Gehweg .
Der Unglückliche brach durch Sen Aufschlag das
Genick und war sofort tot . Er hinterläht
eine Frau und zwei unmündige Kinder .

Anfall. In der Honfellstraße fuhr ein Straßenbahn¬
wagen, obgleich der Wagenführer bremste , gegen die
geschlossene Schranke der Staatsbahn , wodurch diese
nick der Straßenbahnwagen erheblich beschädigt wur¬
den . Der Verkehr der städtischen Straßenbahn nach
dem Rheinhafen war hierdurch etwa eine Stunde ge¬
stört. Personen wurden nicht verletzt . An dem Unfall
dürfte der glitschige Zustand der Schienen an jenem
Morgen mitschuldig sein.

Unfall . In der Kaiserstraße, in der Nähe der
Waldhornstraße, geriet ein Mann , der auf eine«
in voller Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen
springen wollte, zu Fall , wurde eine Strecke weit
geschleift und verletzt.

Zusammenstöße mit der Straßenbahn . Gestern
früh kurz nach 8 Uhr stieß in der Kaiser -
st ratze bei dem Hause Nr . 169 ein Pritschen -
wagen einer Güterbestätterei mit einem Straßen¬
bahnwagen zusammen . Beide Wagen wurden
leicht beschädigt. Die Schuld liegt weder auf Seite
des Fuhrmanns , noch auf der des Wagenführers ,Sa die Pferde scheuten und so mit dem in voller
Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen zusam¬
menstießen . —In der Kaiser - Allee stieß ein
Straßenbahnwagen mit dem Bierfuhrwerk einer

lung hält . Das Stück , das voraussichtlich Max
Reinhardt inszenieren wird , soll noch in dieser
Saison im Berliner Deutschen Theater zur Ur¬
aufführung kommen .

th . Die Choristen der Pariser Große « Oper
sind in den Ausstand getreten , weil sie zu der
Prob : des „Parsifal " nur 24 Stunden vorher be¬
rufen wurden , während sie fordern , mindestens
acht Tage vorher davon verständigt zu werden .
Der Leiter der Oper läßt sich nicht einschüchtern ,
sondern verlangt durch Zeitungs -Annoncen
Sänger und Sängerinnen für den Chor und ist
entschlossen, die Ausständigen kurzer Hand zu
entlassen .

m. Die subveutiouierte Musikkritik . Aus Bu¬
dapest wird dem „B . T ." berichtet : Die königliche
Oper zu Budapest hat wieder einmal ihre höchst¬
eigene „Panama -Affäre ". Durch eine kleine In¬
diskretion im Kultusministerium wurde ein ge¬
heimes Schreiben zutage gefördert , in dem der
Generalintendant Graf Bänffy 50 MO Kronen für
die Subventionierung der Musik¬
kritiker forderte . Die Sache erregte peinliches
Aufsehen , und der Generalintendant wurde inter¬
pelliert . Er antwortete aber , daß die Summe tat¬
sächlich zur Subventionierung der Presse nötig
war . Das Syndikat Budapester Musikkritiker hat
beschlossen , die Antwort des Grafen als ungenü¬
gend zu betrachten und weitere Schritte zu unter¬
nehmen . ,

Kunst und Wisteuschast.
Aus Münchner kunsisalons .
(Von unserem Mitarbeiter .)

Zurzeit kann der Freund der bildenden Kunst
vieles und Gutes in sich aufnehmen . Meister
Hans Thoma ist mit einer die Arbeit eines
halben Jahrhunderts umfassenden Ausstellung
bei Heinemann eingekehrt. 86 Bilder , dar¬
unter verschiedene Landschaften aus Len letzten

hiesigen Firma zusammen . Das Fuhrwerk , das
die Brauerei verlassen wollte , stieß auf Las Vor¬
derteil des Straßenbahnwagens und zertrüm¬
merte mehrere Scheiben , während ein Teil der
Ladung des Bierfuhrwerks beschädigt wurde .
Verletzt wurde niemand .

Feueralarm . Gestern abend X6 Uhr wurde die
Feuerwache nach einem Hause in der Bismarck -
st ratze gerufen . Dort war im Vorplatz einer
Wohnung infolge Explodierens einer Petroleum¬
lampe ein Schadenfeuer entstanden . Nach kurzer
Tätigkeit konnte die Feuerwache wieder ein -
rückcn. Der Schaden ist unbedeutend .

Mansardendickistahl . Einem Dienstmädchen wurde
in einem Hause der Waldstraße aus verschlossener Man¬
sarde mit Nachschlüssel der Geldbettag von 15 ein
vergoldetes Halskettchen mit einem Kreuz und eine
vergoldete Brosche, viereckig, in der Mitte mit einem
Herzchen , einem Kreuz und einem Anker entwendet.

Verhaftet wurden: ein lediger Reisender aus Nieder-
schöffolzheim und ein Kaufmann aus Altheim wegen
Vergehens gegen das Wettgesetz, ein Hausbursche aus
Johannisdorf wegen Diebstahls, ein Hausbnrsche aus
Bollweiler wegen Hehlerei sowie eine Kellnerin aus
Durmersheim wegen Kuppelei .
VerairKslbNse«. Vereine md VsMmugeu.

Rezitation im kaufmännische« Verein. Ganze Fässer
voll Tinte sind ausgeschrieben und viele Schreib¬
maschinen lahm geschlagen worden, und das Fest¬
spiel Gerhart Hauptmanns zur Breslauer
Jahrhundertfeier ist trotzdem Problem geblieben . Die
Beurteilung des Spiels wird naturgemäß stets von der
künstlerisch-ästhetischen und gleichzeitig von der politisch-
nationalen Anschauung beeinflußt fein. Der Kauf¬
männische Verein gab nun am Dienstag abend seinen
Mitgliedern durch die Vorlesung des Werkes durch Hof-
schauspielrr Wilhelm Wassermann Gelegenheit, sich
selbst ein Urteil zu bilden . Wassermann gab eine fein¬
fühlige und kritisch-bewanderte Einführung in Haupt¬
manns leidenschaftentfachendes Festspiel. Der Vortra¬
gende möchte trotz allen Mißerfolges und aller verschie¬
denartigsten Mißverständnisse behaupten, daß es ein
hervorragendes Werk eines großen Dichters ist. Die
Heimatprvvinz des schlesischen Dichters wolle ein
Kriegspiel sehen, was aber Hauptmcmn schuf, war
ein Merck , das die Segnungen des Friedens pries
und den Krieg nur als notwendige Vorbedingung hiezu
gelten ließ . Das war die Wurzel zur Komödie der un¬
erquicklichen Irrungen und Wirrungen . Hauptmann
schrieb eine Dichtung über den Geist der Freiheitskriege,
die er mit Poetenaugen von der hohen Warte reinen
Menschentums bettachtete . Das Stück ist als ein
Marionettsnspiel gedacht, man ließ es nur aus Zweck-
mäßigkeitsgründen in dem Riesenfestsaal zu Breslau
von Personen darstellen. Der Grundgedanke ist : Alle
Akteure müssen Drahtpuppen sein in der Hand eines
Theaterdirektors, der als eine Art Zauberer oder als
Gott selbst anzusehen ist . — Aus dem Geist der franzö¬
sischen Reoolutionsjahren heraus führt uns Hauptmarm
durch alle Stufen der Niederlage und der Schmach
Deutschlands . Fast alle bedeutenden Männer , Kriegs¬
herrn , Dichter und Denker treten auf und geben ein
Bild ihrer Tage, bis der Marschall Vorwärts den
Reigen beschließt. Am ergreifendsten und schönsten
wohl ist das Schlußwort, das die zur Germania ge¬
wordene Pallas Athen« ihren Männern zürnst : „Ich
fordere von Euch der Ding« drei . Macht Deutschland
von der Fremdherrschaft frei , sorget , daß Deutschland
einig sei, seid selber frei !" — Die Dichtung ist in volks¬
tümlichen Knittelversen geschrieben, sonst aber nichts
weniger als „volkstümlich "

. Dazu ist sie zu symbolisch,
zu tief und schwer. — Das außerordentlich zahlreich
erschienene Publikum stand der meisterhaften Vorlesung
Wassermanns, dessen prachtvolles Organ ohne jegliche
Ermüdung die fünfviertel Stunden durchhielt , anfangs
etwas befangen gegenüber , dankte aber zuletzt mit leb¬
haftem Beifall. —o.

Barsche Dichtung und Dichter aus der Zeit der
Freiheitskriege. Professor Dr . K. Hofmann von
der Humboldtschule sprach im Karlsruher Altertums -
verein über das zeitgemäße Thema : „Badische Dich¬
tung und Dichter aus der Zeit der Freiheitskriege" . In
dem etwas über eine Stunde dauernden Vortrag gab
der Redner ein ausführliches Bild von der Stimmung ,
die in den Jahren von 1801—1814 auch in Baden
herrschte und die sich in den Dichtungen der badischen
Dichter und Schriftsteller jener Zeit spiegelt . Eine
öffentliche Meinung gab es damals auch in Baden
nicht mehr, nur der Wunsch und Will« des selbstsüch¬
tigen Korsen galt. Groß war die Not des Volkes , aber
niemand wagte , es auszusprechen : Das Todesurteil,
das Napoleon am 2 . August 1806 an dem Nürnberger

Jahren , zeigen uns das urpersönliche Können
eines Mannes , der unbekümmert um Richtungen
und Zeitgeschmack, stets seine eigenen Wege ging .
Die Wege - es künstlerischen Müssens . Unter den
Porträts und Landschaften , deren Wertvollstes
aus Münchner Besitz stammt , finden sich prächtige
Stücke . U. a . der duftige Sonntagsmorgen mit
dem Lautenspieler , die stimmunggesättigte Main¬
landschaft bei Frankfurt , das „Paradies " , der
„Deutsche Wald " und , als eines der schönsten
Werke , die Landschaft mit dem Liebespaar . —
Der reichbedachten Ausstellung ist eine beach¬
tenswerte Kollektion von Bildern Cella Tho¬
mas , der verstorbenen Gattin des Meisters , ein¬
verleibt .

Paul Bürck , der in der Galerie Baum mit
etwa 70 Werken (alpinen Landschaften , Figür¬
lichem, Radierungen ) die Aufmerksamkeit auf sich
lenkt , zeigt in seinen Landschaften manches mit
Segantini Wesensverwandte . Biel Tüchtiges
steckt in seinen Bildnissen , denen man große
Frische und Ursprünglichkeit ansisht . Auch die
charakteristischen Merkmale der Porträtierten sind
überzeugend unterstrichen . Das Kolorit verrät '
einen feinen Sinn für aparte Farbenzusammen¬
stellungen .

Eine Bildhauerin von eminentem Können ist
Jenny v . Bary , die Frau des Münchener Hel -
dcntenors . Diese allen Richtungen abholde
Künstlernatur offenbart sich überraschend in einer
Sammelausstellung , die die Resultate eines zehn¬
jährigen ernsten Schaffens aufweist . Die zahl¬
reichen Arbeiten , Figürliches und Porträts , zei¬
gen große Sicherheit in der Materialwahl und
im Ausdruck einen ausgeprägten individuellen
Zug .

Der neue und strebsame Salon Ca spart ,
in dem in nächster Zeit als das „Allerneueste"
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Buchhändler Palm vollsttecken ließ, tat auch bei uns
in Laden seine Wirkung. Doch gab es auch in Baden
vereinzelt noch Männer , die damals, wenn auch nur
bald schüchtern, ihre mahnende Stimme erhoben, bald
deutlicher die Sehnsucht nach einer besseren Zeit kund-
gaben. In der allen Markgrasschaft war es besondersder Kirchenrat Ewald in Karlsruhe , der von1803—1807 wiederhott in seinen Dichtungen darauf
hinwies, daß Napoleons Herrschaft bald ein Ende fin¬den werde, und daß man darum die Jugend zum Meal
erziehen solle , damit sie dereinst fähig setz ihre Aufgabe
zu erfüllen. In dem erst 1805 erworbenen Dreisgau
zu Freiburg wirkte im nämlichen Sinne der Univer °
sitätsprofesfor Jakobi , der Herausgeber des
Taschenbuchs „Iris "

. Nach dem Anschluß Badens an
die Verbündeten war vor allem der Freiburger Histo¬riker Karl o . Rotteck der Rufer im Streit . Ihm
folgten dann Johann Peter Hebel mH dessen
Karlsruher Amtsgenofse , der Lyceumsprofessor Johann
Michael Holtzmann , sowie zwei andere Männer
aus der Residenz, Regierungsrat Albert Friedrich
und Aloys Schreiber . Gerade der letztere ist der
begabteste und formvollendetste badische Dichter jener
Zeit ; er hat auch zur Friedensfeier im April 1814 der
Rückkehr der siegreichen badischen Truppen ein Fest¬
spiel geweiht mit dem Titel: „Des Siegers Heimkehr ",das an derz beiden Hoftheatern zur Aufführung ge¬
langte. In ähnlicher Weife hatte er schon vorher den
badischen Soldaten zum Ausmarsch nach Frankreicheine Anzahl begeisterter Lieder gedichtet, wie ja auchder Dichter Max von Schenk endorf bei seinem
Aufenthalt in der badischen Residenz im Jahre 1813
und 1814 der badischen Landwehr ein tief empfundenes
Lied gewidmet hat . Wie die badischen Truppen im
Felde ihre Pflicht getan, wie Las badische Volk der
Freiheit seine Opfer gebracht hat, so haben auch seine
Dichter die Stimmung des Volkes zur hohen Be¬
geisterung entflammt . Der mit lautem Dank ausgenom¬men« Bortrag , zu dem Auszüge aus den verschiedenen
Dichtungen »erlesen wurden, bildete die poetische Er¬
gänzung zu der trefflichen, bereits im Druck erschienenen
darstellenden und urkundlichen Arbeit des Redners :
„Baden im Deutschen Freiheitskrieg 1813—1814 "

(Ver¬
lag von Fr . Gutsch) . Nach einem Beschluß des Ver¬
eins füll dieser Vortrag ebenfalls im Drucke veröffent¬
licht werden, und zwar im Verein mit einer weitern
oder noch mehreren Arbeiten, die sich aus Karlsruher
Geschichten beziehen , um gegebenenfalls 1915 der Stadt
zu ihrem Jubelfest überreicht zu werden .

Brahms -Abeud . Man schreibt uns : Das zweite
Konzert von Hedwig Diefenbacher findetam Montag , den 1 . Dezember , 8X Uhr , in Ge¬
stalt eines Prahms -Abends " statt . Die mit -
mirkenoe Altistin Agnes Leydhecker aus
Berlin dürfte Sem Karlsruher Publikum durch
ihre mehrfache Mitwirkung in den Abonnements -
Konzerten des Hoforchcsters in bester Erinnerung
sein . Ihre herrliche Stimme in Verbindung mit
restloser Erschöpfung des geistigen und seelischen
Inhalts sichern ihr überall die größten Erfolge .
Fräulein Diefenbacher wird zum Beginndes Abends ein geniales Jugendwerk des Mei¬
sters , die Sonate op. 1, spielen , die (trotz der
Opuszahl 1) als letzte der drei Klaviersonaten
komponiert ist und unter den Brahmsschen Kla¬
vierwerken in erster Reihe steht. Eine besondere
Note erhält das Programm durch die wunder¬
volle« Bratschenlieder , bei denen Kammervirtuos
Müller die Bratschensttmme übernommen hat .
Bei der allseitigen warmen Anerkennung , die die
Konzertgeberin bei ihrem ersten Abend gefunden
hat , darf man ihrem zweiten Konzert mit Inter¬
esse entgegensehen . — Karten in der Hofmusika¬
lienhandlung Fr . Doert und an der Abend¬
kasse im Museum .

Oefseutlicher Bortrag . Der als glänzender
Redner bekannte Schriftsteller und 1 . Vorsitzendedes Deutschen Bundes für Regeneration , Emil
Peters aus Berlin , hält heute Donnerstag
abend X9 Uhr im großen Eintrachtsaale , Karl -
Friebrichstraße 30, einen öffentlichen Bortrag
über das Thema : „Wie steigert man seine kör¬
perliche und geistige Leistungsfähigkeit ?"

Colosseum . Man schreibt uns : Das Gastspiel
von Meths Bauerntheater aus Schliersee neigt
sich seinem Ende zu ; für heute , Donnerstag , ist
das Bolksstück : s ' Liefert von Schliersee " vor¬
gesehen , für Freitag ist das Hans Wernerfche
Bolksstück : „Vater Holzmann " angesetzt , wäh¬
rend am Samstag , den 29. November , nochmals
„Das Beschwerdebuch" von Karl Ettlinger in
Szene gehen wird . Für die beiden Abschieds¬
vorstellungen am Sonntag , den 30 . November ,
sind angesetzt , nachmittags 4 Uhr : ,,s ' Lieserl

exklusive „literarische Andachtsstunden" abgehal¬
ten werden sollen, bringt eine Kollektion von Bil¬
dern und Plastiken des als Mitbegründer der
Sema bekannt gewordenen Malers Edwin
Scharff . Trotz dem Unmalerischen seiner Dar¬
stellungsweise und seiner Willkürlichkeit in der
Forrrbehandlung , lugt doch aus älteren Arbeiten,wie der Gruppe,Lwei Frauen und ein Mann "
einiges hervor, das darauf hindeutet, daß Scharff
vieles und wichtiges geben könnte , wenn er die
Manier der Färb - und Formlosigkeit über Vor¬
würfe. — Die italienischen Landschaften von
Benno Becker , Sie in demselben Salon zu sehen
And , verraten weit mehr ein verständnisvolles
Eingehen auf das Sujet . Ll.

w . Goldenes Toktorjnbi/änm . Die 50jährige
Doktorjubelfeier begeht am 28. November der
Geheime Regterungsrat Professor Dr . Phil , et
med . Franz Eilhard Schulze , Direktor des
zoologischen Instituts an der Berliner Univer¬
sität . Der bekannte Zoologe ist am 22. März
1840 zu Eldena bei Greifswald als Sohn des
zu Rostock im Jahre 1873 verstorbenen Profes¬
sors der Chemie Franz Ferdinand Schulze ge¬boren .

w . Geh . Hofrat Dr . Alfred Hettuer , der Ver¬
treter der Geographie an der Universität Heidel¬
berg , ist zur Vornahme einer Studienreise nach
Asien für das Wintersemester 1913/14 beurlaubt :
mit seiner Vertretung wurde der Dozent an
der Handelshochschule zu Mannheim , Professor
Dr . Franz Thorbecke , betraut .

Personalien . In München -Dachau ist der
Maler und Radierer Professor Ignaz Tasch¬
ner im Alter von 42 Jahren an einer Herz -
läymung gestorben . — Der Astronome Sir Ro¬
bert Stawell Ball in London ist gestorben .
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von Schliersee " und abends 8 Uhr die mit sogroßem Beifall aufgenommene Posse „Der
Amertkaseppl".

Das Badener Marionetten -Theater griff in
seiner Vorstellung am Dienstag abend in das
klassische Gebiet . Gewiß mag der eine oder der
andere mit Kopfschütteln gelesen haben , daß die
Marionetten das „Vorspiel auf dem Theater "
und den „Prolog im Himmel " geben . Mit den
kleinen Mitteln wurde aber ein außerordent¬
licher Eindruck erzielt . Ueberraschend gut ge¬
lang vor allem der Prolog , bei dem die Goethc -
schen Worte vortrefflich gesprochen wurden .
Durch bescheidene Beleuchtungseffekte und durch
ein Zurückweichen vor allzu starker Realistikwurde mehr erreicht und eindringlicher gewirkt ,als das von der großen Bühne herab möglich
ist. Sehr hübsch ließ sich dann die dramatische
Groteske „Die Rache des Hakim " von dem be¬
gabten Rolf Gustaf Haebler an . Die dazu von
dem bekannten Badener Maler Ivo Puhonnn
gestellten Puppen sind von feinster Originalität, '
die Verse Haeblers von köstlichem Humor durch¬
wirkt . Zum Schluß sah man das kleine Re¬
klamestückchen „Wie kriege ich meinen Mann
herum ", das in unsere modernsten Tage hinein¬
greift , und durch die Situationskomik erheitert .
Die Vorstellungen des Marionettentheaters sind
sehr besuchenswert .

Nefidenztheater . Man schreibt uns : Das neue
Programm enthält eine reizende Komödie „Miß¬
geschick eines Bräutigams "

, dann die aktuellen
Bilder des Pathö -Journal und wunderschöne
Naturaufnahmen normannischer Verglandschas -
ten . Die Humoreske „Der rätselhafte Draht "
wird große Heiterkeit auslösen . Außer diesen
Neuerscheinungen gelangt auch noch der Saktige
Film „Germinal " nach dem gleichnamigen Ro¬
man von Emile Zola zur Vorführung , der
großen Anklang gefunden Hat.

Saiferpanorama . Eine Gebirgstour in Colo¬
rado (Bereinigte Staaten ) ist in der laufenden
Woche im Kaiserpauorama zu sehen . Das aus¬
führliche Programm ist links in - er Passage er¬
sichtlich .

Krügl -Konzert . Im „Münchener Bürger -
vräu "

(Frankeneck ) gastiert heute Donnerstag
und Sonntag , 30. November , die Krüglsche Kon¬
zertgesellschaft (Spezialität : Koschatlieder ) , de¬
ren Konzerte sich stets hier großer Beliebtheit
und guten Besuches erfreuen . (S . d. Anzeige .)

SklMbesbuch'AllSZüge.
Geburten . 20 . November : Katharina Berta

Maria Pauline , Vater Wilh . Edelmann ,Betriebs -Ingenieur . — 21. November : Kurt
Karl Paul , Vater Lud . Wilhelm Krauß , Rei¬
sender . — 23. November : Wilhelm , Vater Georg
Finkbeiner , Schreiner ; Wilhelm August ,Vater Wilh . Mall , Schlosser . — 24. November :
Friedrich Hermann , Vater Georg Kropp , In¬
genieur ; Elisabeths Luzia , Vater Friedrich
Sprimger , Polier . — 28. November : Hilda ,Vater Aug . Philipp , Dachdecker; Paula
Edith , Vater Frz . Uhrtg , Schleifer .

Todesfälle . 25. November : Georg Hörner ,
Kassendiener a . D ., Witwer , alt 82 Jahre ; Jo¬
hann Bachmann , Oberpostsekretär a . D ., Ehe¬
mann , alt 67 Jahre ; Oktavie Freiin vo »
Stein zu Nord - und Ost heim , Aebtissin ,
ledig , alt 70 Jahre .

Bcerdignngszeit «ud Trauerhavs erwachsener
Verstorbene « . Donnerstag , den 27 . No¬
vember : 11 Uhr : Georg Hörner , Kaffenbiener
a. D ., Aorkstratze 34.

ürankenkaffenrvahl u. Frauenbewegung.
Die von dem Ausschuß der Bereinigten

Frauenoereine in Karlsruhe einberufene Frauen¬
versammlung im Rathaussaale am Dienstag abend er¬
freute sich eines außerordentlich guten Besuches . Nach¬
dem die Vorsitzende der Versammlung, Frau Dr . Kr o n-
stein , die Anwesenden im Namen der Bereinigten
Frauenvereine begrüßt hatte, ertellte sie der Reseren-
tin des Abends Frau Johanna Waesch « r aus Kassel
das Wort.

Die Rednerin führte in ihrem nahezu Inständigen
Vortrag ungefähr folgendes aus : Die deutsche Frauen¬
bewegung hat in ihren kürzlich veröffentlichten Grund¬
sätzen zwei Aufgaben als wichtig bezeichnet, nämlich
die Erziehung der Frau zur Ausübung aller Rechte
und Pflichten, die ihr gesetzmäßig zukommen , und
außerdem für neue persönliche Rechte zu kämpfen .
Die Frauenbewegung machte in den letzten Jahren
große Fortschritte. Was man vor einiger Zeit als Un¬
möglichkeit bezeichnete, ist heute erfreuliche Wirklichkeit
geworden : das Hineinwachsen in diese neuen Pflichten
gegen Staat und Gesetz . Den besten Beweis dafür
liefert das Krankenversicherungsgesetz , das seit über
25 Jahren gleiche Rechte und gleiche Pflichten von
männlichen wie weiblichen Mitgliedern fordert und ge¬
währt . Die Frauen genießen die gleichen Rechte , wenn
sie gewillt sind, die gleichen Pflichten zu übernehmen.
Daran aber fehlt es bis jetzt und darum war bis jetzt
der Einfluß der Frauen auf die Leitung und Verwal¬
tung der Krankenkasse so gering. Es war deshalb von

größter Bedeutung, als die Krankenkasse ohne Unter-
schied sämtliche Mitglieder zur Mitarbeit ausforderte,denn das Beste für die Gesamtheit wird nur durch täti¬
ges Eingreifen aller vorhandenen Kräfte bewirkt.Darum darf auch die Mithilfe der Frau bei der Kranken¬
kasse nicht fehlen , soll sich diese zum Segen für die
Gesamtheit entwickeln. Die Krankenkassenversicherung ,1883 ins Leben gerufen, war eine soziale Gesetzgebung
von weittragender Bedeutung, bestehend aus dem
Kreis der Versicherten und der Arbeitgeber. Rednerm
geht ausführlich aus das Krankenkassenwesen , Leistungen
und Gegenleistungen , ein, beleuchtete die durch das neue
Versicherungsgesetz hinzugekommenen Rechte und Pflich¬ten, führt die neuen Berufsklassen , die jetzt der Kranken¬
kasse verpflichtet werden , an und gibt ein anschaulichesBild dieser Einrichtung. Besonders eingehend behan¬
delte sie die ihrer Ansicht nach ungerechte Einrichtung
der Gewährung von Sterbegeld an Hinterbliebene
männlicher Mitglieder, während die Hinterbliebenender unverheirateten Frau z. B . (bedürftige Eltern,kleine Geschwister usw .) in diesem Falle leer ausgehen,wenn auch die Betreffende als eigentlicher Ernährer
angesehen werden mußte. Der Wöchnerinnenfürsorgeund dem Wöchnerinnenschutz wird besondere Erwäh¬
nung getan und darauf hingewiesen , daß — was den
meisten Frauen nicht bekannt ist — sie des Segens der
Krankenkasse auch bei etwaiger Verheiratung oder
Berufswechsel nicht verlustig gehen, da eine Weiter¬
oersicherung , sofern sie innerhalb 8 Tagen nach Auf¬
gabe des Berufs usw . gemeldet wird, statthaft ist . Auch
ist eine Wetteroersicherung freiwillig bis zu 4000
dann statthast, wenn die Versicherte bereits vor
1 . Januar 1914 der Krankenkasse als freiwillig zahlen¬
des Mitglied angehört hat. Der Einfluß der Frau in
dieser Sache ist wichtig aus rein wirtschaftlichen und
persönlichen Gründen, aber auch aus moralischer Ver¬
pflichtung , denen sich das weibliche Mitglied nicht ent¬
ziehen darf. Aus wirtschaftlichen und persönlichen
Gründen muß die Frau interessiert sein, weil es sich
um die Verwaltung der Gelder im allgemeinen handelt
und sie da auch ihren Einfluß geltend machen soll, aus
moralischen Gründen, weil auch sie durch ihre Mit¬
arbeit zu einflußreichen Ehrenämtern gelangen kann.
Durch ihren Einfluß im Vorstand kann die Frau ihrem
Geschlechts wesentliche Dienste leisten, denn nur die
Frau kann die Bedürfnisse ihrer Geschlechtsgenossin
in ihren feinsten Details kennen und ihren Wünschen
Rechnung tragen. Rednerin verweilt besonders bei
dem Punkt „Krankenkontrolleurin" (die natürlich gut
geschult sein müsse), als einer nur zu berechtigten For¬
derung der weiblichen Krankenkafsenmitglieder . In
Kassel habe man es mit weiblichen gut geschulten, ge¬
bildeten , nicht zu jungen Frauen als Kontrolleurinnen
versucht und dabei die günstigsten Erfolge feststellen
können . Die Rednerin betont nochmals , daß es aus
all diesen Gründen Pflicht jeder berufstätigen Frau— sei es im Handel , im Gewerbe oder im Hause — ist,
von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen . Frau
Waescher schließt ihre interessanten Ausführungen mit
den Worten : „ Wahlrecht ist Wahlpflicht "

. An der
Diskussion beteiligten sich lebhaft Rechtsanwalt Dr.
Heinsheimer , Vorstandsmitglied der Dienst -
botenkrankenkasse , Herr Order , erster Vorsitzender
der Krankenkasse für Handelsbetriebe, Frau Dr . Kro n-
stein , Frl . Licht , Vertreterin der kaufmännischen
Vereine für weibliche Angestellte , Frau RegierungsratDr . Siebert , Vertreterin des Kath. Frauenbundes ,und einige Frauen aus dem Publikum. Als Ver¬
treterin des Badischen Frauenvereins war Frau Ober¬
bürgermeister Lauter erschienen.

Die Aushebung des Mhlburgerkor-
bahuhoss und seine Folgen.

In dieser für die Bewohner der Weststadt und- er Hardtgegend wichtigen Frage veranstalteteder Bürgerverein der Weststadt imSaal der Wirtschaft „Zur Rose " hier eine öffent¬
liche Versammlung , zu der auch Vertreter der
untere » Harötgemeinden recht zahlreich er¬
schienen waren .

Das Referat hatte Pfarrer Gräbener aus
Teutschneureut , dessen Ausführungen dank
seiner jahrelangen , intensiven Beschäftigungmit dieser Verkehrsfrage große Sachkenntnis
verrieten . Der Redner erinnerte an die einst¬mals sehr große Bedeutung des Mühlburgertor¬
bahnhofs wegen des früher sehr ausgedehnten
Verkehrs der Rheintalbahn als der kürzesten
Verbindungslinie zwischen Karlsruhe und
Mannheim .

Mit der Errichtung der neuen Bahnlinie nach
Mannheim über Hagsfeld begann der Mühl¬
burgertorbahnhof an Bedeutung zu verlieren .
An Stelle der früher verkehrenden Schnell - und
Güterzüge traten die Arbeiterzüge ; auch äußer¬
lich wurde der Mühlburgertorbahnhof vernach¬
lässigt , bis zu dem unhaltbaren Zustande , in dem
er geschlossen wurde . Trotzdem machte sich gleich
nach Eröffnung des neuen Bahnhofes die Schlie¬
ßung des Mühlburgertorbahnhofes für die Be¬
wohner der Hardtgegend und auch der Geschäfts¬
leute der Weststadt in empfindlicher Weise be¬
merkbar ; weit empfindlicher , als die pessimistisch¬
sten Köpfe es vorhergeahnt haben , denn schon

lang vor Eröffnung des neuen Bahnhofes wa¬
ren Bestrebungen vorhanden , um für den Weg¬
fall des Mühlburgertorbahnhofs einen Ersatz zu
schaffen, ohne daß jedoch an maßgebender Stelle
eine befriedigende Lösung gefunden worden
wäre . Nunmehr hat die Stadtverwaltung ein -
gcfehen , daß die Verhältnisse so schlimm gewor¬den sind , daß unbedingt etwas geschehen mußDenn die Bewohner der Hardtgegend sowie der
Pfalz , die gewohnt waren , auf den nun außerBetrieb gesetzten Linien in die Stadt zu fahrenund am Mühlburgertor abgesetzt zu werden , wer¬
den jetzt an die Peripherie der Stadt gebracht ,wenn sie es nicht vorziehen , in Mühlburg aus¬
zusteigen und die Elektrische zu benützen , was
nicht jedermanns Sache ist, ganz abgesehen von
den Mehrkosten . Dadurch aber sind die Ge¬
schäftsleute der Weststadt geschädigt, aber auchdie ganze Stadt ist durch diese schlechte Verbin¬
dung zwischen Stadt und Land benachteiligt .Denn mancher Hardtbewohner , der bis dahin
gewohnt war , regelmäßig an das Mühlburger¬tor und damit in das Stadtinnere zu fahren ,wird bei den derzeitigen Berkehrsverhältnissen
eher seinen Weg nach Bruchsal oder Germers¬
heim nehmen . Aehnlich liegen die Dinge in
der Pfalz . Es muß daher die Hauptaufgabe
sein , den alten Verkehr zwischen Stadt und
Land möglichst wieder herzustellen . Einen Weg
dazu steht der Redner darin , eine elektrische Ber -
btnüung zwischen Karlsruhe und Neureut evtl ,bis Eggenstein herzustellen und zwar auf dem
frei gewordenen Geleise der alten Rheintalbahn .Das Projekt ist technisch leicht durchzuführen ,da die alte Schienenspur benutzbar ist. Die
Schwierigkeit , die darin besteht , daß auch die
Generalintendanz der Grotzh . Zivilliste auf den
Teil der Bahnstrecke , die den Hardtwald durch¬
schneidet, reflektiert , kann behoben werden . In
welcher Weise die Einführung in die Stadt ge¬
schehen soll, ob durch Einmündung an der
Moltkestratze in die Linie 5 der elektrischen
Straßenbahn oder Durchführung bis zum Mühl¬
burgertor , bleibt dahingestellt . Die Rentabilität
des Unternehmens , welches bis nächstes Früh¬
jahr durchgeführt werden könnte , wies der Red¬
ner rechnerisch nach. An die beifällig aufgenom¬
menen Ausführungen des Redners schloß sich
eine längere Diskussion , in deren Verlauf nochdie Interessen Knielingens und der Weltstadt
besonders unterstrichen wurden . Es wurde so¬
dann , um das Projekt lebendig zu erhalten , ein
Komitee gebildet , bestehend aus 3 Mitgliedern
des Bürgervereins der Weststadt , 3 Geschäfts¬
leuten der Weststadt , und den Bürgermeistern
von Knielingen , Teutschneureut , Welschneureut ,
Eggenstein und Hochstetten .

Zum Schluffe wurde mit allen Stimmen gegen2 folgende Resolution angenommen :
„Die im Gasthaus „Zur Rose " am Kaiserplatz

zahlreich versammelten Bürger und Geschäfts¬
leute der Weststadt richten zusammen mit den
ebenfalls anwesenden Vertretern der Hardtge¬
meinden Teutschneureut , Welschneureut , Eggen -
stcin und Knielingen an den Stadtrat das er¬
gebene Ersuchen , im Interesse der dringend nö¬
tigen Verkehrsverbesserung und zur Verhütung
drohender Mißstände und schwerer Nachteile
alsbald die elektrische Straßenbahn auf dem
Bahnkörper der alten Bahnlinie über den neuen
Bahnhof Neureut bis Eggenstein zu verlängern ,
ferner eine Verbindung mit Knielingen herbei¬
zuführen , die der Bedeutung dieser Gemeinden
und dem außerordentlich starken Verkehr der -
felben mit der Residenz voll und ganz ent¬
spricht." M .

Serichlrsaal.
Tagesordnung der Strafkammer 4. Donners¬

tag , den 27 . November 1913 , vormittags 9 Uhr.
1 . Ihle , Hermann August , Schausteller von hier,
wegen schweren Diebstahls. 2. Kiefer , Heinrich ,
Schlosser , Ehefrau Wilhelmine geb. Keppler , Löffler ,
Ferdinand, Ehestau Emma geb. Ruf, beide von Grün¬
wettersbach, wegen Berg, nach 8 218 St .G.B . 3.
Münding , Max Johannes , Kaufmann von Berlin»
wegen Verbrechens gegen § 176 Ziffer 3 St .G.B.
4 . Ludwig , August, Taglöhner von Berghausen,
wegen Hausfriedensbruchs usw .

Sport.
( :) Wintersport . Während in den letzten Jah¬

ren infolge reichlicher Schneefälle im ersten und
zweiten Drittel des November die Wtntersport -
saison um diese Zeit schon längst ihren Anfang
genommen hatte , war die Ausführung des Ski -
und Rodelsportes Heuer bis jetzt noch nicht mög¬
lich . Erst am Montag und Dienstag hat es in
den höheren Berglagen der süddeutschen Mittel¬
gebirge etwas stärker geschneit und der darauf¬
hin eingetretene Frost bewirkte den Bestand der
Schneedecke. Diese ist zwar im Schwarzwald
zur Ausübung des Wintersportes augenblicklich
noch zu gering , doch dürfte bei weiteren Schnee¬
fällen , welche die gegenwärtige Wetterlage in

Aussicht stellt, die Möglichkeit zum Skilauf und
Rodeln vorhanden sein . Auf dem Feldberg ,Belchcu , Herzogenhorn , Stübenwasen und
Schauinsland -Halde liegt eine geschloffene
Schneeschicht von durchschnittlich 5 Zentimeter
Mächtigkeit ; die Temperatur beträgt heute 3 bis4 Grad Kälte . Die Fernsicht ist wundervoll un -
reicht bis zu den Alpen . Auf der Hornisgrinde ,der Badener Höhe , dem Seekopf und Kniebis
liegt gleichfalls eine mehrere Zentimeter hohe,ziemlich geschloffene Schneedecke. In den Vo¬
gesen ist die Ausübung des Wintersportes inden höchsten Lagen teilweise möglich. Belchenmeldet 6 Grad Frost und 8 Zentimeter Schneeund teilweise Skibahn , ebenso Melkerei . WeißerSee berichtet 10 Zentimeter Schneehöhe , —4 Grasund gute Skibahn . In den Alpenländern ist der
Wintersport vielfach ausgenommen worden . St .Moritz meldet geschlossene Schneedecke, klares ,starkes Frostwetter und sehr gute Ski -, Rodel¬
and Eisbahnen . In den höheren Lagen der
Engadiner Berge , Graubündens , des Arlbergs ,Tirols und des bayrischen Hochgebirges , besteht
teilweise gute Skiföre .

vom Deller.
Wetterbericht des Zentralbnreans kür Meteoro¬
logie und Hydrogravbie vom 26. November 1913.

lieber das Festland hinweg zieht sich heute von
einem im Osten gelegenen Kern aus ein breiter
Rücken hohen Druckes hin , doch hat es nur in
Süd - und Mitteldeutschland aufgeklart ; im Nor¬
den verursacht eine über dem Nordmeer gelegene
ziemlich tiefe Depression ziemlich mildes Regen¬wetter . Da das OrtSbarometer nicht fällt , so
scheint der hohe Druck weiteren Bestand zu
haben ; es ist deshalb heiteres oder nebliges
Wetter mit Nachtfrösten zu erwarten .
stv irrer«n»6beob «ck,N7»»en d. Meteorolog . Statt «» Narltzrast«

Bacom. Therm.
i» 0

« bfol .
Feucht .

Feucht .
i»P » z.

wind

7«0.«i 4.V - r SW
761.1 >.I 5.2 W SW
760.3 d.S 6,3 »1 SW

Orttz -Zeit
25 . Rob . » acht» » Uhr 750.» 4.» S.» « SW wolll.26 , M»q

^
7 . 761,l ». I 5.2 W G « halhbd .

Höchste Demsteratur «» 25. No». 7,0 niedrigste in der darauffolgende»
Nacht 1,5 NiederichIaD«»enge «m 26. No ». früh 0,7 nun.

Wasserst»»» dr» » Heia« --» 26. Roo. frilb .« chastertnsel175 gestiegen 5, Sehl 271. gestiegen 7, st» «, « , 425,
gestiegen S. Mannhei » »71. gefallen 12.

Wetterbericht der Deutsche« Seewarte
vom 26 . Nov . I»I», 8 Udr oormitia«».

Eiationen :

Borkum . . .
-amdurg . .
dNnnenmnde .

Memel . . .
Hannorrr . .
Berlin . . .
Drei»«» . . .
Brenta» . . .

Arankfnrt (M .)
Karlsruhe (B.)
Münchr» . . .
Krill» . . . .
» vrr»««» . . .
Ji - rc« k . .
jg« i» . . . .
« lifföchr». . .

elder . . .

8 «»»>4,i»rd .
Christian!»»»
Eloge» . .
«o»enh»»e» .
Stockholm .
Ha»ar»»d» .
ArchangeUk .
Petersburg .
Riga . . .
Warfcha » .
Wir» . . .
Nom . . .
Flore», . .
Sogliari . .
Brmdist . .
irrest . . .

NA I
Biarritz . .
Sst-Ui« . .
stonlvitze. .

Baro¬
meter

Dherm .
Celsius

Windrichtung
nn» Sticke

565
SSO

SW 5
SW 4
S 4
S 4
S 2
S 2
OSO 1
SO 2
SW 2
SO 2
WNW 2
KO 2
« 4
« SW 5
NNW »
S 2
SSW 4
S 2

« S« 5
SW 9
WSW 6
SW 4
SW 6
E 1
S 2
S 1
S l
Stille
O 6
8 »
NNW S

ONO 6
«NW I

NO 2
SO2

Wetter

bedeckt

halbbedeckt
bedeckt

heiler
bedeckt
Nebel

bedeckt
halbbedeckt
bedeckt

tooikig
b-b-cki

wollig
Rege»
dunstig
bedeckt
Rege»
bedeckt
wolkenlor
bedeckt

Nebel
Regen
bedeckt
halbbedeckt

Wolkenlog
heiler

»«dockt
heiler

Geschüsküche Mitteilungen.
Grude -Herde. Heute nachmittag 4—6 Uhr

findet im Schrempp -Saal III, Waldstratze 16, eine
praktische Vorführung — Kochen, Braten und
Backen — in Patent -Grube -Herden statt. Der
Eintritt ist frei .

^ skliscke Vorkükeung
der
im Kvckvn , Vrslvn u . Saeksn

27 . I4ovvr » 1>« r ,
nactim.4bi860lir,i'm ZsaieiH 8ciuempp,>VgI68tr. 16.
2um Lesucke cies Vortrages laäet tiöklictist ein
Eintritt krei ! Eintritt frei !

ttsmmef L Holbling

Schinken !
Größere Sendung der beliebten

kleine « Schinken im Gewichte
von 3 '/« bis 4V, Pfund
per Pfund Mk . L.40

in prachtvoller Ware heute ein¬
getroffen .

Gustav Bender
Hoflieferant

5 Lammstratze S
zwischen Kaiserstraße und Zirkel .

WMenvmWr
mit Beschlag von 6 Mk. an

passend als WeihnachtS- Geschenk ,
liefert
SvknviUvn ,

Sri senr , Waldbornstratze 84,
Ecke Kavellenstr .

Theaterdekorationen ,
Theaterutensilien ,
Theaterkostüme

leih- u . kaufweise sowie Anfertig .
Sebastian Münch, Kaiserftr 110.

Stadt . Seefischinarkt.
Hanptmarkt . In der Fischmarkthalle hinter dem städt.

Vierordtbad am Donnerstag nachmittag von
3 ' /g bis 7 Uhr und Freitag vormittag von
8 vis II Uhr.
Große Zufuhr , billige Preise .

Filialmarkte . Durch den Verkäufer Zipf .
Weststadt : In der Sofienstraße 96/98 am
Donnerstag vormittag von S bis LI Uhr
und nachmittags von bis V Uhr .
Oststabt : In der Georg-Friedrichstraße am
Freitag vormittag von 8 bis 11 Uhr.
Stadtteil Mühlburg : Ecke Rhein» und Vo¬
gesenstraße am Donnerstag nachmittag von
i/Z2 bis 5 Uhr.

Karlsruhe, den 26. November 1913.
Städt . Schlacht- und Biehhofdirektion .

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jed . Preis¬
lage stets auf Lager , zu jed . Türe
u. Tor passend , werden geliefert u.montiert , ebenso werden ältere
Schließer nachgesehen u . repariertin der Schlosserei Biirgerstraße S.

( Staniol ) wird angekanft.
Zu erfragen im Tägblatt -
bnrean.
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Mitgliederversammlung
des ZungdeutschlandbundesLaden.
lb . Karlsruhe , 26. Nov . Zu einer Mitglieder¬

versammlung hatte der Jungdeutschlandbund
Baden die Vertreter der ihm angeschlossenen Ver¬
bände und Vereine , sowie die Vertrauensmänner
auf heute nachmittag 3 Uhr in den großen Rat¬
haussaal eingeladen . Aus dem ganzen Grotzher -
zogtum Baden waren die Delegierten erschienen.
So bemerkte man u . a . als Vertreter der badi¬
schen Regierung den Minister des Kultus und
Unterrichts Dr . Böhm und als Vertreter des
preußischen Krtegsministeriums Hauptmann
Karwiefe - Berlin .

Der 1 . Vorsitzende des Jungüeutschlanübundes ,
Generalleutnant z. D . I äg e r s ch m id , begrüßte
die zahlreich Erschienenen , insbesondere den
Minister Dr . Böhm und den Vertreter des preu¬
ßischen Kriegsministeriums . Es war ein Schrei¬
ben des Prinzen Max von Baden eingelaufen , in
welchem er sein Bedauern darüber aussprach , daß
er den Verhandlungen nicht beiwohnen kann und
guten Verlauf wünschte . Sodann wurde die Ab¬
sendung zweier Huldigungstelegramme
an den Großherzog und Prinzen Max
beschlossen.

Als Vertreter der Bundesleitung erstattete
hierauf Professor H. E . Maier - Karlsruhe
Len Bericht über die Tätigkeit der Bundes¬
leitung . Ausgehend von der Gründung des
Bundes , die am 31 . Januar 1912 auf Anregung
des Grotzherzogs beschlossen wurde , gab der
Berichterstatter ein anschauliches Bild über die
seitherige Entwicklung desselben . Der Bund um¬
faßt zurzeit über 660 Vereine mit 44000 erwach¬
senen und 30000 jugendlichen Mitgliedern . Die¬
selben verteilen sich wie folgt auf die einzelnen
Fachgruppen : Abteilung Pfadfinder : 32 Vereine
mit 1918 erwachsenen und 3172 jugendlichen Mit¬
gliedern . Abteilung nichtkonfeffioneller Jugend¬
vereine : 29 Vereine mit 4223 erwachsenen und
4074 jugendlichen Mitgliedern . Abteilung kon¬
fessioneller Jugenüvereine : 20 Vereine mit 5207
erwachsenen und 10 591 jugendlichen Mitgliedern .
Abteilung Turnen : 156 Vereine mit 19437 er¬
wachsenen und 3184 jugendlichen Mitgliedern
und Abteilung Sport (Leichtathletik , Fußball ,
Schwimmen usw . ) : 89 Vereine mit 12 797 erwach¬
senen und 2716 jugendlichen Mitgliedern . Zur
Erledigung der Geschäfte trat der Bundesvorstand
im Laufe des Jahres zu 7 Sitzungen zusammen .
Noch viele Fragen harren ihrer Erledigung , um
den Bund dem gesteckten Ziele näherzubringen .
So soll eine Organisation für Sie Ertüchtigung
der schulentlassenen Mädchen mit Hilfe des Bad .
Frauenvereins geschaffen werden . Ferner muß
der Bund besorgt sein , die Einführung der Spiel¬
nachmittage in den Fortbilöungs - und Fachschulen
zu erstreben . Die Schaffung von Spielplätzen ,
Errichtung von Jugend - und Wanöerheimen ,
Unterstützung bei Gründung von Jugendbiblio -
theken usw . sind weitere Aufgaben des Bundes .
Zur Aneiferung sollen den Turn - und Sport¬
vereinen Mittel für Ehren - und Wanderpreise
zur Verfügung gestellt werden . Ein großer Fak¬
tor für die geistige Bildung der Jugend bildet
die Zeitschrift des Bundes , die mit ihrem beleh¬
renden und ausgesuchten Lesestoff allmonatlich in
18 000 Exemplaren an die Jugend umsonst ab¬
gegeben wird . Der Bericht klang nach Worten
des Dankes für die reiche Unterstützung der
Landstände , Behörden und Privaten mit dem
Wunsche der gedeihlichen Weiterentwicklung der
guten Sache aus .

Den Kassenbericht erstattete der Schatz¬
meister des Bundes , Herr Bankdirektor Nico¬
lai - Karlsruhe . Den laufenden Einnahmen
des Jahres von 21 252,68 ^ stellen sich Ausgaben
in Höhe von 15 944,48 gegenüber . Der Grund¬
stock des Bundes , der aus einmaligen Spenden
sich zusammensetzt , beträgt zurzeit 11640F8

Ueber dieHaftpflicht - undUnfallver -
sicherung berichtete der Vorsitzende der Ver¬
sicherungsabteilung , Herr Hauptmann a . D . von
Westhoven - Karlsruhe . Durch die Haft¬
pflichtversicherung des Bundes sind zurzeit 21500
Miiglieder versichert . Exzellenz Generalleutnant
z. D . Jägerschmid gab sodann Anleitungen
und Anregungen für die Vertrauensmänner .

Zn dem Punkte Anträge waren verschiedene
Wünsche der Vereine eingelaufen . Allgemein
wurde der Wunsch laut , daß die Bedingungen
für die Benützung der Eisenbahnen durch Ju¬
gendliche bei Ausflügen usw . noch weiter erleich¬
tert werden sollten . Ein Antrag der Ortsgruppe
Lahr auf Veranstaltung von regelmäßigen Zu¬
sammenkünften der Jugenüführer zum Austausch
der Erfahrungen fand allgemeinen Anklang .

In der anschließenden Diskussion bittet der
Landesfelümeister der Pfadfinder , Bürgermeister
Dr . Wettstein - Weinheim , um Aufhebung der
Ortsvereine des Jungdeutschlandbundes , um den
seither schon bestandenen Vereinen keine Konkur¬
renz zu machen. Hieran schließt sich eine längere
Debatte an , in die u . a . auch Herr Bürgermeister
v . Holländer - Mannheim eingreift . Die
Sache soll dem Hauptvorstand zur Erledigung
überwiesen werden . Der weitere Verlauf der
Diskussion brachte noch manche Anregung , so
die Einführung von Vortragszyklen über das
Wesen der einzelnen Leibesübungen an Semi¬
naren , die Abhaltung von Samariterkursen , der
weitere Ausbau der Jugenduntcrhaltungsabende
und die künftige Ausgestaltung der Führerkurse .

Nach einem Referat des Schriftleiters der Bun -
öeszeitung ,Hungbaden "

, Oberlehrer Fritz -
Karlsruhe , über die Zeitungsfrage schloß
der erste Vorsitzende Generalleutnant z. D .
Jägerschmtd gegen 6 Uhr die Versammlung .

Handwerks - und Gewerbekammerkag
Der geschäftsführende Ausschuß des Deutschen Hand¬

werks- und Gewerbekammertages hat kürzlich in Ber¬
lin eine Sitzung abgehalten. Aus den Verhandlungen
ist folgendes festzustellen :

Einen breiten Raum der Verhandlungen nahm die
Frage der Vertretung der Interessen des Handwerks
bei der Vorbereitung der Handelsverträge ein . In erster
Linie wurde beschlossen , mit allem Nachdruck auf an¬
gemessene Vertretung des Deutschen Handwerks- und
Gewerbekammertages im Wirtschaftlichen Ausschuß hin¬
zuarbeiten, um die festzustellenden Wünsche des deutschen
Handwerks gebührend an zuständiger Stelle vertreten
zu können .

Ueber die Hauptstelle für Verdingungs -
wejen ist zu berichten , daß sie ihre Tätigtest in.

zwischen ausgenommen hat. Die Haupttätigkeit der
Hauptstelle lag bisher auf dem Gebiete der Verteilung
korporativer Arbeitsübernahm« des Handwerks an den

»aus Anlaß der Heeresoerstärkung notwendigen Arbei¬
ten und Lieferungen für das Heer . In dieser Beziehung
sind mit den maßgebenden Zentralbehörden im Reich
bezw . in Preußen Verhandlungen angeknüpft, die indes
zum Abschluß noch nicht gediehen sind. Die Hauptstelle
für Verdingungswesen wird ihre weitere Tätigkeit nicht
nur für eine Reform des staatlichen und kommunalen
Submissionswesens zur Verfügung stellen , sondern
gleichzeitig versuchen, auf dem Wege der Selbsthilfe
auch die Auswüchse des privaten Submissionswesens
zu bekämpfen . Hierbei wird der Deutsche Hanüwerks -
und Gewerbekammertag mit dem Jnnungsverband
deutscher Baugewerksmeister Hand in
Hand gehen , der auf seinem Delegiertentage in Leip¬
zig diese gemeinsame Aktion ausdrücklich gewünscht
hatte. Zur sachverständigen Mitarbeit an der Haupt¬
stelle haben sich folgende Verbände bereit erklärt, denen
vorbehaltlich weiterer Verhandlungen in dem Berwal-
tungsrat der Hauptstelle Sitz und Stimme eingcräumt
werden soll: Hauptverbond deutscher gewerblicher Ge¬
nossenschaften, Berlin : Allgemeiner Verband der auf
Selbsthilfe beruhenden deutschen Erwerbs - und Wirt¬
schaftsgenossenschaften , Berlin ; Zentralausschuß der
vereinigten Innungs -Verbände Deutschlands , Berlin ;
Verband deutscher Gewerbevereine und Handwerker¬
oereinigungen, Dormstadt; Deutscher Werkbund, Berlin.

Der geschäftsführende Ausschuß nahm weiter Stel¬
lung zu den Gesetzentwürfen über Erhöhung der Ge¬
bühren für Zeugen und Sachverständige und
über die Neuregelung der Sonntagsruhe . Der
erste Entwurf wurde nicht als ausreichend anerkannt,
da von ihm eine Berücksichtigung der vorhandenen be¬
rechtigten Wünsche nach angemessener Entschädigung
nicht erwartet werden kann. Der Deutsche Handwerks¬
und Gewerbekammertag wird dieserhalb bei dem
Bundesrat und dem Reichstag entsprechend vorstellig
werden. Hinsichtlich der Sonntagsruhe im Handels¬
gewerbe wurde als besonders dringlich die Vertretung
- er Interessen der Bedürfnisgewerbe anerkannt, und
es wird der Deutsche Handwerks- und Gewerbekammer¬
rag im Interesse dieser Gewerbe an zuständiger Stelle
vorstellig werden.

Von allgemeinem Interesse ist schließlich noch der Be¬
schluß auf dem Gebiete der Ausübung des Handwerks
durch weibliche Handwerker , möglichst für das
ganze Reichsgebiet einheitliche rechtliche Vorschriften
und eine einheitliche Behandlung sämtlicher Gewerbe¬
zweige durchzuführen, weswegen diese Frage als Ver¬
handlungsgegenstand für den nächstjährigen Kcnnmer -
tag in Aussicht genommen wurde.

Deutscher Reichstag.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Berlin , 26. November .
Am Bundesrats tisch : Staatssekretäre Dr .

Lisco und von Tirpitz , sowie der preußische
Kriegsminifter von Falkenhayn .

Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung
um 1 Uhr 18 Minuten . Das Andenken des ver¬
storbenen Abg . Zuern wird in der üblichen
Weise geehrt .

Auf der Tagesordnung steht zunächst die In¬
terpellation betreffend die Arbeitslosig¬
keit .

Unterstaatssekretär Dr . Richter erklärt , die
Negierung sei bereit , die Interpellation Mit »:
nächster Woche zu beantworte » .

Es folgt die Interpellation der Fortschritt¬
lichen Volkspartei wegen der Vorgänge in Za -
b e r n .

Generalmajor Wild von Hohenborn erklärt ,die Regierung sei zur Beantwortung Mitte näch¬
ster Woche bereit .

Es folgt die erste Lesung des Gesetzentwurfes
betreffend den Verrat militärischer Ge¬
heimnisse (Spionagegesetz ) .

Staatssekretär Dr . Lisco : Das Gesetz zum
Schutze militärischer Geheimnisse bedarf drin¬
gend einer Revision , namentlich hinsichtlich der
Spionage durch Inländer genügen die Bestim¬
mungen nicht. Das Recht beschränkt sich auf
Schriften und andere körperliche Gegenstände ,
nicht aber werden getroffen der Verrat und das
Ausspähen von Dingen , die unter den Begriff
der Gegenstände nicht gebracht werden können .

Kriegsminister von Falkenhay « : Eine lange
Programmentwicklung will ich nicht halten .
Nietn Programm besteht vollständig in der Auf¬
gabe , die mächtige Waffe , die die Armee in der
Hand des obersten Kriegsherrn darstellt , scharf
und schlagbereit zu halten gegen jeden Feind .
(Beifall bei der Mehrheit ; Widerspruch bei den
Sozialdemokraten .) Wer innerhalb und außer¬
halb des Hauses Anregungen , Vorschläge , For¬
derungen oder Wünsche zur modernen Umge¬
staltung der Armee machen will , wird mich stets
auf seiner Seite finden . Dankbar gehe ich da¬
rauf ein . (Bravo bei der Mehrheit ; Zurufe bei
den Sozialdemokraten .) Dagegen kann ich bei
Bestrebungen , die sich mit dem Erfolge meiner
Aufgaben und mit den Lebensbedingungen der
Armee nicht vertragen , nicht Mitwirken , sondern
muß sie nach Kräften unschädlich zu machen
suchen. (Lebhafter Beifall .) Das vorliegende
Gesetz steht in enger Beziehung mit der Wah¬
rung der Schlagbereitschaft der deutschen Heer¬
macht. Wir müssen auch gegen Gegner kämpfen ,
denen es gelungen ist, unsere Blößen vorzeitig
zu erspähen . Gegen die Gefahren , denen uns
in dieser Beziehung die Lücken des Gesetzes aus¬
fetzen, müssen wir uns wenden , zumal diese
Gegner in den letzten Jahren außerordentlich
groß geworden sind. Der Publizistik vermag ich
da eine Ausnahmestellung nicht einzuräumen .
Ein Vorrecht zugunsten der unbeschränkten
freien Meinungsäußerung muß die Heeresver¬
waltung ablehnen . So entschieden die Armer
jeden Versuch ablehnen mutz, die Vorgänge bei
ihr zum Schutze des Reiches rücksichtslos und
öffentlich auszubeuten , so entschieden muß sir
fordern , daß das Volk über sie fortlaufend und
umgehend unterrichtet werde . Ueber die Be¬
deutung der verantwortungsvollen Aufgabe , die
hierbei den Organen der öffentlichen Meinung
zufüllt , besteht bei der Heeresverwaltung kein
Zweifel . Ein Volksheer kann nur gedeihen ,wenn der vaterländische Teil des Volkes hinter
ihm steht. (Lebhafter Beifall ; vereinzeltes
Zischen .)

Staatssekretär von Tirpitz : Es liegt ein drin¬
gendes Bedürfnis zur Verbesserung unserer bis¬
herigen Gesetzgebung vor . Die Marine und die
Meeresküstengebiete sind in den letzten Jahren
einer ausgiebige » Spionagetätigkeit ausgefetzt

gewesen . Im Interesse der Landesverteidigung
mutz der Spionage vorgebeugt werden . (Bravo !)

Abg. Stadthagen (Soz .) : Schuld an der Spio¬
nage ist das herrschende Wehrsystem . Man möge
eine internationale Vereinbarung zur Abschaf¬
fung der Spionage herbeizuführen versuchen .
Wer aus Gewinnsucht spioniert , ist beinahe ver¬
ächtlicher als ein Zuhälter oder ein Polizei¬
spitzel. Jeder Deutsche muß aber das Recht
haben , militärische Angelegenheiten zu erörtern ,
aber die Militärverwaltung scheut und haßt die
Öffentlichkeit . Wird der Entwurf Gesetz, so ist
es verboten , überhaupt über militärische Ange¬
legenheiten zu sprechen . Auch das Denuzianten -
tum wird durch dieses Gesetz groß gezogen . Das
einfachste wäre , den Entwurf nicht einmal in
der Kommission zu beraten .

Abg . Grocber (Zentr .) : Mit der Spionage¬
gesetzgebung hat England begonnen ; dann kam
Deutschland . Zu diesem Gesetz liegt kein Be¬
dürfnis vor . Die Ausführungen der Minister
haben das Geheimnis nicht gelüftet , was ein
militärisches Geheimnis ist. (Heiterkeit .) Vor
allem gibt die weitgehende Unsicherheit in der
Feststellung dessen , was unter Strafe fallen solle»
zu den größten Bedenken Anlaß . Die Presse
hat sich einmütig gegen die Vorschriften dieses
Gesetzes ausgesprochen . Ich beantrage Verwei¬
sung an eine Kommission von 21 Mitgliedern .

Abg. van Calker (natl .) : Die Vorlage ent¬
spricht nach der Anschauung meiner Freunde
einem Bedürfnis . Das Volk hat ein großes
Interesse an militärischen Dingen . Dieses In¬
teresse soll nicht unterbunden werden . Kritik ist
notwendig . Wir werden in der Kommtssions -
beratung versuchen , die Bedenken gegen den
Entwurf zu beseitigen .

Abg . Holtschke (kons.) : Wir haben alle Veran¬
lassung , dem Gesetzentwurf im großen und gan¬
zen zu folgen . Den Stein des Anstoßes bildet
aber der Presse -Paragraph . Auch meine
Freunde halten ihn für unannehmbar .

Abg . Dr . von Liszt (Fortschr . Vp .) : Scharfe
Strafe vermindern die Straftaten nicht . Trotz
aller Bedenken werden wir doch an die Bera¬
tung in der Kommission ohne Voreingenommen¬
heit Herangehen . Wir gehen in sie mit dem
festen Entschluß hinein , allen Bestimmungen des
Entwurfes entgegenzutreten , deren letzter Zweck
nicht der Schutz des Reiches gegen Spionage ,
sondern der Schutz der Militärverwaltung ge¬
gen die Kritik verfehlter Anordnungen ist .

Abg . Mertin (Reichs » ) : Die Verschärfung der
Strafen halten wir für einen großen Fort¬
schritt. Ter Presse -Paragraph ist auch für uns
unannehmbar .

Abg . Cohen (Soz .) : Das ganze Gesetz ist nur
dazu da , den Militarismus zu fördern . Wie
steht es mit der Geheimhaltung militärischer
Dinge gegenüber dev Rüstungsfirmen ? Bei
der Entwicklung des Spionagesystems spielt der
Staat selber die allerübelste Rolle . Ein Beweis
der Zersetzung ist es , daß man dem österreichi¬
schen Generalstabsoffizier Redl , als seine Ver¬
fehlungen aufgedeckt waren , Gelegenheit gab,
sich zu erschießen .

Kriegsminifter von Falkenhay « : Ich kann
versichern , daß das deutsche Offizierskorps stets
so handeln wird , wie es ihm die Ehre und die
Pflicht befehlen .

Nach einer kurzen Erwiderung Cohens geht
die Vorlage an eine Kommission . Hierauf tritt
Vertagung ein .

Morgen 1 Uhr : Gebührenordnung für Zeu¬
gen und Sachverständige , Hilfsrichterwefen beim
Reichsgericht und Kolonialgerichtshof .

Schluß 6 Uhr .
Beschlösse des Seniorenkonvents .

Berlin » 26 . Nov . Der Seniorenkonvent des
Reichstages trat heute vor Beginn der Plenar¬
sitzung zusammen und einigte sich dahin , am
Samstag , den 13. Dezember , die Weihnachts¬
ferien beginnen zu lassen , die bis zum 13 .
Januar 1914 dauern sollen .

Auf der Tagesordnung für Donnerstag sol¬
len gesetzt werden : Die Vorlagen betreffend die
Hilfskräfte beim Reichsgericht , dem Kolonial¬
gerichtshof und , wenn möglich , betreffend die
Wanderlager .

Am Freitag und Samstag sollen Wahlprü -
fungen stattfinden . Die Abstimmungen über
diese Wahlen sollen jedoch mit Rücksicht auf die
Badische Lanötagseröffnung erst am Diens¬
tag , den 2 . Dezember , stattfinden .

An demselben Tage , sollen die Etatsberatun¬
gen beginnen . Nach der Beendigung der ersten
Lesung des Etats sollen die Besprechungen der
Interpellationen betr . die Arbeitslosigkeit und
betr . die Vorgänge in Zabern erfolgen . Der
Montag nächster Woche ist für die erste Le¬
sung kleinerer Vorlagen verfügbar .

Berlin » 26 . Nov . Die deutsch - konserva¬
tive Fraktion des Reichstages wählte heute
den Abgeordneten Grafen Westarp zum Vor¬
sitzenden, den Abgeordneten Dietrich zum stell¬
vertretenden Vorsitzenden und den Abgeordneten
Giese znm Mitglied des Vorstandes der Frak¬
tion .

Berlin , 26. Nov . Dem Reichstag soll ein An¬
trag Bassermann - Erzberger - Nau¬
mann in Aussicht stehen , in dem eine deutsche
Beteiligung an der Weltausstellung in San
Franziska gefordert und die Bereitstellung
von einigen Millionen Mark aus Reichsmitteln
beantragt werden soll.

MinislerprüfidentGras Slürgkh über die
Erlasse des Slakkhallers vou Triest.

Wien, 26. Nov . Im Ausschuß für Aeußeres der
österreichischen Delegationen erwiderte Ministerpräsi¬
dent Graf Stürgkh auf eine Anfrage wegen der
Erlasse des Statthalters von Triest in
vollem Einverständnis mit dem Minister des Aeußern:
Der einzige Zweck der Erlasse war , der seit Jahren
bestehenden Anomalie ein Ende zu machen , welche in
Triest hinsichtlich der Verwendung von Ausländern im
Kommunaldienst im Widerspruch mit den Staatsgrund¬
gesetzen bestand . Die Regierung muß prinzipiell daran
festhalten , daß auch die Angestellten an den Anstalten
der Gemeinden die österreichische Staats¬
bürgerschaft besitzen . Die Regierung wird den
bereits angestellten , von den Erlassen betroffenen Be¬
diensteten in Triest das größte Entgegenkommen be¬
weisen und ihnen auch aus Ansuchen die österreichische
Staatsbürgerschaft verleihen. Sowohl das Bundes -
oerhältnis , wie vollends die zunehmende
Intimität , welche sich in der letzten Zeit zwischen
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uns und unfern südlichen Verbündeten entwickelt haben ,
schließen jede feindliche Tendenz gegen dessen Staats¬
angehörige aus, welche vielmehr , insoweit sie sich in
den Grenzen der Legalität und Loyalität halten, in der
Monarchie stets auf eine billige urü> entgegenkommende
Behandlung zählen können . Aus den dargelegten
Gründen ergibt sich , daß di« getroffenen Maßnahmen
jeder Spur eines nationalen Antagonismus entbehren.

Rom, 26. Nov. Die Morgenblätter besprechen die
Erklärungen des Ministerpräsidenten Grasen
Stürgkh in der österreichischen Delegation über die
Erlasse Hohenlohes in Triest mit großer Be¬
friedigung. Nach der Begnadigung Sterles wirken
hier die Worte Stürgkhs , die weniger in der Sache als
in der Form entgegenkommend und freundschaftlich sind,
als Ausdruck einer bewußten und konsequenten Ten¬
denz der österreichischen Politik, näher an Italien
heranzuröcken . Daß Oesterreich an dem Prinzip
einer österreichischen Staatsangehörigkeit seiner Ge¬
meindebeamten festhalten muß, geben Einsichtige auch
hier zu, aber praktisch werden persönliche Schädigungen
vermieden und das politische Odium der Erlasse wird
beseitigt .

Men , 26. Nov. Auf den Rekurs der Stadt¬
gemeinde Triest gegen die Erlasse der Statt¬
haltern , hat jetzt das Ministerium des Innern eine im
Sinne der gestrigen Erklärung des Ministerpräsidenten
Grafen Stürgkh gehaltene Entscheidung getroffen,
die geeignet ist, die Aufregung der reichsitalienischen
Oeffentlichkeit über diese Erlasse zu beschwichtigen und
die Verstimmung zu beseitigen, di« daraus in dem sonst
so vortrefflichen Verhältnis zwischen Italien und
Oesterreich-Ungarn auf der italienischen Seite entstan¬
den ist .

Die Verewigten Stanken und Mexiko .
Erfolge der Rebellen .

Mexiko , 26. Nov . Tampico ist , der „Frkf . Ztg ."
zufolge , neuerdings von Rebxllen bedroht; die „Bre¬
men " fuhr deshalb dorthin. Die Kämpfe bei Ciudad
Iuarez sind von allgemeiner Bedeutung : verlieren
die Bundestruppen, dann ist wohl das Schicksal des
ganzen Staates Chihuahua besiegelt . Huerta
kündigt allerdings jetzt eine energischere Inangriffnahme
der militärischen Aktion an.

El Paso, 26. Nov . Nach einem Bericht des Generals
Villa ziehen sich die Bundestruppen gegen
Süden zurück . Die Konstitutionalisten sollen alles
Artilleriematerial aus drei von sieben Zügen, die die
Bundestruppen in das Schlachtfeld brachten, erbeutet
haben. Die verwundeten Offiziere der Bundestruppen
sind nach El Paso gebracht worden. Es wird ge¬
meldet , daß 30—40 gefangene Freiwillige von den
Bundestruppen summarisch auf Befehl Villas hinge¬
richtet worden sind.

Reuyork, 26. Nov . (Reuter .) Nach einem Telegramm
aus El Paso ist die Meldung, daß die Regierungs¬
truppen in dem Gefecht bei Iuarez sich zurückzogen ,
von einem Journalisten bestätigt worden, der von
einem 3000 Fuß hohen Funkentelegraphenturm die Be¬
wegung der Truppen beobachten konnte . Bei Les
Vegas gegenüber Diario in Texas ist ein Gefecht im
Gange. Die Zahl der sich gegenüberstehenüen Truppen
beträgt etwa 400 auf beüren Seiten.

Mexiko . 26. Nov . Die Aufständischen haben auf der
National-Railway of Mexico zwischen San Luis
Potosi und Saltillo einen Militärzug in die
Luft gesprengt , wobei 50 Mann Bundestruppen
den Tod fanden .

Nenyork , 26. Nov. (Erg . Drahtbericht .) Nach
einer Depesche aus El Paso sind 700 gefangene
verwundete Soldaten in Iuarez eingetroffen .
Die Lazarette sind voll von Verwundeten .

Die Lage auf der Latkauhatblnset.
Angebliche Rücklrillsabfichten König Ferdinands .

Wird der König der Bulgaren nach Sofia zu¬
rückkehren oder nicht? Das ist eine Frage , die
für die zukünftige Gestaltung der Balkanstaaten
von großer Bedeutung ist. Es handelt sich dabei
um nicht mehr und nicht weniger als um den
Beitritt Bulgariens zum Balkanbund .

In den Kreisen der Berliner Balkanöiplo -
matie zweifelt man vorläufig noch daran , daß
König Ferdinand abdanken werde, doch wird
nicht verschwiegen, daß seine Situation schwierig
geworden ist. Die Ursachen dafür sollen aber
mehr in der inneren Politik als in dem un¬
mittelbaren russischen Einfluß zu suchen sein.
Der König soll in Wien den Rat erhalten haben,
yeimzukehren und eine Annäherung an Rumä¬
nien und Griechenland herbeizuführen . In die¬
sen Staaten würde man den Rücktritt König Fer -
diands wahrscheinlich bedauern, denn man fürch¬
tet, daß neue Unruhen daraus entstehen würden .

Es ist nach der Ansicht derselben Berliner
Kreise ein Irrtum , zu glauben, daß durch einen
Thronwechsel der Eintritt Bulgariens in den
Balkanbunö sofort ermöglicht würde.

Auch in diplomatischen Kreisen Londons
kann man hören , daß ein Rücktritt König Ferdi¬
nands in nächster Zeit als möglich zugegeben
wird . Dieser Schritt würde aber auf König Fer¬
dinands eigene» Entschluß zurückzuführen sein,
nicht darauf , daß ihm von Bulgarien die Rück¬
kehr verwehrt wird . Daneff u . seine Verbündeten
kämpfen um ihren politischen Einfluß und lassen
alle Minen springen , aber man mutz nicht mehr
dahinter suchen , als wirklich dahinter steckt . Der
Hinweis darauf , daß Kronprinz Boris als Pa¬
tenkind des Zaren nach russisch-orthodoxer Auf¬
fassung geradezu dessen Protektion sicher sei , ist
nach der Ansicht dieser Kreise nicht ernst zu neh¬
men .

Sofia , 26. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Der Mini¬
ster des Aeußeren hat sich über die Gerüchte von
einer Abdankung des Königs der Bul¬
garen folgendermaßen geäußert : Diese Ge¬
rüchte sind vollständig unbegründet und
können nur von politischen Agitatoren , die ein
zweifelhaftes Verständnis für die Interessen des
Staates haben , am Vorabend der Wahlen ver¬
breitet worden sein . Die letzten Landgemeinde -
wahlcn , die mit 75 Prozent zugunsten der Negie¬
rung ausgefallen sind , haben von der Selbstbe¬
herrschung des Vulgarcnvolkcs gezeugt . Die am
7. Dezember stattfindenden Sobranje -Wahlen
werden durch ihre Ergebnisse die Legende von
einer revolutionären Stimmung in Bulgarien
von Grund aus zerstören .

Bukarest , 26. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Der
Chef des Generalstabes hat seine Demission zu¬rück g e « o m m e u.
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Ein Leirüger an seiner Mutter . In Berlinwurde ein Kaufmann verhaftet unter der Beschul-
digung , seine Mutter um 160 00V -4l betrogen zu haben.Der Sohn hatte wenige Monate nach dem Tode seinesVaters feine Mutter veranlaßt , ihm das Geld anzu¬vertrauen, weil er es zur größeren Sicherheit in den
Safes einer Großbank aufbewahren wolle . Als nachetwa einem halben Jahre die Mutter die Sprache aufdas Geld bracht « , erklärte der Sohn , daß er von ihrniemals etwas erhalten habe . Es kam zu einem Bruch .In dem Prozeß zwischen Mutter und Sohn gab dieserdie eidesstattliche Versicherung ab , daß er von seinerMutter die 160 000 -4t nicht erhalten habe. Inzwischen
ist aber ermittelt worden, daß das Geld bei verschiedenenBanken niedergelegt und wieder abgeholt wurde. Der
Beschuldigte wurde nach den betreffenden Banken ge¬führt, wo er leugnete , Li« in Frage kommende Persön¬
lichkeit zu fein . Er wurde gleichwohl festgenommenund dem Untersuchungsrichter oorgeführt.

Freche Spitzbuben . Man berichtet aus Berlin :Eine Stradivarigeig« im angeblichen Werte von50 000 -4t sowie Sachen und sonstige Wertgegenständeim Bettage von etwa 10000 -4t haben Einbrecher bei
einem Fabrikanten in der Brandenburgischen Straßein Wilmersdorf erbeutet. Als der Wohnungsinhabex
heimkam , fand er zwei Gläser auf dem Tisch vor, ausdenen die Spitzbuben Sect getrunken hatten.

Den Ehemann vergiftet. Man meldet aus Dort¬mund : In dem benachbarten Mengede sind eineWitwe und ihr Kostgeber unter dem Verdacht verhaftetworden, den vor einigen Tagen verstorbenen Ehemannvergiftet zu haben. Die Schwester der Witwe hatteaus Eifersucht die Anzeige erstattet.
Ein Fluchtversuch des ehemaligen Zahlmeister¬

aspiranten Wolter. Der Urheber des Aschermittwoch¬alarms , der ehemalige Zahlmeisteraspirant Wolter,unternahm am Sonntag in Stephansfeld , wo er
bekanntlich als Geistesgestörter interniert ist, einen
Fluchtversuch . Wolter unternahm wie gewöhnlichmit einem Wärter einen kurzen Spaziergang im Gar¬ten der Anstalt, als er plötzlich über den Garlrnzaun
hinwegsetztc, hintendrein sein Wärter . Der nasse Lodendes Feldes war aber dem Fliehenden sehr hinderlich ,so daß er zweimal stürzte . Diesem Umstand hatteWotter es zuzuschreiben , daß seine Freiheit nur von
kurzer Dauer war . Wolter wurde von dem Wärterbald eingeholt und wieder in die Anstalt zurückgebracht .

Tödlicher Absturz eines leichtsinnigen Touristen. Manmeldet aus Montreux : Am Sonntag stürzte am
Rocher de Naye der 1894 geborene Student der Rechtean der Universität Laussanne, Waller Friemel, ab .Friemel, der Sohn eines Obersten in Metz , hatte den
Aufstieg mit drei Kameraden unternommen, alle in
städtischer Kleidung und vollständig

' un¬
genügendem Schuhwerk . Trotz Warnung voll¬
führten sie den Aufstieg über den Fußweg von Re-courbes. Dabei glitt Friemel auf vereistem Schneeaus , kollerte 80 Meter weit den Abhang hinunter und
stieß mit dem Kopf auf einen Felsen auf, so daß ihmder Schädel zerschmettert wurde und der Tod soforteintrat . Die Leiche ist geborgen .

Das Geständnis einer Mörderin. Aus Neuyorkwird berichtet : In Kansas City wurde die Frau eines
Musikers, die früher unter dem Namen Vera Scottals Schauspielerin ausgetreten war , verhaftet, weil sieeine Summe von 240 000 -4t von einem reichen Bankierin Kalifornien zu erpressen versucht hatte. Bei ihrerVernehmung durch den Untersuchungsrichter legte siedas Geständnis ab, daß sie im Jahre 190S den Sohndes vielfachen Millionärs Marsholl Field ermordet
Hab«. Der jung« Field starb vor acht Jahren in einem
Krankenhaus von Chicago . Man hatte ihn mit einer
Schußwunde dorthin gebracht . Er gab an, er hätte
sie sich selbst durch unvorsichtiges Hantieren mit einemRevolver beigebracht . In Wirklichkeit ist er aber vonder Vera Scott , die seine Geliebte war , angeschossenworden. Sie heiratete dann den Clevelander Kohlen -
könig Thomas Presser und wurde schließlich die Ehe¬
frau eines einfachen Musikers. Den Mord soll siebegangen haben, um sich in den Besitz einer größeren
Versicherungssumme zu setzen .

Allerlei vom Tage . Aus Halle a. S . : Das
Schwurgericht verurteilte die Hebamme Hildc -
brand in Döhlau , die zahlreichen Frauen und
Mädchen aller Stände verbotene Hülfe geleistethatte , zu zehn Jahren Zuchthaus . — Aus Ber¬lin : In einem Hause der Hermannstratze in
Neukölln wurden eine 35jährige Frau undein bei ihr wohnender Mechaniker tot aufgefun¬den . Der Mechaniker hatte die Frau durcheinen Beilhieb auf den Kopf getötet . Nachdemer dann die Gashähn

'
e geöffnet , legte er sich aufdie Leiche und Surchschnitt sich die Pulsadernund Kehle . Der Grund zur Tat soll sein , daßdie Frau in einem Verkehr mit dem Mechaniker

nicht einwilligte . — Von der Strafkammer in
Bautzen wurde ein Buchdruckereibesitzer zu
sechs Wochen Gefängnis verurteilt , weil er das
Flugblatt eines Geisteskranken ge¬druckt hatte , in dem schwere Beleidigungen gegenden Oberstaatsanwalt und die Richter enthalten
waren .

Arbeiterbewegung.
w. Lens. 26. Nov. (Eig. Drahtbericht.) Im Kohlen¬

bezirk Pas de Calais ist die Arbeit wieder ausgenom¬
men worden.

Luftfahrt
Frankfurt a. M ., 26. Nov . (Eigener Drahtver .)

- Das Luftschiff „Viktoria Luise " unternahm
heute vormittag unter Führung von Dr . L a m-
perts von der hiesigen Luftschiffhalle aus die
400. Fahrt , die biS Darmstadt führte und 1 >-
Stunüen dauerte .

sj Frankfurt a. M ., 26 . Nov . Die Flüge des Fran¬
zosen Pegoud am 14. und 16. ds. Mts . ergaben kein
Defizit für . die Veranstalter, sondern einen Ueber -
schuß von 1800 -4t . Der Verein für Luftschiffahrt
hatte mit der Pegoudkompagnie einen Vertrag ab¬
geschlossen , der für ihn jedes Risiko ausschloh , ihm aber
einen entsprechenden Betrag ain Gewinn gewährleistete .
Die Pegoudkompagnie hatte wieder mit den Blöriot-
werken , in deren Diensten Pegond steht, einen Vertrag
geschloffen, wonach sie den Blöriotwerken für die vier¬
zehn Flugtage 300 000 ^4t zu zahlen hat.

b. Paris , 26. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Der
Flieger Garros stieg heute in Begleitung eines
Passagiers auf einem Moräne -Eindecker auf und

Karlsruher Lagblatt , Donnerstag , den 27 . November 1913 .
führte mehrere Sturzflüge , Kreis - und Schleifen¬
fahrten aus , wobei Garros und sein Fluggast
längere Zeit mit dem Kopf nckch unten flogen .

Petersburg , 26. Nov . (Eigener Drahtbericht .)Der Flieger W a s s i l j e w , der von Petersburg
nach Moskau geflogen war und ohne eine Lan¬
dung vorzunehmen , den Rückflug angetrctenhatte , ist um 1 .05 Uhr wieder in Petersburg ge¬landet .

SozialpMsche Rundschau.
Die Arbeitslosenversicherung.

* Karlsruhe , 25. Nov . Die Ortsgruppe Karls¬
ruhe des Reichsvcrcins liberaler Ar¬
beiter und Angestellten hat an den Staötrat
eine Eingabe gerichtet , in welcher praktische Vor¬
schläge zur Bekämpfung Ser Arbeitslosigkeit ge¬
macht werden und um deren Durchführung ge¬beten wird . In der Eingabe wird betont : Wir
empfehlen neben Notstandsarbeiten gemeind¬
liche Arbeitslosenhilfskassen , mög¬
lichst tu Verbindung mit paritätischen Arbeits¬
nachweisen , aber zunächst ohne Beiträge der
Arbeitnehmer , da wir uns bereits mitten tu der
Arbeitslosigkeit befinden und für eine schnelle
Hilfe weder Beiträge noch Karenzzeiten in Be¬
tracht gezogen werden können . . . Das soge¬
nannte Gcntersystcm wird unsererseits nicht
befürwortet , da sich die unsererseits erbetene
Fürsorge auf alle Arbeitslosen erstrecken soll.
Ebenso treten wir für eine möglichst gleichmäßige
Höhe und gleiche Maximalöauer der Unterstüt¬
zung ein . Eine Ausnahme dürfte dagegen durch
Zuschläge für Kinder unter 16 Jahren ange¬
bracht sein . Weil die Arbeitslosen an wirtschaft¬
lichen Krisen absolut unschuldig sind, verlangt es
die soziale Gerechtigkeit , nicht nur eine öffentliche
Fürsorge eintreten zu kaffen, sondern diese auch
so auszugestalten , daß sie nicht mit dem Odium
der Armenunterstützung behaftet wird .

* Heidelberg , 2 !. Nov . Mit der hier geplan¬te» Einführung der Arbeitslosenfürsorge be¬
schäftigte sich der Ausschuß des Hansabundes in
einer Sitzung , zu welcher auch Vertreter von
Gewerbe , Handel und Industrie hinzugezogen
waren . Der Ausschuß nahm einen vollständig
ablehnenden Standpunkt ein , den er in einer
Resolution begründete und diese dem Staötrat
zugehen ließ .

Der Vorstand des Deutschen Skädtetages
hat sich eingehend mit der Frage der Arbetts -
losen -Versicherung beschäftigt und dabei an den
Thesen der Hauptversammlung des Deutschen
Städtetages in Posen 1911 festgehalten . Folgende
Tatsachen find als besonders bedeutungsvoll
fcstgestellt worden : Die in großem Umfange von
den Städten veranstalteten Notstanüsarbeitcu
stellen eine allgemeine Lösung der Arbeitslosen -
frage ebenso wenig dar , wie die jetzt von ver¬
schiedenen deutschen Städten durchgeführten
Versuche , eine städtische Arbeitslosen -Verfiche-
rung einzurtchten . Die Arbeitslosen -Versiche-
rvng ist nur als Reichs fache möglich. Aufeinen Antrag des Vorstandes des Deutschen
Städtetages vom 25 . September 1911, der Bun¬
desrat wolle ein Gesetz zur Regelung der Ar -
beitslosen -Versicherung in den Wettersaison -Ge¬
werben einbringen , ist leider seitens der Neichs -
regierung eine Antwort nicht erteilt worden .Auch Reichs - oder Staatszuschüffe zu städtischen
Anstalten sind nicht gewährt worden . Ebenso
wenig ist dem Wunsche einzelner Städte nach
Ermächtigung zur Einführung einer Zwangs¬
versicherung durch die Reichsregierung ent¬
sprochen worden . Da -" ->en sind gemeinnüt¬
zige Arbeitsnachweise , die zur Ver¬
meidung der Arbeitslosigkeit sehr wirksam bei¬
tragen , von Städten in steigendem Matze aus¬
gebaut oder durch Unterstützungen gefördertworden . So gab es beispielsweise in den jetzt123 preußischen Städten mit über 25 000 Ein¬
wohnern an städtfi ^ en oder städtisch unterstütz¬ten Arbeitsnachweisen 86 ; 1910, 94 Anfang 1911,106 Anfang 1912 und 115 Anfang 1S13.

Aus Save».
(Nachttag.)

( :) Karlsruhe , 26 . Nov . Der Bezirksrat hatte
sich in seiner letzten Sitzung mit einem Gesuchzum Betrieb einer Amerikan -Bar zu beschäfti¬gen . In einem Hause der Rttterstraße sollteeine solche Bar mit erstklassigem Weinlokal er¬
öffnet werden . Der Karlsruher Wirteverein ,verschiedene Cafötiers und Private hatten Ein¬
sprachen dagegen erhoben . Bei der Verhandlungwurde das Ueberhanönehmen der sogenanntenVars beleuchtet , die unter dem Deckmantel erst¬
klassiger Weinrestaurants eben nichts anderes
seien als Animierlokale . In Karlsruhe seikein Bedürfnis nach weiteren Bars vorhanden .Betont wurde u . a ., daß man augenblicklich in
Stratzburg sehr scharf gegen die Bars vorgehe .Während der Stadtrat die Beüürfnisfrage be¬
jaht hatte , entschied jetzt der Bezirksrat das
Gesuch ablehnend . Weiter behandelte der
Vezirksrat die Ueberbrückung der Beethoven -
und Mvzartstraße beim Haydnplatz . Gegen diese
Ueberbrückung , die bekanntlich bei der Platzgr -
staltung an einigen anderen Stellen schon durch-

, geführt ist, waren verschiedene Beschwerden ein¬
gelaufen . Der Bezirksrat stimmte dem Antragdes Staötrats zu und genehmigte die Ueber -
bauung .

) : ( Mannheim , 26. Nov . Am kommenden
Sonntag hält der Verband evangelischer Män¬
ner - und Arbeitervereine,Fkurpfalz " in Mann¬
heim seinen Delegiertentag ab . Das Haupt¬
thema der Verhandlungen lautet : „Die kirchen¬
feindlichen Strömungen und unsere Aufgaben
gegen sie ."

( : ) Baden -Baden , 26. Nov . Die letzter Tage
hier abgehaltene und von allen Handelskam¬mern des Landes besuchte Präsiöialkon -
ferenzdes Badischen Handelstages beschäftigte
sich u . a . mit der Errichtung eines Kleinhandels -
ausschuffcs , mit einer Abänderung des Artikels
10 des Handelskammergesetzes , mit der Ueber -
arbeit für Arbeiterinnen in - er Zigarrenindn -
strie . Ferner sprach sich der Badische Handels¬
tag dahin aus . daß die Zuständigkeit der Schwur¬
gerichte , bei durch die Presse begangenen Ver¬
gehen gegen das Gesetz gegen den unlauteren
Wettbewerb ausgeschaltet werden möge - Dir
nächste Präsidialkonferenz wird voraussichtlich

in einem zentral gelegenen Orte Badens , im
Februar , eine weitere in Lahr stattfinden . Bald
darauf wird voraussichtlich in Mannheim eine
Vollversammlung des Badischen Handclstages
abgehalten werden .

Letzte Nachrichten.
Kaiserliche Reisedisposilionea .

Potsdam , 25. Nov . Der Kaiser gedenkt mor¬
gen mittag eine Reise nach Schlesien , Baden
und Württemberg anzutreten . Die Kaiserin
wird den Kaiser nach Prinkenau begleiten . Für
den Aufenthalt in Donaueschingen , Ba¬
den - Baden und Stuttgart wird der König ! .
Hofmarschall Graf von Platen durch den Haus¬
marschall Freiherrn von Lyncker abgelöst . Zum
Gefolge treten hinzu die General -Adjutanten
General -Oberst v . Pleffen und der General der
Infanterie Freiherr von Lyncker. — Ter
Kaiser beabsichtigt , im kommenden Jahr schon
Mitte März nach Korfu zu gehen . Die Hohen -
zollern wird schon in den letzten Februartagen
reisefertig sein , um nach Venedig zu gehen , wo
der Kaiser am 15. März erwartet wird .

München , 26 . Nov . Wie die „Bayr . Staats¬
zeitung " mitteilt , wird das deutsche Kaiser¬
paar am 15. Dezember hierher kommen zur Er¬
widerung des Besuches , den der jetzige König
und seine Gemahlin anfangs Mürz d . I . in
Berlin gewacht haben . Das Katserpaar wird
bis zum 16. Dezember in München bleiben .

Das Urteil im Tiegs -Prozeß .
( Eigener Drahtbericht.)

w. Metz, 26 . Nov . Das Kriegsgericht verurteilte den
Leutnant Tiegs wegen Todschlags zu zehn Jah¬
ren Zuchthaus und Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von zehn Jahren und Ent¬
fernung aus dem Heere .

Erkrankte Parlamentarier .
Verlin , 26. Nov. Der Führer der preußischen

Nationalliberalen Abg . Dr . Friedberg hat sich mit
gutem Erfolg einer Operation in Frankfurt a . M .
unterzogen. Dach wird die völlige Genesung voraus¬
sichtlich drei bis vier Wochen in Anspruch nehmen .

Der fortschrittliche Reichstagsabg. Fr . Naumann
leidet an einer leichten Geschwulst im Ohr . Zu seiner
Schonung wird er daher zunächst den Reichstagsver-
handlungsn sernblsiben muffen .
Vom Bundesraisausschuß für die auswärtigen

Angelegenheiten .
Verlin. 26. Nov. lieber die gestrige Sitzung des

Bundesratsausschusses für die auswärtigen Angelegen¬
heiten erfahren wir, daß der Reichskanzler in seinem
Vortrag über die auswärtige Lage alle aktuellen Fra¬
gen der auswärtigen Politik berührt habe . Besonders
habe er hervorgehoben, daß die Beziehungen zwischen
Rußland und Deutschland im gegenwärtigen Augen¬
blick besonders freundlich und vertrauensvoll seien ;
dann besprach er weiter die außerordentlich günstige
Gestaltung unserer Beziehungen zu England , die
herzlichen Charakter angenommen haben. Der den
Vorsitz führende bayerische Ministerpräsident Frhr . o.
Hertling gab dem vollen Vertrauen der Bundes¬
regierungen zur Politik des Reichskanzlers Ausdruck .

Nachwirkungen des Aaberner Zwischenfalls .
Sttahburg , 26 . Nov . Ein Zaberner Berichterstatter

der „Straßburger Neusten Nachrichten " weiß zu mel¬
den : Gestern weilte hier der kommandierende General
von Deimling und der Divisionskommandeur
Generalleutnant von Eben . Zu der Besprechung ,
die in der Affäre Forstner stattsand, war das ganze
Offizierskorps hinzugezogen . Wie ich aus bester Quelle
erfahre, hat Leutnant Freiherr von Forst¬
ner einen scharfen Verweis erhalten und hat es
nur seinem jugendlichen Alter von 19 Jahren zu ver¬
danken , daß er vorläufig im Heere verbleibt. Der Ge¬
brauch des durch ihn angewandten Wortes „W a cke s"
ist inzwischen durch Regimentsbefehl strengstens ver¬
boten worden.

Im Anschluß an den Fall ist nun auf den Gängen
der verschiedenen Kompagnien folgende Bekannt¬
machung handschriftlich angebracht:

„Der Soldat hat über Dienstangelegen¬
heiten Verschwiegenheit zu beobachten . Bei
allen Meldungen und Aussagen muß er sich der streng¬
sten Wahrheit befleißigen . Die absichtlich unrichtig «
Abstattung von Rapporten, dienstlichen Meldungen
oder Berichten oder ihre wissentliche Weiterbeförderung
unterliegt strenger Bestrafung.

"
Wie aus einer oberelsässischen Garnison mitgeteilt

wird, ist der elsässische Heeresersatz aufgefordert
worden, jede Beleidigung , die seine Stammesart
betrifft, sofort an zuständiger Stelle zu melden . Doch
sollen derartige Vorgänge nicht an die Presse weiter-
getragen werden.

Neue Reichsgerichtsratstellen .
(Eigener Bericht .)

n . Berti « , 25 . Nov . Wie wir hören , sollen
noch im Laufe dieses Jahres mehrere Hilfs -
richter zu Reichsgerichtsräten befördert werden ,da einige Reichsgerichtsratstellen in nicht ferner
Zeit frei werden . Die Reichsgerichtsratstellen ,die im neuen Reichshaushaltsetat angefordert
sind, dürften die Zahl der Reichsgerichtsräte auf
91 erhöhen .

Keine Schleifung der Festung Slogan .
(Eigener Bericht .)

n . Berti « , 25 . Nov . Die städtischen Körper¬
schaften der Stadt Glogau hatten beim Kriegs -
Ministerium die Aufhebung der Rayonbeschrän -
kungen im Osten der Stadt und den Verkauf
des Fcstungsgeländes an die Stadt Glogau be¬
antragt . Das Kriegsministerium hat jedoch in
vorläufig ablehnendem Sinne geantwortet .

Vermehrte Reichsmillel zur Förderung
der Binnenfischerei.
(Eigener Bericht .)

n . Berti «, 25 . Nov . Die Neichsreaierung be¬
absichtigt , die jährliche Beihilfe auf 100 009 ^
zu erhöhen .

Verstärkte Heranziehung des Veurlaubtenstandes
zu Bedungen .

(Eigener Bericht.)
n . Berlin, 25 . Noo . Der neue Reichshaushallsetat

für 1914 hat erfreulicherweise eine weitere Vermehrung
der Zahl der Uebungsmannschaften des Beurlaubten¬
standes gebracht . Es sollen nach der aufgestellten
Kostenrechnung weitere 13 600 Unteroffiziere und
122 400 Mann auf je 14 Tage zu Uebungen eingezogenwerden. Damit wird die Zahl der Mannschaften des
Beurlaubtenstandes, dis in Uesem Etatsjahr üben müs¬
sen, auf eine recht respektable Höhe gebracht , wenn sie
auch noch lange nicht so bedeutend ist wie die in
Frankreich , wo in der letzten Zeit tatsächlich800 000 bis 850 000 Mann des Beurlaubten- und
inaktiven Standes zu Friedensübungen herangezogenwurden. In den letzten 10 Jahren , von 1912 ab ge-
rechnet, hatten wir 40 Millionen Uebungstage, Frank¬
reich dagegen 112 Millionen, also fast das Dreifache !
Die Franzosen haben hierbei jede gesetzliche Möglichkeitvoll und ganz ausgenutzt. Dabei üben sie grundsätzlichin den Formationen , zu welchen sie im Mobilmachungs¬
falle bestimmt sind.

Klassenlotterie.
Berlin, 26 . Nov . Bei der gestrigen Vormittags¬

ziehung der preußisch -süddeutschen Klassenlotterie fielen10 000 -4t aus die Nr . 116 840 ; 5000 -4t ans Nr . 86 297
182 085 217 342 ; 3000 -4t aus die Nr. 17 800 18 657
32 633 33 195 34 213 64 198 73 755 77 884 80 732
81 633 87 179 89 539 93 516 100 953 125 664 135 201
140 441 141 037 144 484 146 341 151 449 155 339
157 651 163 701 175 056 178 960 180 219 199 869
203 421 213 099 214 589 221894 231 111 232 956 .Bei der Nachmittagsziehung fielen 15 000 -4t aufNr . 124 031, 10 000 -4t auf Nr . 133 679 149136, 5000
Mark auf Nr . 72 312 180 976 , 3000 -1t auf Nr . 12 914
38 672 44 740 44 965 46 057 58 064 73 464 86 867
89 196 91127 112143 114 417 122 361 126115 126 -.17
126 255 132 368 139 695 157 802 158 173 162 955
163 276 164 358 165 335 165 477 167 685 169 590
180 646 185 376 201509 203 886 und 222 014.

Berlin, 26 . Nov. In der heutigen Bormittags¬
ziehung fielen je 5000 -<t auf die Nummern 77 995 und179518. (Ohne Gewähr .)

Der Finderlohn für das Perlenhalsband .
London, 26 . Nov. Die beiden Angeber der Perlen¬

diebe sollen den Hauptanteil an der auf die Wieder¬
erlangung des Perlenhalsbandes ausgesetzten Be-
lohnung von 200 000 ,4t erhalten. Auch der Finderder Perlen , ein Arbeiter, wird seinen Teil bekommen .Da noch einige besonders werttolle Perlen fehlen, wer¬
den von den 200000 -4t nur 160 000 -4t zur Aus-
Zahlung gelangen.

portugiesisches Dementi .
Lissabon , 26 . Nov. In einem politischen Bortrag ,der sich mit den Beziehungen Portugals zu den

fremden Nationen beschäftigte, dementierte der
Minister des Auswärtigen formell die zu wiederholtenMalen aufgetauchten Gerüchte über ein Abkommen
zwischen England und Deutschland betref¬fend eine Einmischung in portugiesische
Kolonialfragen .

Der Aufruhr der Indier in Natal .
Durban , 25 . Nov. Bei einem Zusammenstoß mit

der Polizei inEsparanza (Natal ), sind drei Hin¬dus getötet und 20 verwundet worden .
London, 26 . Rvv . Wie das Reutersche Bureau er¬

fährt , findet zwischen dem Indischen und dem
Kolonialamt ein Meinungsaustausch über die
Lage in Südafrika statt. Die Lage wird als sehr
schwierig bezeichnet, doch glaubt man nicht, daß sieeine Einmischung des Reiches in di« Angelegenheiten
der autonomen Kolonie verlange.
Bürgermeister a. D. und Frem - enlegionär a. D.

Trömet .
Marseille. 25 . Noo . Der ehemalige Bürgermeistervon Usedom , Trömel , der von einer Kommis¬

sion im Hospital von Oran am 10. November wegenTaubheit für dauernd untauglich erklärt worden war,
ist hier eingetroffen. Er wird sich dauernd in Paris
niederlassen .

Frecher Eisenbahndiebstahl.
Brieg, 26 . Nov . Gestern abend wurde in dem gegen11 Uhr hier abgehenden Personenzug Brieg—Neiße

zwischen Bösdors und Neiße die Notbremse ge¬
zogen . Während das Zugpersonal den Zug absuchte,wurde der Packwagen beraubt. Fünf Postbeutel mit
525 -4t Inhalt wurden gestohlen . Die Täter entkamen .
Amtlich wird noch gemeldet , daß der Zug durch Ziehender Notbremse in einem Frauenabteil vierter Klasse
zum Stehen gebracht wurde. Die leeren Taschen wur¬
den heute früh von einem Weichensteller auf der
Strecke gefunden . Ein Polizeihund aus Neiße befindet
sich an Ort und Stelle . Die Ermittelungen werden
fortgesetzt.

vom Vesten das Veste
ist der Grundsatz beim Einkauf der
Rohstoffe für Scotts Emulsion .
Peinlichste Sauberkeit , größte Sorg¬
falt wird bei der Herstellung beo¬

bachtet , und darum
ist Scotts Emulsion
die beste von allen .

-F
Wer nie die Nächte hustend satz,
^ der begreift kaum , welche Wohltat der Welt mitFays ächten Sodener Mineral - Pastillen ge-
^ schenkt worden iit . Die Pastillen , die aus zurHD Kur benützten Heilquellen der Gemeinde Sodenstammen , wirken lindernd , lösend u . beruhigend ,^ wenn man sie vor dem Schlafengehen nimmt ,WK und sie bekämpfen auch die schwersten Husten-anfülle , wenn man sie nach Vorschrift verwendet .LH Man achte aber auf den Namen „Fan " unddie amtl . Bescheinigung des Bürgermeister -^ Amtes Bad Soden a . T . auf weißem Kontroll -d streifen. Preis 88 Pfg . die Schachtel .
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kouillon - MrlsI
Zllvklung voi » Usokskmungen ! V/ütts>

Kin5ts !
kinrklne Würfe ! S k'fg.

lSoÄMLNgen

Häudelstraße 9 ,
Zweifamilienhaus ,

ist modern eingerichtete 8 Zimmer¬
wohnung , elektrisch . Licht , Warm¬
wasserheizung nebst reich !. Zubeh
per sofort oder später zu vermieten
Näheres daselbst .

Friedrichsptatz I »
ist eine Herrschaft !. Wohnung von
7 Zimmern u . Veranda auf sog ! ,
zu vermieten . Näh . daselbst 1 Tr .
hoch bei Emil Weill .

HmschastswohlMlig .
An der Kaiser -Allee ist eine

Wohnung von 7 Zimmern .und
reichlichem Zubeh . auf sofort zu
vermieten . Anzuseh . von 10 Uhr
vorm , bis 5 Uhr nachm . Näheres
Kaiser -Allee 80, 2 . Stock .

Verlängerte 8

Hirschstraße
ist eine Herrschaktswolinnng
im 1 . Stock von 7 Zimmern ,
3 Mansarden , Küche , Speise¬
kammer , Bad rc . ( evtl , mit
elektr .Licht ) auf 1 . Avril 1914
zu vermieten . Näheres
Rüvvurrerstr . 13 , Bureau ,
Tel . 87 , oder Hirschstr . 130 ,
1. Stock , Telephon 2007 .

1 . April .
Schöne 7—10 Zimmcrwohnung ,

7 Zimmer im 2. Stock, 3 Zimmer
im 3. Stock , evtl , auch getrennt ,
mit reich!. Zubehör , zu vermieten .
Auch für Bürozwecke geeignet . Näh .
Leovoldstraße 18, 1 . Stock.

Hans Thomastraße 15, Ecke Bis -
marckftraße , ist im 1 . Stock eine
Wohnung von 8 Zimmern , Küche,
Mansarde , Keller rc ., auf 1 . April
1914 zu vermieten . Einzuschen v.
1« bis 5 Ubr . Näheres 2 . Stock.

Hirschstr . 73 ist der 2 . Stock von
6 Zimmern , Ballon , Bad u . reich !.
Zubeh ., in freier Lage , auf sofort
od. später zu vermieten . Näh . Part .

! Kaiscrstraße 174,
W 2 Treppen , schöne 6 Zimmer-> wobnung mit 2 Mansarden,> Bad und Zubehör sofort oder> später preiswert zu ver-> »nieten . Näheres daselbst im> Laden.

Kriegstraße 14
ist der 4. Stock von 6 Zimmern ,
Küche , 2 Mansarden u. 2 Keller -
abteilg . auf sogleich oder später zu
vermieten .

ttWWM r
nächst dem Kaiserplatz , ist in
feinem Hause der 2. Stock mit
S Zimmer « , Bad u . Zugebör
auf sogleich oder später zu ver¬
mieten . ( Gas u . elektr . Licht .)

Mathystraße 5, 3. Stock, schöne
6 Zimmerwohnung , Bad , Zubehör ,
ver sofort oder 1 . April zu vermiet .
Näheres vart . . 9— 3 Ubr .

Sostensttaße 54,
eine schöne, Helle Wohnung , 3
Treppen , 6 Zimmer , Bad , Kü¬
che , Keller , Mansarden , Verandas .
Waschküche rc. sofort oder später
zu vermieten . Zu erfrag , im La¬
den oder Erbvrinzenstratze 25 im
Laden , auch Ettlingerstr . 17, pari .

SmslWsmtzilW
Beiertbeimer Allee 2« , >>>.
Etage (Haus ohne Vis - a -vis ,
mit Vor - und Hintergarten ,
nabe der Straßenbahnlinie
Karlstraße ) , 6 große Zimmer ,
Badezimm . , Balkon,Veranda ,
Diensttreppe , Anteil am
Garten rc . , auf sofort oder
1 . Janua . zu vermieten .
Einzuschen von 2 bis 4 Ubr .
Näheres parterre .

K Zimmer — Kaiserstraße .
Kaiserstratze 109 ist eine schöne

6Zimmerw . , Badez . , Ballon , Gas ,
elektr . Licht zu verm . Näh . 3 . St .

Im Neubau , Ecke Bahnhof -
vlatz und Neue Babnbof -
straße , sind auf 1 . April 1914
Herrschaftswolinungen sowie
große Bureanräumlichkeite «
zu vermieten . Näheres Bau¬
geschäft Wilb . Stöber . Rüv -
purrerstratze 13, Telephon 87 ,
und Bebncke L Zschache ,
Klauvrechtstraße 9, Tel - 1815 -

llemkliMmlinliiig
im sokönsten Teile Oes Barctlvislüspafttteilss , ontkaltsnü 8 — 10
Lämmer , sekr grolle Balle , Terrasse , Balkon , viele Ksbsnräums mit
olektr . lackt , Oas , Lentralkslrun ^ , IVarmivasssrleitunA , 6 arten -
antsil , slitkenütLung Oer Ounkelkammer , Simonen Trookenspelcker ,
svAlsiok ru vermieten . kLLK ; res Wsstsnitstrsüs 67 , parterre , ocier
8üro Kornesnck , BalserstraLe 56 .

HmschllstswhilNg.

Belfortstratze 6 , nur . 2 Mieter , sind neu bergerichtet im 2 . Stock
K grosse Zimmer , eingerichtetes Bad , 2 Mansarden mit reicher
Zubehörde sofort zu vermieten . Näheres im Hause daselbst .

Bnnsensiraße 3
auf sofort eine schöne Hoch¬
parterrewohnung von 5 Zimmern
mit Bad , großer Veranda u . Gar -
tenanteil . Preis 850 „tt . Näheres
Hirschstraße 114.

Bürklinstrasse 7
ist versetzungsh . eine moderne
5 Zimmerwohnung

mit reichlichem Zubehör ver
sogleich zu vermieten . Näh .
dai . od . Hirschstr . 32 im Büro .

Neubau WcuAruße W
ist noch eine gr . 3 Zimmcrwohnung
mit bewohnb Mansarde , Speiset . ,
eventl . einger . Bad , Balkon , Erker ,
Veranda n . Gartenanteil auf sofort
zu verm . Näh . daselbst od . Kaiser -
Allee 109 . Telephon 1707 .

Zwei Borderzimmer , Kaiser -
straße 124a, 2. Stock, besonders für

Bureauzwecke '
geeignet , sofort zu vermieten . Näh .
Kaiserstr . 141 , 3. St ., od. Vorholz¬
straße 86 , 2 . Stock.

Amalirnstr . 17 sind im Erdgeschoß
2 Zimmer als Büro oder dergleichen
auf sogleich oder später zu vermie¬
ten . Näheres daselbst oder Karl¬
straße 65 auf dem Kontor .

Karlstraßr 57 im 3 . Stock eine
schöne Wohnung , 5 Zimmer , Ver¬
anda , Bad rc ., auf sofort oder spä -
tcr zu vermieten .

Kriegstr . 151, 3 . Stock, ist eine
schöne 5 Zimmerwohnung , Bad ,
Küche , Mansarde , 2 Keller , große
Veranda , per 1 . April zu vermie -
ten . Näheres parterre .

Mendelssohnplatz 3 , 3 Treppen ,
gegenüber Hotel „ Grüner Hof " ,
eine schöne, moderne 6 Zimmer¬
wohnung mit Bad u . reich! . Zubeh .
per sofort oder später zu vermieten .
Näheres daselbst , 3 Treppen , von
lO— 12 und 2—5 Uhr .

Redtknbllcherstraße 21
ist im I . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc. auf so¬
fort zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu -
sehen täglich von 10—S Uhr .

Neubau Liebigjlraße 27
sind herrschaftlich ei

'
ngericht . Fünf -

Zimmerwohnungen mit Zugehör ,
sowie elektr . Licht u . Warmwasser¬
heizung , auf sofort od. später zu
vermieten . Näh . Norkstratze 38 bei
A. Fritz . Telephon 1543.

Ecke Ludwig -Wilhelm - u . Rudolf¬
straße ist eine sehr schöne, der Neu¬
zeit eingerichtete Eckwohnung von
5 Zimmern od. 4 Zimmern mit
Bad auf sofort zu vermieten . Näh .
Rudolfstraße 14 im Metzgerladen .

3 Zimmerwohnnug
im Seitenb . , 1 . Stock, auf 1. April
zu v erm ieten : B äumetst ersi r . 28.

Möblierte 3 Zimmcrwohnung
am Sonntagplatz , in feinem Haus ,
auch einzeln, ' zu vermieten :

_ Matbvstraße 10.
Neubau Weltzienstr . 7 sind 3 Zim -

mertvohnungen mit Bad sofort od .
auf später zu vermieten . Hu er¬
fragen im Bau oder Wilhelm -
stratze 72. Tel . 3011 .

Ecke Vorholz - u. Bocckhstrafie 39
ist auf 1 . April 1914 der 3 . Stock,
besteh , aus 3 Zimmern , Bad , elektr .
Treppenbel . rc . , alles der Neuzeit
entspr ., zu vermieten . Näh . nur im
2 . Stock bei Bankbeamt . Koch .
Sofort zn vermieten .

Mansardenwohnung von 3 Zim¬
mern u . Küche für monatlich 22 „tt
an kleine Familie sofort od. später
z u vermiet . Näh . Kaiserstr . 36 III .

Neubau SsKWUW
3 Zimmerwobnungen ,

sehr modern ausgestattet , Bade¬
zimmer , Mansarde , Gartenanteil ,
Balkon u . Veranda , automat . Trep -
penhausbeleuchtung u . sonstigem
Zubeh . auf fof . od . spät , zu vermiet .
Zu erfragen daselbst oder bei
A . Fritz . Borkstr . 38 . Teleph . 1543.

Steinstratze 29, Hinterbaus . 4.
Stock , ist eine schöne 2 Zimmer¬
wohnung an kinderlose , ruhige
Leute per sofort zu vermieten . Näh .
daselbst im Kontor .

Karlsruhe -Rüppurr
ist Einfamilienhaus , 5 Zimmer ,
Küche, Bad - u . Bügelzimmer , meh¬
rere Keller u . Garten , auf 1 . April
zu verm . Näh . Werderstrabe 45.

- geeignet , — _od . spater zu vermieten . Näheres
parterre , von 10— 12 und 2— 4 Uhr ,oder Karlstraße 15 , 2. Stock.

Kurvenstraßr 8,
Nahe des neuen Bahnhofes , schöne
öl ^ ige Wohnung von 4 Zimmern ,Küche, Bad , Keller , Veranda , Man¬
sarde , elektr . Treppenbeleuchtung u .
Zubehör auf 1 . April 1914 zu ver -
mieten . Näheres 1 . Stock links .

Sofienstr ., Ecke Herdcrstr ., sind
modern eingerichtete 4 u . 3 Zim¬
merwohnungen mit Bad . elektrisch .
Licht, Mädchenzimmer , Balkon und
Veranda per 1 . Januar oder spä¬
ter zu vermieten . Näh . im Bau
selbst oder Draisstr . 19, 1 . Stock.
K. Westermann .

Wintcrstr . 43 ist im 3 . Stock eine
ichöne Wohnung von 4 Zimmern
nebst reich!. Zubehör auf 1 . April
1914 zu vermieten . Zu erfragen
daselbst oder bei Architekt Rud .
Meeß , Sofienstraße 37.

Zu vermiete » auf sofort
oder später :

Waldhornstraße 49 II ! eine
2 Zimmerwohnung und Zu¬
gehör .

Zu vermieten auf I . De¬
zember » . v . od . später :
Kriegstraße 36 >, Seitenbau ,

eine geräumige 2 Zimmer¬
wohnung und Hugebör .

Näh . im Bureau der Brauerei
Hövfner .

ZI »Miele ».
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 ,a Mit 4 m
breiter Gaüne ist per sofort
oder später zu vermieten.

AMrirher

Nitterstraße 13/17.

Werkstatt e
per sofort zu vermieten .
_ Bau meiste rstraße 28.

Borholzstrafie 48 , Nahe o . neuen
Bahnhofs , ist eine geräumige , in
separatem Hosraum geleg, Werk¬
stätte für ruhigen Betrieb , mit
elektr . Licht - und Kraftanlage , per
sofort od . spät , zu vermieten . Näh .
daselbst sowie b . Eigentümer Frie -
denstr . 17. Stb .. 2 . St . , 9—3 Uhr .

Lager - od. Falmkrünme
können aus geräumigem Bauplatz
in der Nähe des Kauptbahnhofes
auf längere Mietdauer mit Vor¬
kaufsrecht nach Angabe erstellt
werden . Offerten unter Nr . 4595
ins Tagblattbüro erbeten .

iagM oö . ÄgkMW ,
zirka 100 qm Nutzst . , sind Marien
straße 63 auf sofort oder später zu
vermieten . Näh . im Hinterhaus ,
2 . Stock , bei Herrn Karle .

Magazin zn vermieten.
Zähringerstr . 8 ist ein dreistöck.

Magazin zu vermieten . Zu erfr .
im 2. Stock oder Westendstr . 51, pt .

Zu vermieten sofort oder spater
Karlstraße 28"" lnsräsm mit Büros.

I . Hau «, 2 . Stock, Hinterbau .

Schönes Maglizm
zum Aufbewahren von Möbeln u.
dgl . ist Sofienstr . 184 zu vermie -
ten . Näh . Leopoldstr . 4, 4. Stock .

Alle schöllt Aabuug
für 3 Pferde nebst Burschenzimm .,
Heuspeicher u . Wagenremise sofort
od . später zu vermieten . Näheres
Kriegstraße 152 . Telephon 1599.—

Große , trock . Kellerräume (Tor¬
einfahrt / sind sogleich od . später zu
vermieten : Marienstr . 1 , 2. Stock .

Sofienstraße 28
ist ein großes Mansardenzimmer
mit Küche und Keller , im Borderb .,
sofort oder später zu vermieten .
Zu erfragen im Laden .

c W»Z Lslkslk

Laden
mit größerer Werkstätte oder Ma¬
gazin , auch als Büroräumlichkei¬
ten für Engros - Lager geeign . , sind
mit oder ohne Wohnung per so¬
fort zu vermieten . Näheres Adler¬
straße 7, 2. Stock , links .

-I Umer -M »«llg
mit Zubehör ver sofort im
Zentrum der Stadt zu ver¬
mieten . Näh . Markgrafen -
straße 41 , 2 . Stock .

Schöner
Zigarren - Laden

mit Einrichtung billig zu ver¬
mieten . Offert , unt . Nr . 4664
ins Tagblattbüro erbeten .

Wohnung zu vermieten.
Kaiserstratze 233 , Wohnung , 4

Treppen , 4— 6 Zim ., mit Bad rc.,
sofort oder später . Preis 650 bis
1900 . llt . Näheres im Blumen¬
laden daselbst .

Bismarckstraße ist im 2. Stock
eine geräumige Wohnung , 5 Zim¬
mer u . großes Badezimmer , sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Stefanienstraße 34.

Gin Monat mietfrei .
Schöne 4 Zimmerwohn . m . Bad ,

Mans . , Speiiekammer u . Garten¬
anteil wegzugshalber bald od . auf
1 . Jan , zu vermieten : Bachftr . 30

Hardtstr . 123 ist eine schöne Woh¬
nung im 2 . Stock von 3 Zimmern
nebst Zubehör sofort oder später zu
vermieten . Näheres im 2. Stock.

Karl -Friedrich str . 22
( Rondellvlatr )

geräumiger Laden nebst Neben¬
räumen sowie mit vollständ . Laden¬
einrichtung mit od . ohne Wohnung
auf 1 . April 1914 zu vermieten .
Näheres im Büro des Grund - und
Hausbes .-Vereins , Herrenstr . 48.

1 Laden ^
4 im Neubau , Ecke Roon - und ^
^ Brauerstrahe , ver sofort oder k
^ später preiswert zu vermieten . -
^ Näheres Ktauprechtstratze 15 ,
^

parterre
:e 15,

^

Lirvmer 1
Möbliertes Zimmer

auf 1 . oder 15. Dezember zu ver -
mieten : Philivvstraße 3 , 3 . Stock .

Gut möbliertes Zimmer
mit Schreibtisch sogleich zu ver¬
mieten : Marienstr . 10, 3 . Stock .

(Lm schönes , gutmöblierteS Zim -
mer mit oder ohne Pension zu ver -
mieten : Kaiserstraße 132 , 4. Stock .

Sofienstr . 29, 2 . Stock , sind zwei
schöne , unmöbl . Zimmer per sofort
od . spät er zu verm . Näb . i . Laden .

Wohn - und Schlafzimmer ,
sehr gut möbliert , mit Balkon , so¬
fort od. später zu vermieten . Nah .
Kaiser -Allee 29 . 2. S tock.

Zwei ganz neu möblierte Zim¬
mer sind sofort od . per 1 . Dez .
mit ober ohne Pension zu vermie¬
ten : Georg -Friedrichstr . 18/2 Tr .
hoch .

Jolltzstr . 15 sind 2 gut möblierte
Zimmer einzeln od. zusammen zu
vermieten . F re ie ru hige La ge .

Gut möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . Näh . Wald¬
hornstraße 35 , 1 . Stock.

Hirschstr . 35a , 4. Stock rechts , ist
ein schön möbliertes Zimmer
auf 1 . Dezember zu vermieten

Gut möbl . Zimmer sos . od . ivat .
zu vermieten : Roonstraße 12, Gar -
benwobna . Von 11—1 Ubr zu erfr .

Gut möbl . Zimmer mit 2 Fen -
ftern sogleich od. 1 . Dez . zu ver¬
mieten : Leovoldstrake 20 . vart .

Bei gebild
'

Dame , alleinstehend .
finden 1—2 Damen od . Herr sehr
gute Pension u . angenehmes Seim .
Schöne Wohnung in freier Lage .
Adresse im Taablattbüro />u erfrag .

2 schöne, unmöblierte Zimmer so-
fort oder per 1 . Dez . zu vermieten .

Kreuzstraße 28 , 3 . Stock .

Bereinslokal
mit separatem Eingang , Klavier ,
in Mitte der Stadt , für Mittwoch
abend zu vergeben .

Alte Brauerei Printz ,
Herrenstraße 4 .

Kinderl . Ehepaar sucht 3 Zim¬
merwohnung in der Nähe d. neuen
Bahnhofs aus 1 . April . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 4634
ins Tagblattbüro erbeten .

Gesucht auf 1 . April 1914 von 2
Personen Wohnung von 4 Zim¬
mern nebst Zubehör , womöglich 2.
Stock und Stadtmitte . Angebote
u . Nr . 4495 ins Ta gblattbüro erb .

Aeltere Ifräu sBeamtenwitwe /
sucht Per sofort oder später eine
freund !. 2 Zimmerwohnung (Hin¬
terhaus nicht ausgeschlossenst Of¬
ferten mit genauer Preisang . unt .
Nr . 4619 ins Tagblattbüro erbeten .

Wohnungsgesuch .
Aeltere , geb. Dame , von ausw .

komm ., sucht aus 1 . April n . I .
Wohnung mit 2 Zimmer u . Küche
in gut . Hause . Pension im Hause
oder in nächster Nähe erwünscht ." " 79insD " " "Off , u . Nr . 4539 ssagblattbüro .

Eine der Neuzeit entspr . schöne,
geräumige 3 Zimmerwohnung mit
Mans . von kinderlos , ält . Ehepaar
auf 1 . April od . später zu mieten
gesucht . 2 . Stock bevorzugt . An¬
gebote mit Preisangabe unter Nr .
^667 ins Tagblattbüro erbeten .

6 Zimurerwohnnna ,
evtl . 5 Z ., wenn 1 Z . für Kinder
geteilt werden kann , von Beamten
auf 1 . Dez . zu mieten gesucht . Gefl .
Offerten mit Preisangabe mit . Nr .
4653 ins Taablattbüro erbeten .

Schöne , sonnige

3 k». 4 Kmkrmbuuug
per Mitte Dez . gesucht . Näh . An¬
gaben mit Preis unter Nr . 4668
ins Tagblattbüro erbeten ._

2 Damen suchen aus 1. April
eine geräumige neuzeitl . Wohnung
von 4 Zimmern in ruh . vause des
westl . Stadtteils . Offerten unter
Nr . 4672 inS Taablattbüro erveten .
Parterrewohnung für

Geschäftszwecke
4—5 Räume , Vorder - oder Rück¬
gebäude , oder entsprechende La¬
gerräume mit Bureau , in zentra¬
ler Lage , per 1 . April oder früher
gesucht . Offerten unter Nr . 4660
ins Tagblattbüro erbeten .

Für jungen Herrn einfach mobl .
Zimmer in der Nahe der Adlerstr .
ver 1 . Dez . gesucht. Offerten mit
Preisangabe an E . K-, Ludwigs -
bafen a. Nb - Gartenstr . 20 , Pt ., erb .

Mne Men

UÄUi - I,

Kontoristin ,
mit Schreibmaschine u . Stenogra¬
phie bewandert , in Anfangsstellung
gesucht . Schriftl . Offerten mit Ge¬
haltsansprüchen erbeten an Buch-
druckerei Cür . Faaß .

Bürofrä ulein ,
nicht unter 18 Jahren , mit schöner
Handschrift , für die Buchhaltung
gesucht . Eintritt Dez . Offerten
mit Gehaltsansprüchen unter Nr .
4664 ins Taablattbüro erbeten .

Schreibdame ,
welche perfekt , stenographiert u. mit
Continental -schreibmasch . vertraut
ist , zu vormittägiger Beschäftigung
gesucht . Geh . Kommerzienr . Koelle ,
stabelstr aße 2 ._

Junge Engländerin
zur Begleitung zweier jung . Mäd¬
chen auf Spaziergängen und für
Konversation geiucht . Näheres
Beethovenstraße 8 , 1 Treppe .

Weibliches Modell
gesucht : Winterstraße 38. Atelier .

Sauberes Putzmädchen für mor¬
gens 2 Std . sofort gesucht . Atelier
Rembrandt , Karl - Friedrichstr . 32.

Zum Putzen u . Waschen wird aus
1. Dez . eine Monatsfrau gesucht
für Vor - und Nachmittagsstunden .

Zähringerstraße 35, 1 . Stock .

MaaUek

6 - 8 Mark
garantiert sicheren Tagesverdienst .
Kostenlose Auskunft dch . R . Kripp -
ner . Deuben - Dresden 3114.

Fuhrt « echt
kann sofort eintreten .

Herrenftraße 12 im 2. Stock .

veldllek
Kontoristin ,in Stenographie u . Schreibmaschine

bewandert , sucht Stellung . Offert .
u . Nr . 4630 ins Taablattbüro erb .

Fräulein , perfekt französ . sprech-,
sucht Stelle zu jüng . Kindern . Zu
erfrag . Goetheitr . 51 , Hinth . , 2 . St .

Modistin ,
welche im Verkauf auch bewandert
ist, sucht Stellung , evtl , auch zur
Aushilfe s. Weihnachtsverkauf . Off .
u . Nr . 4666 ins Taablattbüro erb .

Aelt , Mädchen mit guten , langj -
Zeugnissen sucht Stelle . Zu erfra -
gen Hirschstraße 35 d .

Sckwarzwaldsanatorium
sucht für sofort tüchtige

Büflelmädchen .
Offerten unter 97 K . 4932 an
Nuckolkdtloroo , Karlsruhe i .B .

Gesucht aufs Land eine noch
junge , kinderlose Witfrau od . ein
braves , zuverlässig . Mädchen zur
Stütze der Hausfrau oder in der
Kantine , für Essen u . freie Wohng .
Off , u . Nr . 4662 ins Taablattbüro .

Mädchen wird auf 1 . Dez . ge¬
sucht, welches die Hausarbeiten
gründlich versteht u . etwas nähen
kann : Kaiserstr . 105, 4 . Stock.

Zimmermädchen
ver sofort gesucht.
_ Klei ne Svitalstraße 5.

Unabhängige Frau
für ein Kind u . leichte Hausarbeit
sofort gesucht . Frau Allgei er ,
Essenweinstr . 2V, 2. Stock links .

Ein Mädchen mit guten Zeug -
nissen sucht stelle zu kl. Familie ,
evtl , auch tagsüber . Zu erfragen
im Tagblattbüro .

Fräulein sucht stelle als Mit -
arbeiterin in einem Nähgeschäft .
Zu erfragen im Taablattbüro .

Arbeit suchen
für sofort und 1 . Dezember :

Privatdienstboten,
Wasch- und Putzfrauen.
Für Wirtschaftsbetrieb :

Kellner, Kellner .nnn,

WkimWen, SMraueu.
Stadt . Arbeitsamt ,

Zähringerstraße 100 . Televb . 949 .
Ehrl ., fleiß . Frau ( Witwe / sucht

für jed . Tag nachm . 2 od . mehrere
Stunden Beschäftigung , am liebsten
Weststadt : Kaiser -Allee 35 , Dachst .

Heimarbeit im Nähen gesucht .
Daselbst Fahrrad billig zu verkau -
fen : Aorkitraße 7 . Seitb . , 1 . St .

Socken u . Strümpfe , fein u . grob ,
werden prompt u . billigst angeser -
tigt bei Frau Meinzrr , Sedan -
straße 1 . Postkarte genügt .

Tücht . Schneiderin nimmt Kun¬
den außer dem Hause an . Nah . zu
erfragen Zähringerstraße 110 .

Gewandt . Mann , kautionsfähig ,
sucht Reiseposten oder ähnliches .
Gefl . Offerten unter Nr . 4665 ins
Taablattbüro erbeten . _

Jung . Mann sucht Nebenbeschaf -
tigung von abends 5 Uhr ab , gleich
welcher Art . Offerten unter Nr .
4669 ins Taablattbüro erbeten .

Zuverl ., ehrl . , verh . Mann sucht
für nachmittags Beschäftigung zur
Besorgung von Ausgängen u . dgl .
in Geschäftshaus . Offerten -mter
Nr . 4674 ins Tagblattbüro erbet .

Besser . Mafigeschäft
verfertigt Herrenanzüge zu 28 -E .
Garantiert für tadellosen Sitz u .
beste Zutaten . Borzüal . Referen¬
zen. Offerten unter Nr . 4615 ins

aablattbüro erbe en .

Maschinenschriftliche
Arbeiten

werden rasch und sauber auSae -
füh rt : Rudolsstrar »? 1, 3 Treppe, -.

Kruift -Gegenstäude ,
Marmorwaren jeder Art ^
werden aufgefrischt und repa¬
riert bei billigster Berechnung .

W . Nußberger .
Mendelssohnvlatz 3 .

»

Porträts (Oel , Pastell)
als Weihnachtsgeschenke

werd . nach dem Leben gemalt , auch
nach Photographie von Verstorbe¬
nen . Künstlerische Ausführung .
Off . u . Nr . W16 ins Tagblattbüro ,
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Möbel,
neu . enorm billig.

Wegen Ueberfüllurrg meines La
gers gewähre
51 » Extra-Rabatt

auf meine außergewöhnlich niedri¬
gen Preise bis inkl. 1. Dezember.
Kleiderschrärrke don 1a ^ an
Schreibtische von 35 »)k an
Trumeaus von 30 .// an
Pliisch -Diwans von 35 - ll an
Flurgarderoben von 15 -4i an
Buffets von 116 -F an
Komplette Einrichtungen , Bilder .
Spiegel , Regulateure , Tevviche
fabelhaft billig. Möbelhaus Wer¬
ner , Schlotzplatz 18, Eingang Karl -

Billig zu verkauf. : Chiffonniere .
Kommode, Ausziehtisch, 6 Stühle ,
Holland . Truhe , Vertiko, Trumeau
mit Schränkchen, Diwan , Rauch¬
tisch, Vogelständer, Amerikaner -
stuhl, Grätzinlampe zum Ziehen
Küchentisch , Spargasherd , Meyer-
Lexikon , 4. Aufl . , Brehms Ver¬
leben, Rauchtisch , Vogelständer.

Bachstraße 58 . 3 - Treppen .
Besseres Schlafzimmer ,

hell, eichen , mit 130 am breitem
Spiegelschrank, für 205 -4( abzug.

Waldstrasse 22 . Möbelhaus .
Für Brautleute .

Bessere Küchen - u. Schlafzim¬
mereinrichtung (komplett) , neue,
selbstgem . Handarb . , ist mit 10 (T
R . zu verkauf. : Werderftr . 82 , IV .
S8V Verkaufe
Damenjacken, gebr., aber noch gut
erhalten , von 1—3 -4k, solvie neue
Damenfchuhe, Chevreauxleder , in
Knopf u . Schnür , für 5 .50 -4k.

D. Turner . Schefrelftraße 64.
Schönes, hochhäupt . Bett 45 -4t ,

Lol. Betten mit Federnd . 25 , 30 u.
35 -4t, Gasherdtisch, Serviertisch ,
2türig . Schrank , Spiegel , Damen¬
fahrrad sehr billig zu verkaufen.

Ludwia-Wilbelmstr . 18, Hof.

verlkliuke
Bauplatz-Verkauf.
Mühlburg , Rheinstraße , in der

Nähe d. Rheinhafens , ist ein Bau¬
platz an fertiger Straße preiswert
zu verkaufen. Bei Bebauung wrrd
die 2. Hypothek gegeben. Näheres
Carl Freund , Karl - Wilhelmstr. 20.

Pianino ,
niod. Instrument , mit vorz . Ton,
ist mit 6jähr . Garantie billigst ab-
zugeben : Kronenstraße 32.

Großes Anwesen ,
im Stadtinnern gelegen, ist 5000
Mark unterm Schätzungspreis zu
verkaufen. Offerten unt . Nr . 4583
ins Tagblattbüro erbeten .

ilnü
Koiwitorsi
in der Altstadt , tägliche Ein¬
nahme durchschnittlich 110
Mark , ist bei gröberer An¬
zahlung zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 4813
an dasTagblattbüro erbeten .

Kino -

Theater
Erstklassiges , flottgehend . ,
hochrentables Kinemato -
graphen -Theater in einer !
GrotzstadtSüddeutschlands
billigst zu verkaufen . Gefl .
Offerten unter b' . l< . 4936
an ktuäolk IVlosso , Xarls -

ruks i . S.

Chaiselongues . «"^ 7
wird für nur 24 Mark verkauft .
( Keine Fabrikware . ) Polstermöbel¬
baus Köhler , Schützenstr . 28 .

Für Hausierer
ein gangbarer Artikel billig abzu -
geben : Eisenlohrstratze 29 I . f

Wegen Umzug billig zu verkauf. :
1 guter , wenig gebrauchter Herd, 1
Kommode mir Aussatz , 1 rd. Tisch
(Mahagonifournier ) , Reißbretter , 2
Füßchen (31 Ltr . ) , Porzellan - und
Blechgeschirr , von .9 Uhr ab mor¬
gens : Mondstr . 5, 2. Stock rechts.

2 gebr. Betten , ä 15 «4t, 1 Schränk
15 -F , 1 Tisch 3 «4t, 1 Kommode
6 ,(t, 1 Nachttisch 2 -4t , 1 eis. Bett¬
stelle 3 Maier Weinhermcr .
Kronenstraße 32.

WllsMMtniilNlhtmg,
kurze Zeit benützt, äußerst billig
abzugeben. Maier Weinheimer ,
Kronenstraße 32.

Billig zu verkaufen : 4 gestocht.
Stühle , Sofa , Kleiderschr. , Schreiv-
tisch, antike Truhe : Bachstraßc 40,
bei der Schumannstraße .

0», » »« kmtttol a,,Mar«» U»o,«rau i»t
kruiItH

k Wim.
ganz wenig gebraucht, wie neu er¬
halten , kreuzsaitig, Panzer , in
ichwarz, nußbaum , eichen , hell und
dunkel, zu 300 -4t , 360 -4t, 400 -« ,
450 «lk . 480 -L , 500 -4t mit je füns-
jähr . Garantie zu verkaufen.
C. Stöhr , Pianofortebauer , Lager ,
Reparaturanstalt mit masch . Be¬
trieb , Karlsruhe , Ritterstraße 11 .

Telephon 3397 .

Pianino
sIbach ) , so gut wie neu , wird mit
Ojähr. Garantie für 375 -4t abgeg.
Heinrich Müller , Pianolager und
Reparaturwerkst . , Wilhelmstr . 4a,
Teleph . 3445 . — Teilzahlung gest.
— Reichhaltige Auswahl in neuen
Pianos . Viano - Bermietung .

Paffendes Weihnachtsgeschenk .
Sehr billig abzugeb. : fast neues

Piaiw zu 250 -4t , 2 neue engl. Bett¬
stellen mit Patentkettenröst . . Nacht¬
tisch, weißemaill . Waschtisch, Chif-
nonniere , Bücherschrank, Taschen¬
diwan : Adlerstr . 17 , 1 Treppe .

Eine Nähmaschine, gebraucht, u.
eine Gaslampe (Lyra ) billig zu
verkaufen : Boeckhstraße 13, Ecke
Roonstraße , Laden.

PijskSk KtihmAizMeilk
billig abzugeben:

1 Camera , Dr . Krügener . 9X12,
Busch - Äplanat und Äansch-Lomb.-
Berschluß nebst Stativ u . 12 Pl rt-
tenkassetten, 1 Kodak I , 6X9, nnt
gutem Objektiv, 17 Bände Konver¬
sationslexikon , Brockhaus, 14. Aufl .,
1 Anhänger , Gold, mit Brillanten ,
1 Krawattennadel , Gold, mit Bril¬
lanten , alles fast neu und ungebr .
Wo ? zu erfragen im Tagblattbüro .

Anzüge und
Ueberzieher ,

wenig getragen , zu 8, 10, 12 und
15 «K zu verkaufen im Gelegen-
beitskaafhaus Werderftraße 55,
Süditadt .

Getragener Herren -Neberzieher
zu verkaufen :

Schubladen Werdervlatz 34.
Schöne Pelzgarnitur

(Eisvogel ) , bestehend aus Muff ,
Kragen u . Barett , ist zu dem bill.
Preis von 25 -4k zu verkaufen. Ein -
zusehen Veilchenstraße 15 , varterre .

2 schöne, wasserdichte Wagen¬
decken (Plane ) , 2^ 0X3 m groß,
Stück 8 -4( , zu verkaufen : Lessing¬
straße 36 im Hof.

kirmil kl be»eralle snäeren
unck billiger alr WarchmiilelI

Em neuer Knmmerpelz billig
zu verkaufen. Zu erfragen Wern¬
brennerstraße 17 . 3. Stock .

Herrenfahrrad , wie neu , Torp .-
Freilaus , äußerst billig abzugeben.

Goetbestr. 17. 3. Stock rechts.
Herrenfahrrad , noch neu , Torp .-

Freil ., äußerst billig abzugeben :
Sofienstraße 103 . Autoaaraae .

Fahrrad , sein . , extra start , Torp .-
Freilauf , beinahe neu, nur 40 -lt,
abzug. : .Sumboldtstr . 13 , 4 . St . r .
> Geschlossener Kastenwagen, gut
erhalt ., für Metzger, Milchhändler
od . auch als Speisewagen geeign.,
weg . Entbehrlichkeit billig zu ver¬
kauf. : Carl Herterich, Gerttngstr . 56

Gasofen
mit Marmorplatte , geringer Gas¬
verbrauch, groß. Heizefsekt , fehler¬
frei, wegen Umzug zu verkaufen.

Kaiserstr . 39, 2 . Stock links.
Kochherd,

ein sehr schöner , m . Rohr , Anschaf¬
fungspreis 46 -4t . ist für 22 -4t zu
verkaufen : Amalienstraße 43.

Herd,
ausgezeichneter, billigst zu verkauf.

Karlstraße 29» , 3 . L-tock.

Zenttalhkizungskessel,
8 gm Heizfläche , sowie 1 Warmwas -
ser- Boiler , kurze Zeit gebr., zu
verkaufen. Näheres im Tagvlait -
büro zu erfragen .

4M . Hetzer KMglsr ,
beinahe neu , Transmission , Vor¬
gelege rc., sind wegen Einrichtungdes elektr . Betriebs billig zu ver¬
kaufen. Täglich im Betriebe zusehen: Amalienstr . 24, A . Kistner.

Heißwasserspeicher,
verschiedene , zu billigsten Preisen :

Aldlerstrake 44.
Für Private und

Wiederverkäufer .
Weg. Räumung des Lagers ver¬kaufe ich das Stück Metallfaden -lamve zu 80 H bis zu 6 Stück , zu70 bis zu 10 Strick , zu 60 ^über 10 Stück . Anfragen unterNr . 4640 ins Tagblattbüro erbet.

60—80 Liter Bollmilch
stnd täglich abzugeben. NäheresLuisenstrake 61 im Laden.

Foxterrier ,lehr liebes, treues ' Trer , mit schö¬ner Zeichnung, billig zu verkaufen :
Luisenftrahe 1ö , 1 . Stock .

Nußbaumtifch mit 4 Auszügen,gut. erhalten , zu kaufen gesucht .Offertön mit Preisangabe unt . Nr .4651 ins Taavlattbüro erbeten.
Staubsaugapparat

für Bücherregale zu leihen eventl.
zu kaufen gesucht. Offerten unterNr . 4627 ins Tagblattbüro erbet.

Touristen - Stiefel Nr. 44—45 u .Ski zu kaufen gesucht . Offertenmit Angabe der Bindung usw . unt .Nr . 4661 ins Tagblattbüro erbet.
Milchgeschäft .

Suche für meinen Verwandten
150 Ltr . Milchkundschaft pro Tag
zu kaufen. Offerten unter Nr . 4671
ins TagblattÜüro erbeten.

Zu kaufen gesucht : «Schaukelpferd
u. sonst . Spielsachen, ein Linoleum¬
teppich u . -Läufer , ein Zimmer¬
teppich . Offerten unter Nr . 4670
ins Taavlattbüro erbeten.

Zu kaufen gesucht
Herren - » . Damenkleider , Schuhe,Möbel, Betten und Wäsche aller
Art ; zahle sehr gut und komme
ins Haus .

Fm S . Gntmann,
Zähringerstr . 23. Bitte um Nachr .

Äugen auf !
Ich kaufe abgelegte Kleider ,

Schnbe , Möbel , Betten , Alter¬
tümer , Gold - und Silbergegen¬
stände , Militäreffekten , Pfand¬
scheine usw . Zahle höchste Preise .
Gefl . Offerten erbeten an

H . Weintraub ,
Kronenstrahe 82 .

V - - -

Oolt dem ^ IImäckti§en Kat es Zekallen , unsern mniAstzeliebten
Oaiten , Vater, Lckwa^er und Onkel

MM SMj klllÄMl
Obeiposlsekrelär a . v ., Kitter kotier Orden ,

unerwartet , clock wok ! vorbereitet, infolge eines HeirsckIaM , rsu sick ru
ruken.

Ksrlsruke, den 26. bioveryber 1413 .
Im blamen cier tiektrauernäen Hinterbliebenen :

k^rau LIisabetk Lackmann , § eb . Naibacli ,
Uang Lack mann .

I 'rauerkaus : kessin^strake 14III.
Die keercli§un§ findet ffreitaA, 28 . blov ., nackmitta^s '/z3 Okr, statt .

I 'oäes ^ nretZe .
Oeslern abend ist in falicau unsere liebe Butter , Lcbv/ieger - ,

Oro6 - und Orgrokmutter

frau i^ clelkeicl ^ oralk
Witwe, §eb . Idüber

im 89 . kebensjabre sankt entscblaken .

blamens der tdinterbliebenen :

W . Erster Ztaatsanwalt .

Karlsrube , den 25 . blovember 1913 .

Ich zahle
höchste Preise s. abgelegte Herren -
und Damenkleider , Schuhe, Weiß¬
zeug, Möbel, Betten . Komme
isderzeit . Postkarte genügt.

Plachzinski ,
50 Durlacherstraße 50 .

Ganselebern
werden fortwährend ««ge¬
kauft : Adlerstr . 28 , Seiten¬
bau , varterre , gegenüber der
„Herberge zur Heimat " .

Günselebern
werden fortwährend ange¬
kauft : W - rinMftr . LI ,
2 .St . ,G .Meetz, geb .Stürmer

Dis Mi

Altertümer
Gemälde , Kunstgegenstände werden
zu den höchsten Preisen angekaust.
Wende » Sie sich «»Spezialgeschäft

Kunst- u . Antiquitätenhandlung
Max Sasse,

Waldstraße 12. Telephon 3464 .

Zu oerk . ein Mädchenmantel n.
Krimmer -Garnitur u. ein Puppen -
waaen : Sofienstr . 77 , 3 Treppen .

Ein neuer Ucberzieher für gro¬
ßen , starken Herrn , Maßarbeit ,
halbschwer, ist zu verkaufen :
Krruzstrabe 27 . 3 . Stock , link s ._Gut erhaltener , dunkler Ueber-
zieher für kräft . Herrn zu verkauf.

Marienstr . 61 . 2 . Stock links.

Ickksuks
fortwährend getrag . Herrcnkleider ,
Stiefel , Uhren, Gold, Platina ,Silber und Brillanten , Militär -
Uniform ., gebrauchte Betten , ganze
Haushaltungen sowie einz. Möbel¬
stücke , Pfandscheine u . Gebisse und
zahle hierfür , weil das größte Ge¬
schäft , mehr wie jede Konkurrenz.

Gefl . Offerten erbittet
U « - « . Verkaufs - SSeschäft

Telephon 2015 .

werden zu höchsten Tagespreisen
gekauft : Schwancnstraße 11._

Gebisse
zerbrochene u . schlechtsitzende, kaufe
u . zahle von 30 ^ bis 1 .50 -4t per
Zahn , auch gebrauchte Brenn¬
apparatstifte kaufe fortwährend .

I . Gelman , Uhrmacher,
Zähringerstr . 36 , Ecke Waldhornstr .

^macht zchnee-
(»sitze Vtärche

Plüschjacke , Jackenkleid, Röcke,
Blusen , Hüte , Tanzschuhe, Größe
44—46, billig abzugeben. Zu er-
fra ^en im Tagblattbüro .

Schöne imit . Persianerjacke , wen.
getr ., schw. Samthut , schw . Tuch¬
rock , schöne Mädchenjacke , dunkler
Ucberzieher billig abzugeben.

Bernhardstraße 17 , 3. Stock .
Ein neuer , 2rädrig . Handwagen »

sehr leicht , passend für jed . Hauc -
gang , ist billig zu verkaufen.

Kaiierstr . 1 <K . Seitenb . . 4.
Zu verkaufe» : echter Biberpelz-

kragen f. Herrn , beinahe neu , zum
billigen Preis von 20 -4t : Lachnec -
ftrabe 34, parterre , im Laden.

fVoggoo - vis Lack ltai>re»v >?ise kür IlLusdiLnä, LLelrerei , Loaäitorei ei« .
8vvis alle Sortsu Uok»len , uuä

kilr 2svtralbsi2ui>»ea ewpüedlt
klim. tlotilen- v. Kfiltkli-Kttßlirll 8. AAdsrger , K. in . b. k .

Lovtor : Aknslisnsli -s » « « 2S . — Deiopdon 250 .

ll « lMW «We
der Winten L 8o!>n liaokf., ssniedn.
Kövllün, lukabtzi 0 . öastisn tlisn, Z-eköioucitzu
^Vaikll , bkstelleuä iu : lrunsigevendlieken
Antikpin aüsn Ant, KnistÄÜ- , 6138-, f>onrellan-
Ull68ieingu1ivansn,63u8ka!1ung8gegen8tänl!sn
in Üils88ing, Kieke ! eie., keleuektungekönpenn
sün Llektn . und 638 woräeu iu äsu bislitziiKtzu

6e80i>3fl8N3UM8N

ru enkedüek nedurientsn k'neieen äsoi Verkauf
LUSM8tzt2t .

der iionlcuisvkiwgliöi :
8eifenksld .

kÜT

sckv/Nrs

clas ksiSt : kür oeaiwarLe Lükuffe nur
scknvsrreL k ! lo ; kür braunes unä
gelbes becier dagegen kilo braun oäer

kilo gelb verwenden.
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mit bestandener Schmiedegesellenprüfung , die am Schlüsse ihrer
Dienstzeit die Befähigung zum Betriebe des Hufbeschlaggewerbes
erlangen wollen , zum Herbst 1914 gesucht.
II . Abteilung 3. Badisches Feld -AMerie-Regiinent Nr. 5V.

Wntliche Weigerung.
Freitag , - e» 28 . November ISIS , nachmittags

2 Uhr , werde ich in Karlsruhe Ziegelstraße S
( Bannwald ) im Anwesen des Herrn Gössel gem.
Bürgerl . Ges .-Buch KS 3«S «nd 1228 gegen vare
Zahlung öffentlich versteigern :

2 Zeichentische, 2 Sessel , 6 Rohrftühle , zwei
Hocker , S Gaslüster , 1 Ofenschirm, 4 Schäfte ,1 Leiter , 1 Musterkoffer , 6 Tische, 2 Wand¬
schränke, SV Tafeln Glas , 1 Partie kleine Scheibe »,1 Wandschrank mit Farben ; ferner : einen großen
Posten fertiger Fensterbilder ( Bäckerwappen ,
Zeppelin ) , sowie versch . halbfertige Sache » .

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Karlsruhe , den SS . November ISIS .

Speich , Gerichtsvollzieher.

Alldeutscher Verband.
Der Bad . Architekten - und Ingenieur -Verein bat sich freund¬

lich bereit erklärt , für unsere Mitglieder , falls sich eine größere
Anzahl meldet , eine NM- Sondersübrnng durch die Städtebau -
Ausstellung zu veranstalten lvorm . 11—1 Uhr oder abends V,9 bis
V»10 Uhr ) . Anmeldungen hierzu sind umgehend an den Unterzeichneten
zu richten .

Außerdem sind unsere Mitglieder zu den aus Anlaß der Aus¬
stellung stattfindenden Vorträgen im Ratbaussaal am Freitag ,L8. Nov . , Dienstag , 2. Der. und Donnerstag . 4. Der ., je um 8V, Uhrabends , emgeladen .

Der Borfitzende
vr . Fellmeth .

HÜVIllSg , I» ÜSLSNHlrvI * , dso-innell vir mit einem

Hnksngsrkurs kür vWen voll Herren
in Stenographie uavd Ksdelederger uns 81olre-8okre > mit äsm
Lvmsrlisn, daL der Unterricht xrüocklied erteilt uns in iciirrester
2eit (ca. 80 — 100 Lilbvn) sin vorrüxliedss Resultat vrrislt wird.
SodSnsodrelden , SnedtSdrnng (slutavb , toppelt , amvrllc.),
Unnoklnollsodroldon (30 srstll . Unsektnsn versah . Systeme ),
Lorrssponcksns , lcaukru. ksohosn , knnSsvkrilt , VeadssUelu -s,
SakoaUctmS«, Lontolcorrsntlskrs , Sprsvhhnrso : Vontsvh,

Lugllsvk , rrrmsSstsoh , ItaUsuisod , Spsntsoh.
LM- Pag««- nnS Ldsnclknrss . -MG

> nrbilännx nur penkakran » « » «rkinenavlinsiliei - ia
dsaw. hlssckinsnsedreidsr noch der vna « n«roo «I

Waiakai -avkskla - SvIinsUaavi -aid - NIsUioil « »
Ule nsch dieser Nsthoäe ^ usxebildston siod Lotte dlnsedinsn-
«Äreidsr unä erkalten dadurek oiedt nur leichter Ltollnnx ,

sondern such bessere Lsrshlanx .
> nsvLrti ^e 8vdnlsr erkalten durek nnssre Vermittlung kskrprsls -
ermakigung, nach sind vir tllr gute, preiswerte Pension besorgt ,

-loekiikrlioho ^ uskuall and Prospekt bsrsitvilligst durch dis
8Llläel8sekrai!8ia1t uns VEarlssiiM ^
1'öedl6rdalläel88olnüe

gröktes und ältestes derartiges Institut am platre
Usi -Iai -uve , UaiaseaRnsK « US, Lok« ^ dlorstraks

leiepdon 20lS .
Anmeldungen werden tLgllch sntgegsngsnowmsn in der 2eit

von 8—12 Ukr und 2— 8 Ubr. Lonntags von 8—1 Ubr.

Deutscher Verein für Boltshygiene.
Donnerstag , den 27. November ISIS , abends ' /,9 Ubr , im

groben Saale des Rathauses
von Herrn Professor vr . L . Arnsverger
am neuen Vinzentiushaus , hier . Thema :

Die Dedeulung der Chirurgie für die volksgesundheil.
_ Eintritt frei . Auch Damen sind höflichst eingeladen ._
Verein für nalurgemötze Lebens - a. Heilweise

tvaknrheilverein) Karlsruhe. E. V.
Oeffentlicher volkstümlich - wissenschaftlicher Bortrag
des Schriftstellers Emil Peters , Berlin , Herausgeber der „Volkskraft" ,
am Donnerstag , den 27. November, abends l^9 Uhr, im großen Ein¬
trachtsaale , Karl -Friedrichstraße 30 , über :

„Wie steigert mn seine körperliche und geistige LeistilngWigkeit?
Einzelheiten : Das Gesetz der Arbeit. — Das Nervenleber- des Men¬

schen. — Die Lebenskraft , ihre Tages - und Lebenslinie . — Das Gesetz
der Uebung. — Reiz und Ueberreiz. — Tätigkeit und Untätigkeit . — Die
Freude an der Arbeit . — Der frühe Morgen . — Hygiene der Nerven . —
Gymnastik am Morgen . — Luft oder Wasser. — Sind Bäder und kalte
Abreibungen morgens ratsam ? — Warum sind viele Berufsarbeiter
morgens schlaff ? — Die gleichmäßige Nervenkraft . — Wie soll das Früh¬
stück beschaffen sein ? — Das Morgeufasten und die Geistes¬
arbeit . — Die Wirkung von Kälte und Wärme auf die Leistungsfähig¬
keit . — Wie beeinflussen sich körperliche und geistige Arbeit ? — Die
Höhepunkte geistigen Schaffens . — Wie kann man die geistige Kraft
zu Höchstleistungen steigern ?

Für Nichtmitglieder 1 . Platz 1 «K, 2 . Platz 50 «Y, 3. Platz 30 a .

I» m WM« W
geltester und Zrööter Verein mit über 150 Vlitxl.)

§

-r KUL57kl.I.UU<- ^
von

ilniMlen . llüg- ». rimWii ww.
(verbunden mit Kanarienmarkl ) am 29 . u.
ZO . blovember sowie am I . Oeremder
im blotel „Monopol " (Lake „lVindsor "),
Ae^enüber dem alten Hauptbatmkoh .

lAit der Ausstellung ist verbunden ein

i-eicliauLgeslatteter Hlücksliafen
(das Dos ru 20 k>kg.), dessen Oewinne aus einem
sprachbegabten Papagei , garantiert singenden
besseren Zeiiert- u. ttarrer -Ksnsrien und anderen
ausländischen 8ing- und 2iervögeln sowie pralc-

tiscken Vogelkäfigen bestehen .
, , t Lamstsg von vorm . 9 bis abends 8 Okr

As
' ( Sonntag „ „ 11 „ 8

s iAontag „ „ 9 „ „ S „
- Eintritt 20 pfZ. -
Kinder in Legleitung Erwachsener krei.

Danksagung I,
Auf unsere Bitte um Weihnachtsgaben haben wir erhalten für beide

Krippen : durch Fr . Rent . Bils : v. Frfr . Göler von Ravensburg 2 Kldr.
f . d. 2 Leiterinnen u. 36 Wind., Ung. 18 gestrickte Kdrkldch. : drch . Frfr . v.Hornstein -Binningen v. Hrn . Geh. Hofrat Dr . Krazer 10 «4k, Fr . E. Ad¬
ler 5 «4t, 2 Bilderb . u. versch. Kozg . ; drch. Fr . Maj . Dahlmann v . Fr .
Sfrt . Prof . Dir . Ordenstein 10 «4k ; drch. Hrn . Privatm . Dr . Stroebe v.G. L . P . 10 -4k, Frl . Agn . Schund 2 -4t ; für die Luisenkrippe: drch . Fr .Rentn . Bils v. Fr . Direkt . Berblinger 20 «4k, Fr . Hfrt . Birnbaum 5 ,1k.Fr . G . O. F . Rat Schweickhardt u. Fr . G. O . B . Rat Wasmer je 5
für das Personal , Frl . M . Ziegenhain ein geh. Kdrkldch., v . d. Wäschefabr.
A. Schulz ein großes Pak . Kdrw. ; drch. Fr . Maj . Dahlmann v. Frfr .E. v. Schilling eine Partie Kdrkldch. ; drch. Fr . v. Fiebig v. Fr . Kons.Bielefeld Kdcsach . : drch. Freiin v . Röder v . Fr . Wachs 3 <F , Hrn . Bank.
A . Seeligmann 20 «St : drch. d. Ver .-Büro : v . Fr . Nonnenmacher aus
Bruchhausen Stoff f. Küchenhdt ., Ung . Stoff f. Küchenhdt ., v. d . Firmen
W . Boländer div. Stoffe u. Sweaters, Äob . Knauß 1 Anz . Bilderbüch. ;Kr. Prof . Blankenborn 5 «St : für die Hildakrippe : drch. Fr . Rentn . Bils
v. Frfr . v. Marschall S «St, Ung . 2 «St, Fr . G. O . F . Rat Schweickhardt
5 «n für das Personal : drch. Frfr . v . Hornstein-Binningen v . C. F . Otto
Müller 64 div . Spielzge . : drch. Fr . Kunstm. Straßberger v. Fr . Dir . Gg.Sinner 3 «St, Fr . Drr . Jul . Sinner 10 «St, Fr . K. Schnurmann versch.
Kdrzg. , Fr . Maj . Sievert 5 «St : drch. Fr . v . Stabel , Exz . , v. Fr . v . Mohl
10 «St , Ung . ö «St ; drch. Fr . Landr . Dr . Rüger v. Fr . Geh . Äat Roth
3 «St, Kr. B . Würzburger 5 «St . Wir sage« für diese reichen Gaben unfern
ergebensten und allerherzlichste» Dank und bitten um weitere Zuwen¬
dungen .

Karlsruhe , den 26. November 1913.
Badischer Frauenverein , Abt . II für Kinderpflege .

Alldeutscher Verband .
Der Deutsche Reichsausschutz für Olympische Spiele hat unsere

Mitglieder in freundlicher Weise zu den am Freitag , 28. November
d. Js . . abends Ubr , im Museumsaal stattfindenden Vorträgen
seiner Generalsekretäre , der Herren Hauvtmann Roesler über :
„ Des Deutschen Stadions Erstjabr " und Karl Diem über : „Das
sportliche Amerika und wir " eingeladen . Die Vorträge werden
durch viele Lichtbilder und kinematogravbischc Aufnahmen erläutert .

Wir ersuchen um zahlreiche Beteiligung .
Der Vorstand .

Die Irrleresseirlerr an »
allen

werden 2U einer am vonnsrstug , den 27 . dlovemdsr ds . Ss. ,abends S Ubr , im Nsstaurant „ 6rünwaid " ( VinZanx
kdüppurrerstralls ) stattündsnden

— MMlW VMIWlM ^
Zwecks vekanntMbs der seitherigen DLtigksit der am
14 . dlovembsr gewählten Kommission , hüüiohst und

dringend eingsladen .
Oie InleressenvereiniZunz cker -Vng.'snLer

am sllen ttauplbsknkok .

Bekanntmachung .
Ausstehende Rechnungen über

Bauunterhaltungsarbeiten in den
Staatsgebauden sind bestätigt und
vorschriftsgemäß bis 1 . Dezember
d . Js . einzureichen. Später ein¬
laufende Rechnungen erleiden 6 A
Abzug.

Karlsruhe , den 20 . Nov . 1913.
Großh . Bezirksbauinspektion.

ZwlMgsHkrSligmlllg .
Donnerstag , de« 27. Nov . 1913 ,

rachmittags 2 Uhr , werde ich im
ßfandlokal, Steinftr . 23 hier, geg .
lare Zahlung im Vollstreckungs -
vege öffentlich versteigern :

1 Schrank , 1 Spiegelschrank, 1
Waschtisch mit Marmorplatte und
Lpiegelaufsatz, 1 Büffet , 1 Sofa .

Karlsruhe , den 25 . Nov . 1913.
Gericktsvollüeber .

Freitag , den 28. Novemb. 1913,
nachmittags 2 Uhr » werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein -
straße 23, gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern : ,a> 1 Kommode, 1 Ladentisch , 1

Schreibtisch, 1 Piamno ;
d) 2 Uhr nachmittags , Zusam¬

menkunft Ziegelstraße 6 : 1 bei¬
nahe neuen Kassenschrank , voraus¬
sichtlich bestimmt.

Sprich , Gerichtsvollzieher.

27000 Mark
als Ablösung einer 1 . Hypoth . von
pünktlichst. Zinszahler per 1 . April
1914 gesucht . Das Haus ist nur
mit 1. Hypothek belastet. Gefl. Off.
u. Nr . 4608 ins Tagblattbüro erb.

lö ooo Mark.
2 . Hypothek , auf prima Haus . Süd¬
west , innerhalb 7bd . Schätzung,
gesucht . Off . von Selbstgebern u.
Nr . 4655 »ns Taablattburo erbet.

Gesucht
10000 —20000 Mk.
auf mehrere gute, geprüfte 2 . Hy¬
potheken. Angebote an August
Schmitt , Hypotheken - und Bank¬
kommission, Hirschstr. 43. Tel. 2117 .

M 0- M « Mn! nl»A
auf ein zentral gelegenes Haus als
2. Hypothek zu 5—5>S ?L Zins und
Abschlu -ßoergütuna . Schätz . 42 000
Mark , 1 . Hypothek 24 000 «Sk. Ang.
u. Nr . 4673 ins Tagblattbüro erb.

20000 Mark
werden als 2. Hypothek auf ein
Haus in südwestlicher prima Lage
auf 1 . April oder früher gesucht .
Off , u. Nr . 4667 ins Taablattoüro .

Achtung
Wer leiht einem Geschäftsmann

mit rentabl . Geschäft 100—150 «St
gegen monatliche Rückzahlung u.
hohe Zinsen ? Offerten unter Nr .
4663 ins Taablattbüro erbeten.

verlöre« u zekimilell.
Verloren

Geldbeutel mit ca. 55 «St einkassiert.
Vereinsgeld in der Post . Geg. Be¬
lohnung abzug. Amalienstr . 71 II .

Verloren zwei kleine Notenhefte .
Gegen Belohnung abzugsben :
Adlerstraße 4, 3 . Stock .

20 Mk. Belohnung.
Seiden . Damenschirm mit rurw .

Schildpattgriff u . Goldbefchlag ver¬
loren . Abzugeben Stefanienstr . 90.

Werrictit
Wer bereitet in den math .-natur -

wiss. Fächern auf das Öberral -
schulabitur. vor ? Off. mit Preis
u. Nr . 4652 ins Tagblattbüro erb .

Akad. gebild ., geb . Franzose ert .
'

Unterricht rc. rn s. Muttersprache ,
Konvers. auf Spazierg . , auch So nu¬
ll. Feiertags . Gefl . Off . unt . Nr .
3671 ins Tagblattbüro erbeten .

Unterricht
in allen kaufm. Lehrfächern , Ste¬
nographie, Buchführung usw . er¬
teilt erfahr . Praktiker . Wiederho-
lungs - u. Nachhilfskurse, Gemein -
schcuts- u. Einzelunterricht je nach
Wunsch , in u . außer dem Hause.
Erfolg garantiert . Honorar mäßlg .
Zahlungserleichterung . Off . uni .
Nr . 4659 ins Tagblattbüro erbet .

W - M Zilstneihekurse.
Meine neu erworbene Lehr¬

methode wird in vielen Frauen -
ardeits - und Gewerbeschulen mit
bestem Erfolg gelehrt und ist die
denkbar einfachste, so daß jede
Dame in kurzer Zeit bis zur voll¬
ständigen Selbständigkeit sich aus -
bitden kann.
Schnittmuster - Anfertigung und
Verkauf. — Zuschneiden von

Stoffen nebst Anprobe.
Akademiestratze 11 . 2. Stock.

Wie Herr fiadi» ein Mucken jagte.
Humoreske von Fritz Ernst.

- (Nachdruck verboten.)

Frau von Huhn war eine stattliche Dame , die wohlkaum 2 bis
3 Jahre mehr zählte als Franz , zwar bereits anfing, etwas
in die Breite zu gehen , aber aus ihren schwarzen Augen noch
recht unternehmend in die Welt schaute. Franz Hahn wurde
sehr liebenswürdig ausgenommen. Man ging gemeinsam
nach Bergethal zurück , und Franz schwamm in Wonne , als
Frau von Huhn ihn schließlich sogar zu einer Tasse Tee im
Schlosse einlud.

Jetzt war Franz täglicher Gast im Gutshause, und nach
der alten Regel, daß man die Mutier poussieren mutz, wenn
man usw . » machte er bei der Frau des Hauses den angenehmen
Schwerenöter . Bei der Tochter hatte er allerdings keine
Fortschritte zu verzeichnen . Anne behandelte ihn nach wie
vor als ihren. Hofnarren , von dem sie sich erheitern lietz , wenn
es ihr gefiel , und den sie ungnädig fortschickte und mit Hohn
und Spott überschüttete , wenn ihre Laune sie dazu reizte .
Dieses Hangen und Bangen in schwebender Pein war aber
herzlich wenig nach Franz ' Geschmack , und als er eines Tages
bei einer Begegnung im Walde wieder schnöde abgefallen
war , faßte er den kühnen Entschluß , aufs Ganze zu gehen .

„ Gnädige Frau "
, begann er nach einem bedeutungsvollen

Räuspern , als er mit der Mutter auf der Terrasse des Schlosses
saß, „gnädige Frau , es dürfte Ihrem Scharfblick nicht ent¬
gangen sein, daß nicht nur die reizenden Plauderstündchen
mich an Ihr Haus fesseln, sondern daß mein Herz mit festeren
Banden an diese Schwelle gekettet ist. Ich weiß, daß ich kein
junger Mann mehr bin . .

„Ach Gott , ich bin ja auch nicht mehr jung"
, warf Frau

von Huhn ein .
„Und Fräulein Anne . . ."

„Ja , das Kind wird doch gar nicht gefragt, das hat sich
eben zu fügen."

„O , gnädige Frau , so darf ich hoffen , daß, wenn ich mein
Geschick in Ihre Hände lege . . Franz kam auch diesmal
nicht dazu, den Satz zu Ende zu führen. Er war aufgesprungen
und auf Frau von Huhn zugetreten, da öffnete sich die Glas¬
tür und Anne trat heraus . Erstaunt blickte sie von einem
zum anderen , denn beide waren plötzlich sehr verlegen geworden.
Frau von Huhn faßte sich zuerst ; sie führte ihr Tuch an die
Augen und sagte :

„Anne, mein Kind , du kommst zu einer entscheidungs¬
schweren Stunde . Herr Hahn war jetzt zwei Wochen lang
unser täglicher Gast, wir hatten Gelegenheit, ihn kennen zu
lernen, und du weißt, wie hoch ich ihn schätze. Ich habe
natürlich schon lange gemerkt , wie es um sein Herz bestellt ist,was ihn eigentlich hierher zog, und heute nun ist er gekommen ,bei mir anzufragen . Nun denn, ich sage aus vollem Herzen
ja und Amen dazu. Anne , mein liebes Kind , begrüße in
Franz Hahn deinen zukünftigen . . ."

Anne stand da , blaß bis in die Lippen, die Hände um die
Stuhllehne gekrampft, den Blick feindselig auf Franz Hahn
geheftet, der mit ausgestreckten Händen auf sie zukam . „Mama ,wie kannst du nur , ohne mich zu fragen, so selbständig ver¬
fügen? ! — Ist dir denn gar nicht der Gedanke gekommen ,
daß ich anderer Meinung sein könnte ? !"

Frau von Huhn war einen Augenblick bestürzt , dann aber
richtete sie sich stolz auf und sagte mit großer Bestimmtheit
im Ton : „Mein Kind , ich bin dir stets eine nachsichtige Mutter
gewesen ; das gibt dir aber noch nicht den Schatten eines
Rechts, dich gegen meine Entscheidungen aufzulehnen . Ich

beanspruche kindlichen Gehorsam und verlange von dir , daßdu in aller Ehrerbietung in Herrn Hahn deinen zukünftigen
Vater begrüßt."

Anne prallte einen Schritt zurück , und Franz Hahn , der
schon bei Annes Protest alle Qualen der Verdammnis durch¬
gekostet hatte , sank vernichtet in den Korbsessel, vor dem er
gerade stand . Aus Annes junger Brust klingelte ein Lachen
herauf , so silbern und froh , als wolle es allen Jubel der Welt
ausdrücken . „ Papachen , meine allerherzlichsten Glückwünsche !
Und wenn Sie recht artig sind , dann — denke ich — werden
wir gute Freunde werden !" -

Vier Wochen später trat Franz seine Hochzeitsreise an ,und das ist das Ende der Geschichte , wie Herr Hahn ein Hühn¬
chen jagte und eine alte Glucke erwischte.

Verrat.
Skizze von Bodo von Kutten.

- (Nachdruck verboten.)

Der Reitweg an der großen Promenade lag unter der
weißen Sonne des frühen Morgens, die Birken rechts und
links leuchteten hell und unberührt von staubiger Luft .

Zwei einsame Herren trabten langsam auf wohlgepflegten
Füchsen den Waldrand lang .

„Also du bist gestern von Berlin weggefahren, Bodo",
begann Baron Wetteimer das Gespräch» „nun ich bin gespannt ,was du mir von unserer lieben Stadt erzählst» es sind doch
vierzehn Tage , daß ich hier Wasser trinke und keine Zeitung
angerühtt habe. Vor allem , hat Olly sich getröstet? Und
mit wem ? Kadroff hatte Chance , nicht wahr ? Weiht du.
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vie klMung lies pianomagariliz
in ineinein Hause

ls76 Aaiferstrahe s76
beehve nrictz tziernrit crnzuzeigen . Dasselbe enthält die Runstspiel -
LLlavieve und Apparate pbonola , Welte - Mignon sowie in reicher
übersichtlicher Auswahl die eine führende Stellung einnehmenden

Flügel und pianinos
von Steinway L Sons - Berdux - Schiedrnarer, Aug . Förster, Ritter ,Seiler u . a.

Dem verehrlichen Publikum ist in meinen ausgedehntenRäumen Gelegenheit geboten , neben den hervorragendsten und
preiswertesten Gualitätsinftrumenten pianinos in billiger Preis¬
lage kennenzu lernen , die in jeder Hinsicht unübertroffen sind.

Meine Aontor- und Lagerräume
5 Hriedrichsplah 5

bleiben nach wie vor geöffnet . Die letzteren enthalten vorzugsweise

Harmoniums
deren zunehmende Bedeutung als Hausinstrumente mich veranlagt ,auch diesem Zweig meines Geschäftes erhöhte Aufmerksamkeit zuwidmen .

Zur Besichtigung meiner Magazine ergebenst einladend , zeichne
Hochachtungsvoll

Großh . Hoflieferant .

2 ädrin ^erstraLe 6y lelepkon 48. ^

Wtüst , Biquet , ? Ltrence , Le ^ ic^ue , Bridge , Oeutsclie ,

LpielkLrlen - k ' resseQ .

krosse »

ki8KPN6

rorrätix per 8tücd von
itll . k .— »0 bis ru den

tsinsteo dlodsllen.
klmins Letklelleii

(x»»s lUessiux ,
von itlr . KV .— « >)
Kvüer-LeWeHeii ^ a« i^ s.

(von Lllc. A»Sll Sv) in xroLer ^ uswsltl.

Tpringiecisr - IVlslratrsn
klo88kssr - I^ alralrsn

^ Ilein-Vsrtrisb der
»si »1»« „ e ^1sn » seoi ^n, - „ Wnnpdsss »«.

(^ okertixunx nur in eigener VerkstLtte im 8 «nss.)
kittLmSovi ^ b« Xustiidrong bei dilligslsn pssissn ,

Mo kkcller « E LL
snlisi »« », « , Ksissnsii ». I3V . lelspkon 270

kneotdebilied kLr jede Qsmv sind

cm>lillM 8 II.MlIl !II
Mlclit . zerlpilt. NE
^ ngevsluu« , solides avä slsgnnts»

ll'mgso, Lullerst proisvert.
VonSttz io rsiodsr ^ nsvntdl und »Ilon Lstdlleo

<öss « I »« istsr Ssse
SvvÄsUlLUS kür Lraui - imä Livävr -üussiLikwgvilWsI«I»<>»»Ss ^3. — Vslsplsan 373.

M« kV ÜllSllMllllW
System : Instiiltt lte keaukö , ? SN8, k^ Lvv Vsnäoms26

smplledlt

OnLniv KnEii - iiels
Anleitung rar Leldstbslmndlung .

vrm««» Lsg« m» mir erstLUissIgin, «r- rodtml ?rLpsr»t«l-
^ r»r»^ Olaive

Deiepkon 2632
_

^ i-ieckricksplslL 4 1 . ^

IVi . prieäericli L Lie .
l^ ofjuweliere

Ksrlsruke : Ksiserstr - 112 krucksal : Ksiserstr. 32

bitten um geil . Lestellung cker

lösten - unc ! Vleitmaclitsloffel .
Qrvke ^urvvskl in

neuesten silbernen u . stark versilb . bestecken .
sie ist eine gute Frau , aber sie macht einen kaputt auf die
Dauer , es war schon gut, daß ich durchging —"

Der andere schien wenig Lust zum Reden zu haben. Er
hieb mit der umgekehrten Peitsche abfällig durch die Luft.

Endlich sagte er : „ Von Olly soll ich grüßen . Sie reiste
vor acht Tagen nach Petersburg , ein Sommerengagement
behauptet sie , es heißt aber Kutosow, glaub ich» er war wenig¬
stens letzthin wieder auf dem Rennen . Immer noch der
gleiche, man sieht geradezu die Hand eines Kriminalkommissars
auf der geduckten Schulter , er fabelt immer von großfürst¬
lichen Rennwetten in seiner Brusttasche und flucht auf russisch ,
wenn er ein Pfund verliert . Sonst ists ein wenig öde drunten ,alles schon fort —"

„Und warum bist du eigentlich ausgerückt ? —" unterbrach
ihn Werteimer.

„Langeweile —"
„Was macht Claire —?"
Bodo von Kahlen schien ärgerlich : „Nun komme ich doch

um die Beichte nicht herum . Es ist aus mit ihr . Der blonde
Jockey von dem Menninger , blöd , was , na — du weißt, ich
rege mich nicht auf über die Girls —"

Der Baron versuchte einen leichten Ton : „ Da sind wir
beide durchgegangen vor den Mädchens und sie behalten
das Schlachtfeld —"

„Meinetwegen — aber du vergißt einen Unterschied , mein
Lieber, den alten Unterschied zwischen uns , du gehst weg,weil du dir vor lauter Lirbe nicht helfen kannst , ich laufe
einem Jockey aus dem Wege ."

„ Das ist deine Größe, lieber Bodo , daß du es bei der halben
und ganzen Welt mit keinem Bariton oder Leichtgewichtler
aufnimmst. Von der anderen Sorte , so in meiner Art , gibt
es ja genug, ein jeder Commis auf seine Weise , aber deine
Gleichgültigkeit , derentwegen alle Frauen von dir weglaufen,

die kommt nicht alle Tage vor. Sieh mal, zu zweit zu Nacht
essen tun in Berlin so ziemlich alle Leute, ich beneide dich
jedesmal, wenn du so allein im Restaurant sitzest unter all
den paarweise auftretenden Geschöpfen —"

Schweigsam vor sich hinstarrend, war der andere weiter¬
geritten und hatte eins schärfere Gangart angeschlagen .

„ Lassen wir das"
, sagte er endlich, „woher weißt du , daß

ich nicht vielleicht doch unmenschlich lüge mit meiner Gleich- !
gültigkeit — weiß ich es , ob ich mich nicht selbst anlüge? Doch
lassen wirs . Was gibt es hier an amüsablen Angelegenheiten?"

,.3n zwei Minuten wirst du es sehen. Eine sehr gute Frau »
beste Gesellschaft, geschieden und erlebnismutig. Am Rondell °
bin ich mit ihr verabredet , da kann ich sie dir gleich zeigen ,eine dunkle Schönheit sag ich dir, man könnte Berlin ver¬
gessen —"

„Woher ist sie denn ? —"
„Russische Grenze oder so, ein verteufeltes Blutgemisch ."
Sie waren am Platz und sprangen von den Gäulen . Aufeiner Bank saß eine Dame , im giftgrünen Reittailor und

malte mit der ledernen Gerte Figuren in den Kies. Langsam
stand sie auf und reichte dem Baron den Arm, dessen Hand
er ergriff und küßte . Sehr schmal stand sie da , mit hohenBeinen und schlankem Hals. Ihre breiten Lippen sahenbraunrot aus und die Nase war sehr eng .

„Darf ich Ihnen meinen Freund vorstellen . Herr von
Kahlen — Frau Heriot. Er kommt eben aus Berlin — die
beste Zeitung , die wir uns wünschen können . Fragen Sie
ihn nur tüchtig aus , meine Gnädige , er spricht gern, viel
und gut ." Der Baron hatte es lachend gesagt , Bodo war
erzürnt und erwiderte gereizt : „Er lügt, meine Gnädige,wie fast immer — ich bin der einsamste Mensch der Welt
und rede nur intellektuelle Dinge — also ich stelle hier einen
ganz nutzlosen Apparat vor —"

(Schluß folgt .)

NK. 395
eia ll*i» no , 1,28 m dock, ksnr« -

stimmstovlc , streursaikix , sedSaer, ,voller ll?oo , stabil im Lau, mo¬
dernes ^ süssere ,aisins LpSLinInis ^ils , lrovlrur-
rerirlos dillix . :: Krosser (Imsatü ::

- LIsiner Untren u
Llietpinnos rn eoulant . ösdinxnnxsn.

Lianobaas ^ok » . Svttlsilv
Lsrlsruks 1. 8 ., vouglssstr . 24.

4S5
ssssvgliok «

L ^ - 2igsi *i *v
sinptteklt

klWekMk
Meil-kMüitivli

ksissnstnsvs iS2.

Willig
AttibmMiil .-Bcßßn !
Reparaturen aller Systeme
prompt und billig.

Riedel L C» ., Telrphsn 2S7S.
Adlerstraße 4,
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kkeinrickOassimir
pranr Sckubett
joksnnes Lrakms
Nugo Wc>ik
kleinrick Lassirnir

Karl LIe/Ie

so

1341 .

Ikonlsg , 6sn I . vsrember 1913

rm keler 6« ir . « iktimzikeKtt
rm grossen 8ssle cisn psstkslie

Komstt .
l^ srZarelke Lruntsck , Oro6k . l-kofcrpernsäliAsnn ,
A4srtka SleinmLNn , Pianistin , cias Orokkerrox -
lickL Nok -Orckesler , äer j^ ännercksv 6es
„ Lieäerlcrsn ^ u . ein Knskenckor (140 Knaben ).

I^ usilrsliscke LeitunZ : r
Kapellmcister Neinrick Lassimir .

Vortra § skoI § e :
1 . Oberon , Ouvertüre k. xrokes Orchester i
2 . s) Lebet tkürVtLaner- rOarlhilsriav .Weber

d) Lütrows wiläe ^LZä / ckor j
(2ur Rrianerunx an 1813)

3 . Rkapsoäie kür ^ It, Vlännerckor uvä
Orcksster . jokannes Lrakms .

4? Kon - ert in O-lAoll , kür Klavier unä
Orckester . pelixVlenäelssoku

Xllexre con kuocc» - ^ näante - presto
5 . Orak Rberkaräs Weikäorn , kür

Viännerckor . . . . . . . . .
6. aMemnon 1 s

d) So willst äu äes -keinen ! ^ I
c) Oesanz Wezäas l lä ) Du bist Zestorben ) ^ (

7. Lin klarsenklanA , kür Kit, Vlanner-
cbor unä er . Orckester .

8. tteläen - eit , kür Vlannerckor unä xr.
Orckester . bneärick blegar

y. Kaisermarsck , kür Zr . Orckester unä
SckluLckor . Rickarä Wagner .

(2um IVO. Qeburtstag äes Leisters )

Oer Konrertklüxel (Idack) ist aus äem l.sger von ) . Kun-
Wäkrenä äsr einzelnen Kon-ertmnnmern bleiben äie 8aal-

türen geschlossen .
Saal- unä Osler !eSkknunZ 7^ vkr . -knkanz 8 vkr .

Wir laäen kier-u unsere verekrlicken ^litzlieäer nebst
pamilienangskürigen mit äem Knkügen kreunälickst ein, äaü
- um Eintritt äie lAitzlieäskarten berechtigen .

Oer Zutritt -ur oberen Oslerie ist nur gegen Vor-eigen
einer weiteren vom Staätrat -8ekretari»t adgestempelten Karte
gestattet .

pür unsere lVlitglieäer siaä äie PUit- e äer ersten
2 , äes Saales unä äer unteren Oslerie , sowie äie
-wei voräeren Reiben äer oberen Oslerie (Lalkon)
vorbekalten unä äürken nur zegen Vor-eigen äer
lVUtglieäskarten deset- t weräen .

Oie Lugänge -u äen plätten im Saal unä äer unteren
Oslerie kinäen äurck äie deiäen Oaräerobesnbauten statt ;
äie Zugänge -ur oberen Oslerie , sowie -u sämtlicben plätten
kür äie Lingelaäenen sinä auk äen Eintrittskarten genau
angegeben .

Unsere dlitgiieäer können je eine Karte kür Lin - u -
kübrenäe erkalten. Weiter erkoräerlicke Karten weräenan äie-
selben unä bei äer Kartenabgabs auck an premäs , so lange
Vorrat reickt, nur - um Preise von l IVtarlc abgegeben ,
pür Inhaber äer let- teren Karten weräen im 8sai (hinter
äen Vlitglieäern ) plätre bis 5 -Minuten vor Knkang äes
Kon-ertes kreigekalten.

vie Kartenabgabe (»ueb kür etwa nötige iAitglieäs-
deilcarten ) erfolgt beute Oonnerstag, äen 27., preitag,
äen 28. unä Samstag, äen 29 . ä . lAts., jeweils von
I dis 3 Okr nacbmittags, im Vereinslokal -kmalien -
strske 14 a, 2 . Stock.

Programme unä Oeäertexte a 20 Pfennig können
kPcktnnlglieäer an äen Saaleingängen erkalten.

Oie verekrlicken Kon-ertbesucker , welcke äie Osräe -
robe nickt benutzen , weräen gebeten , äen Ausgang nickt
äurck äie Oaräeroberäume -u nekmen .

Der VorslskurL .

Srohtzerzogliches hoflheakec .
Donnerstag , den 27. November 1913.

10 . Vorstellung außer Abonnemeut.
Znm Besten der Hoftheaterpeusionsanstalt .

Die Flederenaus .
Overette in drei Akten, nach Meilhac und Halsvys
„Reveillon " bearbeitet v . C. Haffner und R . Genöe .

Musik v . Jobann Strauß .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Gabriel v . Eisenstein , Rentier . . Gans Bussard .
Rofalinde , seine sstrau . Mary Rudy .
Krank , Gefängnis -Direktor Kranz Roha .
Prinz Orlofsky . Gisella Teils .
Alfred , sein Gesanglehrer
Doktor Kalke, Notar .
Doktor Blind , Advokat .
Adele, Stubenmädch . RosalindenZ
Ali -Bey , ein vornehmer Egypter
Ramusin , javanischer Gesandt -

schafts- Attachö . Otto Hertel
Murray , ein reifer Amerikaner

Hans Siewert .
Jan van Gorkorq.
Kritz Mechler .
Th . Müller -Reichel .
Max Schneider .

Ewald Schindler .
Carikoni , ein Marauis . Paul Gemmecke.
Krosch , Gefängnis -Aufseher
Iwan , Kammerdiener d . Prinzen
Ada ,
Melanie ,
Kaustine ,
Sidi ,
Kclicita ,
Minni ,
Silvia ,
Milli ,
Sabine ,
Germlne ,
Mizi ,
Sidonie ,
Erster
Zweiter
Dritter
Vierter 1

Amtsdiener

Kqrl Davver .
Emil Stoib .
Alwine Müller .
Kohanna Mayer .
Chriemhild Kunz .
Keodora Pagels .

rieda Men er.
obanna Klebe.

Marie Gcricke .
Lisa Studt .
!Marg . Gebhardt.
Marie Hutt .
Leovoldine Link.
Magdalene Bauer .
Kranz Frohmann .
Aler . Berresheim .
Wilhelm Wurm

>Josef Kauders .
Herren und Damen . Bediente .

Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Nähe Wiens .
Einlage : «Frühlingsstimmen " , Walzer von Job . Straub ,

gesungen von Mary Rudy .
Douau -Wolrer . arrangiert von Paula Allegri - Bayz

Nach jedem Akte eine längere Pause .
Kasse -Eröffnung 7 Uhr.

Anfang : V-8 Uhr . Ende : V2II Uhr .
Der freie Eintritt ist für heute anfgebobe «.

Preise der Plätre : Balkon : I . Abteilung K 8 .—
Sperrsitz : l . Abteilung »T 4 .— usw.

Tänzerinnen d . Oper ,
Gäste d . Prinzen

Orlofskn

Diener des Prinzen

Spielplan
») In Karlsruhe .

Freitag , 28 . Nov . O 20 . „Pygmalion " , . Komödie in
6 Akten von Bernard Shaw , Deuüch von Siegfried
Trebitsch . 7 bis gegen 10 Uhr . (4 .kt)

Samstag , 29 . Nov . ^ 22 . „ Oosi kan Kutte ' (So machen 's
alle ) .

Sonntag , 30 . Nov . ^ 21. „Margarete " .
Montag , 1 . Dez . L 22 . «Sänke Ertchfen" .

t 7 V Dl ^ ) r : lültH

zlasrspiv ! in Karlsruhe Kiiustlsrkaus , Karisn .
llsuto Donosrstaß :, uaedllüttaxs 6 llkr mul
adeuäs l 's9 Odr, Vorstelluva -. Kaekwittaxs:

. „vis Kaodk ävs llakim ".
llrotssks von Rolfs 6ustav Raeblsr. Hs2ne :abo

„Viv Krieg Ich meinen Aann rnm" ?
-ll -enäs : Oostks - Lbenä . Vorspiel aus äen>
Iheater unä Prolog : „ Im llinunsl " sa Raust ,

kater Lro^, Rastnaektsspiel von tZvetke.
Rintrittspreiso dl . 3.—, 2.— uuä 1 .—.

Vorverkauf : OssvLvtstsr Loos , Kaiserstr. 00 .
Rolopknn 094 . _ ^

O0O0000O00I
O

I11lri !Wt1l «»lItIi -! ri ! l ! !j « '

2000000000
O

O

Tages an ^ eiger .
(Näheres wolle man aus den betr - Inseraten ersehen. )

Donnerstag , de« 27. November ISIS .
Colofsenm . 8 Uhr Vorstellung .
Reiidenrtbeater . Vorstellung .
Kaiker -Panorama . Colorado .

Geöffnet von 2 bis V,10 Uhr.
Turngemeinde . Damenabteil . 0

V,9—^/,10 Uhr Gutenbergschule .
Frauenabt . V,9 —V,10 Uhr höh.
Mädchenschule .

Männertnrnverei «. Allgemeines
Turnen 8—10 Uhr Zentralturn¬
halle . ll - Damenabt . 6—7 Uhr
Oberrealschule .

Turngesellschatt . Alte Herren
Riege 8 — 10 Uhr Humboldtsch .
Damenabteilung V-9 — 10 Uhr
Schillerschule . Damenabteilung
V-9 bis 10 Uhr Nebeniusschule .
Schülerinnenabteilung V-7 bis
V-8 Uhr Schillerschule .

Schwarzwaldverern . BereinS -
abend im,,Moninge ^ . Vortrag .

Bill -Club . Bereinsabend im
«Weiben Berg " .

Instrumental -Verein . Museums¬
saal 8 Uhr Festkonzert .

Mllvdener Lürgerdräu (kMkiieill.)

Znnr

LarlstraLe 44 (Larlstor ) . I 'elepkon 156
Haltestelle äer elektr . StraLeakskamit äir. Verbmä . a . ä . Ravptbakvkot

keslsunsnl I . ksnges .

Intim susxestattele liäume. — Wein - unä kierrimmer.
viners , Soupers ä ls carte. 8Smtl. velikatessea äer 8aiso ».

— S vdr lee . -
Keu erbaute Restsäle rur LbkaltimA von Uockreiten , krivatbälleo ,

Konrerte unä sonstigen gesellschaftlichen Veranstaltungen .

Achtungsvoll Jos . Kr -Itselk .

^ ssn Xirssl
HoklisksiTLKOt

Kaiserstrske 150 ? el . 335 unä 3345
empfiehlt kriscke

Noll . 8ckellkiscke ,
butt, Vurbot, Steindutt, 2aoäer , Lelcken, Rot-

- unZen , 8eerun §en, Lacksforellen.
pisckrLackerwaren, Lisckmarinaäen.

Ledenäe u. eekockte Nummern, Krabben , kriscke
Mustern , malossol -Ksviar von äirektem Rernx.

jun ^e kratzLnse pkunä 95 pkz.
Lnten, poularäen , Kapaunen , Nakaen .

Strakburz. OLnseleberterrinen, -Pasteten u. -Wurst
Obst- unä Oemüsekonserveu.

VaeKartilLel
in nur ausettesenen Oualitäteu wie : lVlanäeln , Nasel -
nukkerne , 2itron »t,t>ranZea1,Rosinen , Korintken,Sultaninen , kst. kackmekl, Konfekt, Lucker etc.

Neue Süäkrückte, krisckes Obst .
Lriscke fran -ösiscke Oemüse.

Reine Weine , eckte Liköre , Sekt etc. O
- O

Vlies iu xrökter Auswahl . O
O

0000000 0 0 0000000200000 0 000000

koTll » -
üvfärogoriv .

HÜÜI»!
I Wslästr . 16/18 . Del . 1938.

LllMe ! von Slmmtdevter au ; KUIlerm .
(»«trter Lplelplan vom 27. di » 30 . dlovsmdsr .

Dreilag, äon 28. Kovewbsr
Valer kolrmann

von Raus Werver .
s Livsönt von 8vk1ikl-86v .
Volkssküek mit 6esang u . Daor.

Vs » lllGNoknreeÜeduvk ,
8onntag , äen 30

nachmittags 4 Uhr
vorlvtrtss Oastspiel

s ' Lie8S >'I von Lciiliopoko .

8sinstag, äen 29. Kovemder
Volkskonibäis v. K. Rttlivgsr.
Uovomdsr 1S13

sdenäs 8 Uhr
Istrtes 6astspisl
llon ämei-iltsoeppl.

Ullis au »»cknslä «n.
Oolosseumskasse tLgliok vormittagsvou 11 dis 12^k Udr geöünot.

bLllkoil
8is

puppvn - penüvkvn

aus sollten Naarsn
nnä ^ .nxora -üaaron

kLbatt - Iü! a » s<en suf /^ ües !

llsi
Viels »'

,
dssts unä ersts tksr »Is -
^ uksnl >i»ppsi > lclin Ir
XaiserslraLs 223, rwlsolisn
Oousslas - unä Hirsollstrasss

7slepkon lk55 .

K«liLel >5lr . Lr9
l7el .869 .

Rrtsoks Sokvllüsvks,
Kabeljau, Lotruugsu, Lsrlaus ,

Sslldutt .
l-skeuä« Suiumeru,

Ilattvos-Lustoru, Lalossol -
llavlar .

Ltrallb . Vau»Iodsr-?s»totsu,
Ltraidurgor klauslodornurst.
Kieler LLokUug», Lprottoo ,

kluniloru, Laie, Kaob».
klsckmarlllacksu .

klemüse- uuck 0bst-Koussrvsu,
krlsvk « Lrttscdoekev,

sugl . Selleris, Oporto-llnlvdslu,
7oltonsr llüdou, Uarovsu,

Koptsalat, Lrüssvlsr llkicoree.
Irische Larvas , Lavavsv,

vrlvMe -Lsptsl , Ltrueu ,
Orasgvu, kswpelwusou .

Heute abend
i. 8--/, Uhr „Bier

Jahreszeiten " Ausammeuknnft .

MMiMÄ
8sktiou Karlsruhe.

veuuerstag ,
Sou 27. klov. 1913 .

VkreinsLdvLä
du Nouingsr, Kovkoräiasaal.

Vortrag : » Ruvä um äie 8otk» uvä
Riniges mehr».

SlttLVUjS
gegr . ,gog .

teilen vonaerrtag

villsdsnil
im Lokal „IVeisser Lerg"

llee Voi >» tnnä .

vsrsnmvlngsr
8»n,»1»g, SS. llton »»,k « n,
tts ^ enskvnil

^ 8sLl III , 8etti 'vmpp.
Leslinr 8 ^/2 Ilkr absnäs.

ksuseii L perler
Photograph . Ktvlisr
VorgrvLoruvgs -Lnstalt

llrdpriuLsustr . 3 Vol. 2878.

lUmlek - lliikilllliiiien
n . n / t2 Visit vou 4.50 auE»" V12 KabivsttV. g.— av
Litte Rirma u. 8traüe dsachtvv.

Telephon r
Nr. 2ö4 ,UmonbrauereL / l.-H. Karlsruhe

t rmpüehlt ihre gleich- tt N 6er Lrsuerei suk Naschen gezogen , r
; mShig vor-uglichrn II . I/vilLll l U . UUIlIVlLll L . U ^ vIvlv > L vollmundig , kohlenssurehallig . bekömmlich. F
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»

^ 1913 ^
r . Uolir L Lokn ' s

DStsil - ^ arfümerie

Lin v«r»ucl> ^enü^t

Ksi8sr8lrs88e I^Ir . 104 , Lo !<s c>sr H6rrsn8lrs88s .
klon Lountsgou vor Veidu lobten Ist msill kssobslt gsöktost . -HDG

Zaison -klsukeitsn
- Neiohksltig « 4rtikel-4ii8wahl I» allen Preislagen -----

sssins lcunstgev/erbliekö LegsnstLnäe,
8ekmuek-6sgknstLNlIs , ssäcksr feiler ^ rt ,

ruxus - u . Kalanterie-Wsrsn, ssantasie -k/lübel,
geise -, bsilsr -, ÜIsjolikL -, porrellsn -, Marmor -Artikel ,
liristall -, ttolr-, Ulesslng- , liupfer- , »ausksll -^ rtikvl ,

7oile1te-^ rtikvl, Seifen , Parfümerien eie .

I

d> i8od ejnssötroiksll : —
doodkeines

« 8slsiöl »
von reinstem, ävIikLtsm 6 s-
sobwack , aovd au Nâ ouaisen

voraügliob geeignet .

»vlüngsrls ÜÄkl 8ü1il ,

rcopfdürste « ,
Zfleiüerdürsten ,
- lurdürsren ,
Lakn - vuä
Ilsgeldürsten ,
Frisierkämme ,
LoNetteroUea

sowie alle Lorten

7«rieM -LMel
empkieklt

ru pMlxclieii
Mdvllcliv - LeiclieMii

Lake Voll Vve. 8
^ Xgrl-friekiricdztrgzze h .
dlietierlsge sämtlicker psdri-
kste von p . V/olff v Sobn.

I

lelepboa 2214 .

8>nl!ilks1fl'ki
billig sinck meine Preise ,sowie in Haltbarkeit meine

Ällllll - kepslAtm»
mit prima Qicbenlobc-
Lobllecler, in sauberer
^ uskükrung , unci fertig
nack gewünsckter 2eit bei

8k!iuli - 8l'Ul!kl'
Ssrbiikmsvkeninvi »««^
l ^ Liser ' slr . 22S .
blake ober cker biirsckstrske.

kürkrsulieule !
OLtzVampf- >VIükolsvkpvinvrvi

i
(rm Zückencke)

fertigt unter Oarantie bessere

nack liefert franko >Votinun^.
KoLteuvorLasebläxe umsonst .
— feinste kekerenren r. V . —

Badener Pferde Lotterie
Ziehung S. Dezember.

Nur 1 « das Los , 11 St . 10 .«

LLS » °
je 1 Gew . v . 10000 , 8000 , 3o00,Ä00 .4L usw . , sämtlich mit 70 resv .
80 °/« rückzahlbar mit Bargeld so¬
fort sowie alle sonst genehmigten
Lose bei

Carl Götz , Bankhaus,
Karlsruhe . Hebelstrahe 11/18.
I . Antweiler . T. Brmmert , C.

Graf , H. Hiller . K . Maier , W.
Eenft, H. Vogel. Chr . Wieder.

» svkstv Livkung gsnsnliei ' t

unlvickkl ' nufüek 2 , DsLemkvi ' ,

krsuell-
VoMsdris KsIli-IioNerie

87VV KeNrinn « :

20000 sooo 2000 .
I>ose ä ülk . I . lü (auf 10 1,080 sin preilos) Porto unä Oiste 30 pfg.extra swpLsklt uv6 vsrssnäst äis Qeosralsgentllr

0 . K,S » sunkslm L. 3 , 17.
VerkauksstsIIs 1u Larlsruks : Osi -l LS«», SedslstraLv 13/1S.

4f«rÄ-o/aü«r sürck a/r Huaü'E ü/rerrere/ck.
p«2« c^ir/!5e K/uÄs . — po/nÄLmnZ ' -«/-«fn-rü^ st.

Or/eo/7 - / /ans , (7. m . - . / / , ^ -

6aktz uuä Louuitoroi
^ elepkon

Waffel

von

« 7IVL5c « k
v»is blntsrdsNactisr, Qarmtursn (jb oin Obsrbsttuok mit Xisssn ) gsstickt,
mit psstoo unci I-Iokisaum stc , in üsinsn , t-ialdlsinsn uns 8aumwo»s.

l-i^iblsinsnos 6sttuck mit vsrstärktsr tvlitto

165X250 cm , unvorFisicbiick prsisivsrt uns bsltdsr
psr Ltück Î k . 5 .00

^fisetx - Wäsctte
Orsii , Iscqusrä, Osmsst, tsrbixs Osmsstgsäscks , Usckciscksn, Zswsbt

uns bsciruokt , nsus spsrts Osssins, Qiässrtücäsr, Ltsubtücäsr sto ,

8acte - XV asette
prottisroanätüctisr, Sscistüeäsr, SacismLntsl , Saästsppicks , Wssclilappsn,

ttancitücksr smpfisklt in groSsr ^ uswskl prsis«srt

( krist . OsrtsI
Ksiserstrake 101 — 103 . — pilisle : >VeräerpIal2 48 .

Nsdsllmsrlcen .
Lsaoiitsn 8is bitts msins Lekaufsnstsi ' .

Neu eirrgefühvt :

aus der Milch-Mastanstalt in Nagyszentmiklos .

Imzr Mm
von Mk . 1 . 75 bis Mk . 3 . 00

per Stück .

Zu beziehen aus unseren Filiale « :
Karl -Friedrichstraße Telephon S8S0
Akademiestraße „ ISIS
Kaiser -Allee „ SLS6

I' jliilge WM
Pfd. SS Psg.

Bestellungen nehme » nufere sämtliche «
Verkaufsstelle « entgegen .

TchlW,
ca. 400 Ztr-, prima Qualität, zum
Lagern , Kaiserreinetten , Gold¬
reinetten, Edelrote , Calville, Pa¬
radiesäpfel , Weinäpfel werd. ver¬
abfolgt zu den billigsten Preisen.

A . Auch ,
Obst- und Gemüsehandlung ,

Waldstr . 54, nächst Sofienstratze,Telephon 1304.

l. I
üemlull - »ml vsinMlie «

'

klelltsiseke i.ictitdLliel '.
Oamondallorolt : Lloutas unä

Mttvook vormittags 8
bis 1 llbr unä prsitag
uaobmittag» 2 bis /̂-9 llbr.

llorreadailsroit : HIs übrig«
2«it nack Lonntags vor¬
mittag» 8—12 likr. ^ uob
über Nittag gsvkkvst.

bekslmten Verksuksstelle^

Anzüge
färbt und reinigt rasch u. billig die

Färberei v . L.s » ok .

8perislllsmen frisier 8slon
Xopkwsscken 1 lläk . mit pixsvou ,
Ei , Peer, Lsmilien 20 psg. ^ukscklsg.

renlesi -I roelcen -AnIsgs
(elektr. Qukt-procknunZ)

prste ^ nlaAe liier um plstre .
pinrelksbinen . ^nkertigunA sümt -
licber blasrarbeiten Ltrenz reelle

OeckienunA. Livile Preise.

klss k^ödsl ,
lanAjabiize priseuse ries Lcbiller-,pesicienr - .prieciricb -WilkelmstLckt.

Ibeaters in kerlin , c /L" '/i
Kaiserplatr , l.eopo !ci- u . ^ msIiengtr .-Lclce, i 'el . 3467 ,neben klein KIumenZescbäkt .

Kobr.Irkfrgör
Lrsviranstslt uvci

Kautsciiukstempelssbrik
IS liVeslenlistr. 15

nilcbst 6v Soßensd'.
fvi-nspi-. k!o. 1857.

pelie
aller ^ ren

in groLer Auswahl

stsullsnl! billiz !
I» ur Zirkel 32

1 Ireppe bock.

ilmE lMMllM
IVIÜM866I'

16 s^ ÜPPUlpSI 'Stl'Lös Islspsiofl 2345

Ws i li nae tsa uft rä§s
in jscisr Srsilags , js nsob Ausführung bsläigst srbstsn .

8onnta §s gsöffnst von 10 bis 5 Obr.
Werktags geöffnet von 6 bis 7 Okr.

Mel

Mült

von äen einkaclisten bis 2U
äen elegantest . Woknunxs -
einricktunZ . reell u . bllll § s1.

kteinricb Karrer
1-r>g«>»k»u» u. iasi >elb » »»ai »>»»g

pbilippstr. 19. lelepkon 1659 .
Qoulante LaklunAsbeciinAunAen .

Klaviersiimmen
80^16

keparaluren »n
klügeln ,
pianinos

I-isrmoniums
üborviwmt

rnr geäiegoostoo ^usüibruvg

tiillmg 8climisgiit
ki-dpnina:en8 «rsve 4.

pklophon 1711.

Wi
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